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Inland. 


New Yorfks Demokraten. 
Die Staatskonvention in Syracuſe. 


Syracuſe, N. Y., 24. Sept. Vom 
ſchönſten, auch etwas kühlerem Wetter 
begünſtigt, wurde heute die demokrati— 
ſche Staatskonvention in der „Al— 
hambra Hall“ dahier unter ungeheu— 
rem Zudrang eröffnet. Die Stadt iſt 
reich geſchmückt und ſieht wie eine ein— 
zige großeFeſtverſammlung aus. Man 
iſt diesmal beſonders geſpannt auf 
das Ergebniß der Konvention, na— 
mentlich wegen der Sonntags- und 
Ausſchanksfrage und wegen der Zu— 
kunft der „Tammany Hall“. Die 
Kandidaten find fo zahlreich, wie 
Brombeeren, und fchon gejtern murbe 
an allen Eden und Enden ein riejiger 
Shader um die Kandidaturen ge= 
trieben. 

Spracuje, N. 9N., 24. Sept. Es 
mar halb 1 Uhr Nachmittags, als die 
de⸗ 


mokratiſchen Staatskonvention in al— 
ler Form eröffnet wurden. Achtb. 
Perry Belmont hielt eine große Re— 
de über die Ausſichten der Partei im 
Staat und in der Nation. Man 
hatte erſt erwartet, daß er ſich auch 
über die Frage eines dritten Präſi— 
dentſchaftstermins Clevelands äußern 
würde. Doch erwähnte er dieſen Punkt 
gar nicht. 
Das Wetter. 


New NYork, 24. Sept. Hier und an— 
derwärts im Oſten des Landes hat 
ſich die Temperatur immer noch wenig 
gemildert. Verſchlimmert werden die 
Wirkungen der Hitze in unſerer Stadt 
noch dadurch, daß das Eis ſehr rar iſt. 


Auf ſeinem Boot ermordet. 


Baltimore, 24. Sept. Kapitän Ben— 
jamin F. Revelle von hier wurde auf 
ſeinem eigenen Boot, das ſich mit einer 
Ladung Bretterholz auf der Fahrt von 
Annapolis, Md., nach Waſhington, D. 
C., befand, ermordet und das Boot im 
Potomacfluß unweit Riverſide Park 
zum Sinken gebracht. Man vermuthet, 
daß der Mörder ein Mitglied der 
Mannſchaft war und, nachdem er die 
That verübt und alle Werthſachen ge— 
raubt hatte, die er an ſich nehmen konn— 
te, ſich in einem kleinen Boot an das 
Geſtade begab und dann das Weite 
ſuchte. Der Kapitän des Dampfers 
„Sue“ fand heute Vormitag das 
Wrack des Revelle'ſchen 
herumtreiben. 


Schiffs-⸗Unglück. 


Escanaba, Mich. 24. Sept. Der 
Schooner „E. R. Williams” ift in 


“ — — — — — — — 


Fahrzeuges 


dem jüngſten nächtlichen Sturm un— 


tergegangen, und man vermuthet, daß 
Alle, die ſich an Bord befanden, er— 
trunken ſind. (Es waren dies, ſoweit 
bekannt, 6 Perſonen, einſchließlich der 
Schiffswärterin.) 

Auch ſonſt liegt eine Anzahl Nach— 
richten über geſtrandete und beſchä— 
digte Binnenſee-Schiffe vor: 

St. Ignace, Mich., 24. Sept. Der 
Schooner „C. H. Johnſon“ von Cle— 
veland, O., lief in der Nähe von hier 
an einem Felſen auf und ging im 
Stüde. Die Bemannung wurde glüd- 
lich gerettet. 


Detroit, 24. Sept. Die Nachricht 
bom Untergang des Scooners „E. 
R. Williams“ wird jetzt, wenigſtens 
bezüglich des Umkommens der In— 
ſaſſen, für irrig erklärt. Der Schoo— 
ner verſank auf der Höhe von St. 
Martins Ysland; dieMannjchaft aber 
gelangte in dem fleinen Boot wohlbe- 
halten nah Maniftique. 


Sault Ste. Marie, Micdh., 24.Sept. 
Nachrichten aus Fort William befa- 
gen, daß man um das Schidfal des 
Canadijchen Pacifiebahn gehörigen 
Pallagierdampfers „Alberta“ beſorgt 
iſt. Dieſer Dampfer war Sonntag 
früh hier durchgefahren und iſt in 
Port Arthur ſchon ſeit etwa 36 Stun— 
in — Es befindet ſich eine 
edeutende Anzahl Paſſaai f 
dem Dampfer. —— Ko 

Milmaufee, 24. Sept. Eine De- 
peihe aus Sault Ste. Marie, Mic. 
bejagt, daß die Barke „AU. W. Com- 
tod“ von Algona, Mich., auf dem 
GSuperiorfee unweit Stannard Rod 
geicheitert fei, und wahrfcheinlich alle 
Inſaſſen umgekommen ſeien. Die 
Barke war mit Weizen von Duluth, 
Minn., beladen und war ein noch 
neues Schiff. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Kaiſer Wilhelm II. 
von Genua; Chateau Lafitte von 
Bordeaux; Nomadic von Liverpool; 
Circaſſia und State of California 
von Glasgow; Mobile von London. 

Barcelona: Berenguer el Grande 
von New Orleans. 

Liſſabon: Gambetta von New Or⸗ 
leans. 

Liverpool: Orion von Orleans. 

Antwerpen: Friesland von New 
Hort. 

Southampton: Willehead, v 
York nad Bremen. ’ nn. 

AUbgegangen. 

New York: Havel nach Bremen: 
Serpia nad) Liverpool i 

Habre: Marfala, 


bon Hambur 
nah New York, ® a 
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Mordthat eines PBriciters. 


Guadalaja, Merifo, 24. Sept. Der 
Bürgermeifter der Stadt Yahuahica 
it von einem fatholifchen Priejter aus 
Nache ermordet worden. Lebterer hat 
nämlich die jonderbare Ungemwohnheit, 
auf öffentlichen Pläßen fein Schieß- 
eifen abzufeuern, das er bejtändig bei 
jich trägt. Daher ermwirkte der Bür- 
germeifter fchließlich die Ahjegung des 
Priejters. Aus Wuth hieriiber begab 
ji der Priefter auf dag Stadthaus 
und jhoß den Bürgermeifter falten 
Klutes nieder, 

Ganzer Ort eingeäfchert. 

Plymouth, Ind., 24. Sept. Das 
Städtden Tiofa, 10 Meilen füdlich 
von bier, ift gejtern vollftändig nieder= 
gebrannt, Entjtanden war das Feuer 
in einer Sägemühle, und zwar in eis 
nem Haufen Sägemehl, 


Ausland. 


Faures Beſuch in Rußland. 

Berlin, 24. Sept. Bezüglich der 
Nachricht, daß der Präſident Faure 
von Frankreich ſich entſchloſſen habe, 
im nächſten Frühjahr die ruſſiſche 
Hauptſtadt St. Petersburg zu beſu— 
chen, und daß er mit dem ruſſiſchen 
Miniſter des Auswärtigen Vorkeh— 
rungen zu einer großartigen Kundge— 
bung der vereinigten franzöſiſchen, 
ruſſiſchen und däniſchen Flotte in 
Kopenhagen getroffen habe, theilt der 
Pariſer Korreſpondent des hieſigen 
„Lokal-Anzeiger“ telegraphiſch mit: 

Präſident Faure wird von einem 
franzöſiſchen Flottengeſchwader nach 
Kopenhagen eskortirt werden, und 
nachdem er dem König und der Köni— 
gin von Dänemark einen Beſuch ab— 
geſtattet, wird er ſich nach St Peters— 
burg und von da nach der alten ruſſi— 
ſchen Hauptſtadt Moskau begeben, um 
der Zeremonie der Krönung des Za— 
ren Nikolaus II. beizuwohnen. Wäh— 
rend ſeines Aufenthaltes in Rußland 
wird Präſident Faure im Palaſt des 
Zaren wohnen. Er wird zur See 
zurückreiſen und unterwegs auch dem 
König von Schweden und der Köni— 
gin von Holland einen Beſuch abſtat— 
ten. 

Nebenbei theilt der Korreſpondent 
des „Lokal-Anzeiger“ auch mit, daß 
Hr. Hanotaux, der franzöſiſche Mini— 
ſter des Auswärtigen, und Fürſt Lo— 
banow-Roftowsky, der ruſſiſche Mi— 
niſter des Auswärtigen (welcher be— 
kanntlich gegenwärtig in Frankreich 
weilt und den franzöſiſchen Manövern 
bei Mirecourt beiwohnte) zu einem 
Einverſtändniß betreffs der armeni— 
ſchen und der oſtaſiatiſchen Angele— 
genheiten gelangt ſeien; Frankreich 
ſoll darnach Rußlands Verſuche un— 
terſtützen, die Japaner baldigſt aus 
Korea hinauszudrängen, und dafür 
ſoll Rußland den Franzoſen behilf— 
lich ſein, die Briten aus Egypten weg— 
zudrängen. 

Verlagsſchutz⸗Kougreſß. 


Dresden, 24. Sept. Der hier ta= 
gende 17. Weltfongreß zum Schub 
des geiltigen Cigenthums von Kunit- 
und Schriftwerfen nimmt einen gläns 
zenden Verlauf. Auch der amerifani- 
Ihe Oeneralfonful von Berlin, 
Charles de Kay, nimntt an den Ber: 
handlungen theil. 250 Delegaten find 
aus dem 
Auslande. WBertreten find außer 
Deutfhland: Frankreich, Stalien, 
Deiterreih, Schweden, Belgien, Ruß: 
land, die Schweiz, Dänemark, Spa— 


I nien Griechenland, Amerika, Merito 


und Brafilien. Den franzöfifchen Ver- 
tretern werden befonders vieleFreund— 
lichkeiten ertwiefen. 

Ein Vormittag wurde der Bes 
fihtigung der Sammlungen und Mus 
feen gewidmet. Ueberall traf man De: 
legaten, in der Gemälde-Gallerie, der 
Sfulpturenfammlung, dem Grünen 
Gemölbe, den Stadt- und Körner 
Mufeen, dem Schilling Mufeum und 
dem Mufeum des fächfifhen Alter: 
thumsvereins. Die Muſeums-Vor— 
ſtände hatten bei dieſem Rundgang 
die Führung übernommen. 

Sehr genußreich war der Ausflug 
mittels Sonderſchiffes nach Meißen, 
wo die „Ritter des Geiſtes“ feſtlich 
begrüßt wurden, einem Konzert im 
Dom beiwohnten und die Albrechts— 
burg ſowie eine Ausſtellung der Er— 
zeugniſſe der Kgl. Porzellan-Manu— 
faktur und anderer terraniſcher Fa— 
briken beſichtigten. Abends war die 
Albrechtsburg feſtlich beleuchtet. Die 
Rückfahrt nach Dresden erfolgte mit— 
tels Sonderzuges. 

Jetzt ſind die geſchäftlichen Bera— 
thungen im Saale der Harmonie-Ge— 
ſellſchaft dahier im Gange. 

Dar nicht zu verdrängen. 


Berlin, 24. Sept. Wie gemeldet, 
Hat der Frühere Hofprediger Stüder 
ein entjchiedenes Vertraͤuensvotum 
von der fonjervativen Partei erhal- 
ten. Das bedeutet, dah der Verjudh, 
die ertremen Elemente aus der fonfer= 
vativen Partei Hinauszudrängen, 
mißlungen it. €3 fteht feit, daß a& 
wiſſe Regierunasfreije ftarf an die- 
fem Berfuh intereflirt waren. Das 
geht u. U. aus dem offenen Mifbeha- 
gen hervor, das die „Nordd. Allg. 
Zeitung“ über jenes Vertrauenspotum 
zeigt. Alles in Allem, ift die Sachlage 
recht verivorren. 


Die Spzialiftenverfolgungen. 


Berlin, 24. Sept. Wegen Beleidi- 
gung der Marinebehörde ift in Ham- 
burg ber Redakteur des jozialdemo: 


| 


\ 


bendpost! 


Chicago, Dienſtag, den 24. Septenber 1395. — 5 Uhr-Ausgabe. 


kratiſchen „Echo“, Heine, zu drei Wo— 
chen, und der Maſchiniſt Riemſchnei— 
der zu zwei Monaten Gefängniß ver— 
urtheilt worden. In Breslau iſt der 
Redakteur der „Volkswacht“, Namens 
Jahn, wegen Gottesläſterung und Be— 
leidigung des Kaiferd, des Miniſters 
des Innern und der dortigen Gen- 
darmerie in Anklagezuftand verjegt 
worden. 
„Geehrte Rotte!“ 

Berlin, 24. Sept. Der Ausdruck 
„Rotte“, welchen der Kaiſer bei der 
Sedanrede auf die ſozialdemokrati— 
ſchen Hetzer anwandte, iſt zum ge— 
flügelten Wort geworden. So redete 
jüngſt ein Redner eine ſozialdemo— 
kratiſche Verſammlung „Geehrte Rot— 
te" an. 


Die Wiener Gemeindetwahlen. 
Mien, 24. Sept. Bei der Gemein 
deraths-Stichwahl im 10. Bezirk tjt 
in den TFreudenbecher der Antifemiten 
denn doch ein Fieiner Wermuthstro- 
pfen gefallen, indem die Deutichnatio- 
ralen den Sieg dapontrugen. Die 
deutfignationalen Kandidaten Scha= 
bauer und Sommerborn wurden er=- 
wählt. 
Schweizer Dorf abgebranmt. 


Bern, 24. Sept. Das Dorf Bod⸗ 


men, im Kanton Unterwalden ob dem 
Wald, iſt geſtern durch eine Feuers— 
brunſt vollſtändig zerſtört worden. 


Opfer von Menſcheufreſſern! 

Brüſſel, 24. Sept. Es iſt hier die 
Nachricht eingetroffen, daß Leutnant 
Caſſarts, von der belgiſchen Armee, 
welcher ſeinerzeit den Mörder von 
Emin Paſcha gefangen nahm, in einem 
abgelegenen Theil des Kongoſtaates 
von Kannibalen aufgefreſſen worden 
ei. 
Oscar Wildes Schulden. 

London, 24. Sept. Heute fand eine 
Gerichtsverhandlung über das Ban— 
kerottverfahren gegen denSchriftſteller 
Oscar Wilde ſtatt, der bekanntlich we— 
gen Sittlichkeitsverbrechen zu 2 Jah— 
ren Strafhaft verurtheilt wurde. 
Wilde ſelbſt wurde in einem Wagen 
aus der Strafanſtalt herbeigebracht, 
jedoch nicht perſönlich vernommen. 
Sein Anwalt erklärte, daß ſichWildes 
Schulden auf 17,955 Dollars belie— 
fen; davon hätten mehrere Freunde 
7500 Dollars durch Subſkription 
aufgebracht, was genügen würde, die 
Gläubiger zu- befriedigen--mit- Aus— 
nahme des bedeutenditen, der auch ein 
perfönlicher Freund des Schuldners 
jei. Alles in Ullem, würden 20 Shil- 
ling an jedem Pf. Sterling bezahlt 
werden fünnen. Die meitere Ber: 
andlung wurde bis zum 12, Novem= 
ber verjchoben. 


China blecht. 


London, 24. Sept. Eine Spezial— 
depeſche aus Shanghai, China, mel— 
det, daß die chineſiſche Regierung da— 
ſelbſt 30 Millionen Taels hinterlegt 
hat. Dies iſt der Betrag der Extra— 
Kriegsentſchädigung, welche bekannt— 
lichzapan für die Räumung der Halb— 
inſel Liao Tung verlangt, die ur— 
ſprünglich an Japan abgetreten wer— 
den ſollte. 

Was berathen ſie? 


Konſtantinopel, 24. Sept. Der 
ruſſiſche Botſchafter bei der Hohen 
Pforte, Nelidow, hat ſich mit Wiſſen 
des Sultans nach Alexandria bege— 
ben, um ſich mit dem Vizekönig (Khe— 
dive) von Egypten zu berathen. 

(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lotalbericht. 
O. C. F. 


Der Sekretär des Concordia Coun— 
cil 54 des Order of Choſen Friends 
hat für heute Abend eine General— 
Verſammlung einberufen, in welcher 
angeblich darüber abgeſtimmt wer— 
den ſoll, ob der neue Ausgleichungs— 
Plan angenommen werden, oder ob 
am 1. November ſechs und im näch— 
ſten Jahre monatlich zwei Aſſeßments 
bezahlt werden ſollen. Von anderer 
Seite wird nun behauptet, daß der 
Ausgleichungs-Plan noch gar nicht 
zur Abſtimmung vorliege, und daß in 
dieſem Jahre überhaupt nur ein Ex— 
tra-Affepßment bezahlt zu mwerden 
braucht. 


Zahlungseinſtellung. 


* Die 3. E. Grant Baking Powder 
Company, deren Gejchäftslofal fich in 
dem Haufe Nr. 112 W. Lafe Str. be- 
findet, hat heute ihre Zahlungen ein- 
gejtellt und im Countpgericht eine Ver- 
mögensübertragung an Andrem Be- 
ter3 borgenommen. Nach einer bor= 
läufigen Schägung belaufen fich die 
Verbindlichkeiten auf $39,000, mwäh- 
rend die Beitände nur $20,000 betra- 
gen follen. Die allgemeine flaue Ge- 
Ihäftslage während. des legten Jahres 
wird al® Veranlaffung des Banferott3 
angegeben. 


* Im Auditorium ift "heute Mor: 
gen der Kongreß des ameritarfifchen 
Verbandes derjenigen Aerzte zuſam— 
mengetreten, welche eine Spezialität 
aus Trrauenfrantheiten und Entbin= 
dungsfällen machen. Präfident bes 
Verbandes ift Dr. 3. Henry Karitens 
aus Detroit, Gefretär Dr. Wal- 
lace Warren Potter aus Buffalo, Der 
Kongreß wird drei Tage lang in Si- 
tung bleiben. 


vorſtehen 


Das iſt bitter. 


Mord, 


Rofa Wein chloroformirt und beraubt die Sa- | Der Schreiner Kred Neiger im Derlaufe eines 


milie Eſſig. 

Der Schankwirth Joſeph Eſſig von 

Woodlawn meldete der Polizei heute 
eine Räubergeſchichte eigenthümlicher 
Art. Er ſagt, ſeine Schwägerin ſei 
vor einigen Monaten, von Deutſch— 
land herübergefommen und habe ihm 
ihre Reifegefährtin, Rofa Wein, zu= 
geführt. Rofa habe bald eine Stel- 
lung gefunden, am Samftag aber wä— 
re jie in feine Wohnung gefommen 
und hätte gejagt, fie habe ihren Plat 
aufgegeben und wolle, wenn e3 ihr er= 
laubt würde, einige Tage bei den Ej- 
ſigs bleiben. 
‚ Da er das Mädchen fchon vorher 
einmal drei Wochen lang beherbergt 
hatte, fo erklärte Eifig fih dazu aud) 
wieder bereit. Die Undantbare habe 
aber noch in derfelben Nacht die ganze 
Familie Hloroformirt und fei mit $35, 
die fie unter feinem, Ejfigs, Kopffiffen 
gefunden habe, entflohen. Herr Eſſig 
vermuthbet, daß e3 das Mädchen da= 
rauf abagefehen gehabt hat, ihm $5000 
auszuführen, welche er gegen Schluß 
jeden Monats im Haufe zu haben 
pflegt, um den Anaeftellten der Expo— 
fition Salvage Co. ihre Lohnanmei- 
Jungen abfaufen zu fünnen. 


.— — — 


Die reine Wirthshatz. 


Ein Dutzend Blauröcke von der Oſt 
Chicago Avenue und Larrabee Str. 
Station erwirkten heute Vormittag 
vor Richter Kerſten Haftbefehle gegen 
— 40 Schankwirthe der Nordſeite, 
welche trotz wiederholter Warnung die 
Polizeiſtunde überſchritten haben ſol— 
len. 

Inſpektor Schaack war nicht zu be— 
wegen, die Namen der „Gezeichneten“ 
zu nennen, ſodaß manchem Bierquel— 
lenbeſitzer eine nette Ueberraſchung be— 
dürfte. 


N 


T—— Der TZabaf-Truit.- 


Im Bundesgericht wurde heute vor 
Richter Shomalter die Klane gegen die 
American Tobacco Co, zur Berhand- 
lung aufgerufen. Der Gerichtshof 
überwies den Fall dem General-Ans 
walt von Slinois, mit der Anfrage, 
ob er gegen die verflagte Korporation 
nicht unter dem Anti-Truſt-Geſetz in 
einem ber jtaatlichen Gerichte worge- 
ben wolle? 


ee 1 


Kurz und Neu. 


* Meil er fih am 29. Auqujt bei 
feiner Inhaftnahme thätlich an dem 
Poliziften Cafey vergriff, murde Ben 
jemin Sträßle heute von Richter Ker= 
ten um $50 und Kojten beitraft. 


* Frau M. Kieb, von Nr. 29 
Ihroop Straße, welche fih am Sonn= 
tag Abend in Folge Erplodirens eines 
Gaſolinofens ſchwere Brandwunden 
zuzog, iſt heute Vormittag nach qual— 
vollem Leiden geſtorben. 

* Wer den großen elektriſchen 
Springbrunnen im Lincoln Park 
nochmals bewundern will, hat heute 
Abend von 8—9 Uhr Gelegenheit 
hierzu. Die ontäne ift um dieje Zeit 
in voller Thätigtfeit. 

* Ein unbefannter Mann gerieth 
heute Morgen beim Ueberjchreiten der 
Eifenbahnaeleife an er 46, Gtr.- 
Kreuzung unter die Näder eines 
Frachtzuges der Lale Shore-Bahn 
und wurde auf der Stelle getödtet. 
Der Coroner ift benachrichtigt worden. 


* in Englemood hat die Kirchen- 
liga bereits ihren Winterfeldzug wie— 
der eröffnet. Eugen Pidett von Nr. 
6211 Wentworth Ave. wurde gejtern 
wegen zweiundzwanzigfacher Weber: 
tretung der Schankordnung verhaftet 
und unter $11,000 Bürgfchaft gefteltt. 


* Chemiker Kennicott brachte heu- 
te die nachgenannten drei Händler we— 
gen Webertretung der Milch-Verord- 
nung zur Anzeige: €. Fulford, 37 
Blue Jsland Ave; ©. U. Memardi, 
624 W. 12. Str.; 9. Williams, 183 
Blue Jsland Abe. 

* Die Werzte des von „Bud“ Me- 
Carthy und feinen PViehferlen aus 
dem Schlachthausbezixk zerfchundenen 
Ald. Lammers find jeht ziemlich ge= 
wiß, daß es ihnen gelingen wird, ih- 
ren Patienten wieder vollitändig her- 
zuftellen. 

* Charles ©. Barber und Charles 
Brody von der „Merchants’ Loan and 
Iruft Company“ erfchienen heute vor 
den Grofaefhiworenen und ermwirften 
eine Anklage genen den Kaffirer Rof 
E. Ban Boffelen, der bekanntlich vor 
einigen Tagen unter Mitnahme einer 
Eumme von $37,500 das Weite ge- 
ſucht hat. 

* Die Uerzte Dewey, Church und 
Brown find heute benachrichtigt wor= 
den, daß man bon ihnen erwarte, daß 
fie e8 unentgeltlih übernehmen mer- 
den, die Ober-Muffiht über das 
Srren-Afyl in Dunning zu führen. 
Dr. Demwey wird die ihm zugedachte 
Ehre wahrjcheinlich ablehnen. ı 

* GStraßensSuperintendent Me= 
Donald behauptet, er wifje nichts von 
den miderrechtlichen Aufforderungen 
zur Herftellung neuer Seitenivege, die 
nah Ald. Mann verfchiedenen Leuten 
in der 32. Ward zugegangen find. 
Herr MeDonald glaubt, daß es fidh 
um einen Geichäftsfniff von Kon= 
traftoren handelt, welhe jih auf 
ftummen Wegen amtliche Formulare 
verjchafft haben. 
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Streites erjchoijen. 

Das Opfer einer ruchlofen Mord: 
that wurde heute Normittag der 60 
Jahre alte Schreiner Fred. Neiger, 
Nr. 326 47. Str, mohnbaft, indem er 
bon einem gewiflen Robert Shindoby 
aus Eleinlicher Urfache über den Haus 
fen gefchoflen wurde. 

Wie verlautet, geriethen beide Män- 
ner wegen Bezahlung eines von dem 
Ermordeten angefertigten Hühnerfä- 
figs in Streit miteinander. 

Reiger fol bei dem Streite Shin- 
doby3 Mutter thätlich angeariffen ha= 
ten, worauf der Sohn feinen Revolver 
holte und zwei Schüffe auf Reiger ab- 
feuerte, die beide trafen. Reiger wurde 


nah dem County-Hofpital geihafft | 


und jtarb dort kurze Zeit |päter. Shin- 
doby befindet fih in Haft; er ilt 28 
Sahre alt. 


_——— 


Schwerer Bahnunfall. 


Kurz vor Schluß der Redaktion 
wird das Gerücht laut, daß auf den 
Geleifen der Rod Yeland Bahn an 
‚7. Str, ein fchmwerer Bahnunfall paf- 
firt fer. Mehrere Berfonen jollen ge- 
tödtet und eine Anzahl [chwer verwuns 
det worden fein. 

ñ — — 


Geſchah ihm recht. 


John Yozombeck, von Nr. 118 
Weſſon Straße, ſah recht „verhauen“ 
aus, als er heute Vormittag dem 
Richter Kerſten vorgeführte wurde. 
Sein rechter Arm ruhte, wohl ver— 
bandagirt, in einer Schlinge; das 
linke Auge ſchillerte in allen Regen— 
bogenfarben und die knallroth unter— 
laufene „Näſe“ war während der 
Nacht zu kürbißartigem Umfange an— 
geſchwollen. Alles dies hatte der 
Knüppel des Poliziſten Jackſon fer— 
tiggebracht, den dieſer dermaßen an— 
wenden mußte, um ſich ſeiner eigenen 
Haut zu wehren. 

Wie die Frau des Arreſtanten dem 
Richter erzählte, wurde ſie am ver— 
gangenen Sonntag Abend von ihrem 
rohen Gatten in brutaler Weiſe ge— 
ſchlagen, und als Yozombeck geſtern 
wiederum mit gezücktem Meſſer auf ſie 
eindrang, wurde der erwähnte Poli— 
ziſt ſchleunigſt zu Hilfe gerufen. Der 
Wütherich wandte ſich nunmehr gegen 
den Mann des Geſetzes, lief hier aber 
ſchief an uUnd warbald mürbe ge—⸗ 
macht. 

„$50 und Koften,” Tautete dasHeil- 
Rezept, welches Richter Keriten ihm 
heute verjchried, und Mozombed 
wird dasjelbe jeßt jedenfall3 in der 
Bridewell abſchwitzen müſſen. 


Er nimmts vom Peter, um Den 
Paul zu bezahlen. 


Der ftädtifche Finanz-Kontrolleur 
erklärt, er werde die Gehälter der 
ftädtifchen Angeitellten auch für Sep- 
tember noch baar bezahlen fönnen, 
vorausgefeßt, daß ihn Niemand dur 
einen Einhaltsbefegl daran verhin- 
dert, zu diefem Zmede alle vorhande= 
nen Gelder zu gebrauchen. Herr 
Metherell ift der Anficht, daß er auch 
gerichtlich nicht gezwungen werden 
fönnte, die einlaufenden Gelder jofort 
perfchiedenen Fonds zuzumeifen, aber 
ein Einhaltsbefehl würde ihn immer: 
Hin zeitweilig verhindern, das Geld in 
der von ihm beabjichtiaten Weile zu 
gebrauchen. Wie es mit der Bezah- 
lung der Dftober-Gehälter werden 
wird, das weiß Herr Wetherell noch 
nicht, aber er jagt, er fer ein zu quter 
EHrift, um fich über den fommenden 
Monat Sorgen zu maden, es ſei 
ihon jhlimm genug, daß man für 
den fommenden MorgenVorkehrungen 
treffen müjle. 


Wahl:Geograpbhie. 


Die feindlichen Fraktionen inner— 
halb der republifanifchen Partei wer- 
fen einander vor, daß bei der Ein 
theilung der Stimmbezirfe für die am 
2. Oktober ftattfindenden Vorwahlen 
höchſt verwerfliche Praktiken zur 
Anwendung gekommen ſind. Ein Blick 
auf die Wardkarten, welche zu dieſem 
Zwecke angefertigt worden ſind, ge— 
nügt, um die Wahrheit dieſer Be⸗ 
ſchüldigungen erkennen zu laſſen. Die 
Stimmplähe ſind faſt durchweg ſo 
abgelegen von den Wohnorken der 
meiſten Stimmgeber, daß die Bethei— 
ligung an den Vorwahlen nur eine 
chwache fein wird. 


Ein böjes Berfehen. 


in der Pflangentunde jcheint Ja2. 
Dore, von Nr. 264 Fulton Straße, 
richt fonderlid bemandert zu jein, 
was ihm gejtern um Haaresbreite das 
Leben aekojtet hätte. Er aß nämlich, 
in der Meinung, unjchädlide Pilze 
por fich zu haben, eine Anzahl Gift- 
hwämme und erfrantte furz darauf 
ſo ſchwer, daß die Aerzte nur mit Mühe 
das Schlimmſte verhüten konnten. 

Dore iſt jetzt wieder ſoweit herge— 
* und jede Gefahr glücklich geho— 
en. 


— Die Aengſtliche. — Fräulein: 
„Ach Karl, nimm das Hufeiſen nicht 
auf!“ — Herr: „Amanda, ich hebe alles 
auf, was nur irgendwie von Werth 
iſt.“ — Fräulein (raſch): „Sag' mal, 
unſere Verlobung wirſt Du hoffentlich 
aber nicht aufheben!“ 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


für- 


Anzeigen. 


7. Zahrgang. — Nr.227 


Für Jrlauds Freiheit. 


Eine wichtige Konferenz irländifcher Patrios 
ten. 

Die frievlihen Saiten, welche die 
Vertreter Irlands unter dem Einfluß 
der Gladſtone'ſchen Politik aufgezogen 
haben, gefielen den iriſchen Patrioten 
dieſſeits des großen Waſſers 
längſt nicht. Seitdem nun durch die 
letzten Parlamentswahlen die alten 
konſervativen Gegner aller iriſchen 
Unabhängigkeits-Beſtrebungen wieder 
ans Ruder gekommen ſind, wollen die 
Irländer den Waffenſtillſtand für be— 
endigt erklären. Zu dieſem Zwecke iſt 
heute in Chicago, im Verſammlungs— 
ſaale des Gebäudes, welches der Chriſt— 
liche Jünglings-Verein an der LaSalle 
Straße hat errichten laſſen, eine Kon— 
ferenz von 500—600 hervorragenden 
Stländern aus allen Welttheilen zu> 
fammengetreten. In dem Aufruf zu 


Icon | 


diefem Kriegsrathe heißt es, SJrland | 


jei abmwechjelnd von den englifchen Li= 


beralen betrogen und von den Tories | 


mit yüßen getreten worden, e3 fet nun 


| endlich an der Zeit zum offenen Kampf 


für die Befreiung des Vaterlandes. 
Unter den Delegaten, welche heute 
Vormittag ihre Site in dem Ver: 


ſammlungs-Lokal einnahmen, befans= | 


den fich der alte Revolutionär O’Do- 
novan Rofla; Michael Dapitt; Mayor 
Fihpatriet von New Orleans; Mayor 
Mulcahy von Houjton; General Mat: 


| thew Kerwen, der frühere Hafen-Kol— 


lettor von New Mork; John Oraves 
von Dmaha; Eol. Frinucane don 203 


| Angeles; Matthew Kern3 von Denver; 


DNeil Ryan von St. Louis; Maus: 


| rice %. Wilbhers, Patrid O Neil und 


Patrid Kelly von Philadelphia; O’- 
Gonnor MeLauahlin, Richter Shan— 
non, Capt. Condon, Major Foley und 
E. 3%. Riley von New Vort; Y. ©. 
Smith B. %. Hannan und J. M. 
Connor von Boston und viele Andere 
aus allen Theilen de3 Landes, 


— — — — — 


Schwarz und gelb. 


Die japaniſche Kochkunſt ſcheint bei 


dem farbigen Hausknecht Chas. Wal— 
lace nur wenig Würdigung zu fin— 


| rathen. Heute zu früher 


den, und verjchiedentlih jcyon mar 
er wegen des Speijezettels mit dem 
mongolifhen Küchenhef Gange 
Shingo in Unannehmlichkeiten ge— 
Morgen 


| jtunde jegte nun der gelbe Fleilch- 


fünjtler dem jchmarzen Bejenbelden 


‚einen heimathlichen „Hafh“ vor, bei 


ſchoß. 


deſſen Anblick die „Wolle“ auf Wal— 
laces Haupt igelartig in die Höhe 
Shingo ſeinerſeits fühlte ſich 





| 
| 


t 
1 


| über die meamwerfenden Bemerkungen | 


| 
| 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


! 


| 


des Hausfnechts tief beleidiat, und 
im Nu mar der fchönite Radau im 
vollen Gange. Plötzlich zog dann 
Wallace, von Wuth übermannt, ſein 
Schießeiſen und jagte ſeinem 
ner eine Kugel mitten durch den 
Mund, ſodaß der arme „Jap“ ſchleu— 
nigſt nach dem Mercy-Hoſpital trans— 
portirt werden mußte. Die Aerzte da— 


zu können. 

Der Schießbold aber verließ, ſo 
ſchnell es nur anging, ſeine bisherige 
Wirkungsſtätte, Nr. 2026 Armour 
Ave., und konnte auch noch nicht 
von der Polizei aufgefunden werden. 


— — — — 


Ein verfrühtes Unternchmen. 


confin Inland Lafes Railroad Eo. 


ſellſchaft inkorporiren laſſen, welche 
beabſichtigt, Chicago und 
auch Milwaukee durch 
Bahnen mit den beliebteſten Sommer— 
friſchen an den Landſeen Wisconſins 
zu verbinden. Die Hauptlinie der 
Bahn ſoll von Chicago nach Madiſon 
führen, und von ihr aus werden 
Zweigbahnen nach den verſchiedenen 
Badeplätzen geplant. Das Aktienka— 
pital der Geſellſchaft iſt, um 
runde Summe zu haben, mit $10,- 


000,000 angegeben worden. Die nz | zone geeinigt 
forporatoren find WU. E. Cafe, Frant | es , u 
Boden, ©. Marcus Rothihild, U. . | 


Toolen und G. D. Green. Bezahlen | 


würde fih ein foldes Bahnnep 
vielleicht vom Jahre 1920 an, 


Plötzlich geſtorben. 


Poliziſt Newton von der Engle— 
wood-Station fand während der ver— 
gangenen Nacht an der Ecke von 69. 
Str. und Aſhland Ave. einen augen— 
iheinlich jchwer franten Mann, der 


| Greifcar der Blue 


Bedenfzeit. 
Die Zivildienft-Kommiffton verlangt foldhe 
in Sachen der Altersarenze. 

An anderer Stelle des heutigen 
Blattes wird berichtet, daß der Stadis 
rath einjtimmig bejchloflen hat, die Zi= 
pildienjtfommiffion aufzufordern, die 
Altersgrenze für Bewerber um An- 
jtellung im ftädtifchen Dienjt um eini- 
ge Sahre hinaufzufchieben. Präftdent 
Clark erklärte fih heute auf Verlangen 
des Ald. Madden bereit, bis zur end» 
giltigen Entfcheidung Ddiefer Angele: 
genbeit feine neuen Prüfungen mehr 
anzuberaumen, da Abänderungen ber 
Regeln zehn Tage vor einer Prüfung 
angezeigt werden müffen. Diefed Zus 
gejtändnig kommt fajt einer Bemilli= 
aung des vom Stadtrath an die Komz 
miflton gerichteten Anfinnens gleich. 
Eine formelle Entfcheidung wird erft 
getroffen werden, wenn der nach bemt 
Diten verreiite Kommiffär Waller zu» 
rüdgefehrt fein mird. 

Heute prüfte die Kommiffion die 
Stenographen, welche fich zum Dienfte 
bei der Stadtverwaltung gemeldet ha— 
ben. E3 waren im Ganzen nur zwölf 
Applitanten. Morgen fommen die Be= 
werber um Botenitellen an die Reihe 
und übermorgen die Kandidaten für 
den Telephondienft im Polizei-Depars 
tement. 

Die Durchſicht der ſchriftlichen Ar— 
beiten, welche die Bewerber um An— 
ſtellung im ſtädtiſchen Bureaudienſt 
geliefert haben, wird vier Wochen in 
Anſpruch nehmen. 


Unter ſchwerer Anklage. 


wi 


Anwalt Jobn $. Waters vor den Schranken 
des Krimittalgerichts. 

Mit großem Sntereffe wird dem 
Yusganae des Prozefles entgegengefe- 
hen, welcher gegenwärtig vor Richter 
Neely gegen den Anwalt John F. 
Waters verhandelt wird. Die Anklage 
fautet auf Verleitung zum Meineibe 
und Verihwörung, um ein Zahlungs- 
urtheil von $10,000 aegen die Weft- 
jeitesStraßenbahngefellichaft. zu er= 
langen. Zugleih mit Waterd fino 
George Clinton, jein Sohn Yrant, 
feine Tochter Rofa, jowie eineWäſche— 
rin, Namens Clara Kling und deren 
Gatte John Eling angeklägt. Diefel- 
ben haben bereits vor den Großge— 
ichmworenen Zeugniß gegen Waters 
abgelegt und werden alsStaatäzeugen 
auftreten. Der Prozeß ijt die Folge eis 
ner Schadenerjagtlage, die Georae 
Glinton vor einigen Monaten gegen 
die genannte Straßendahngefellfchaft 
angeitrenat hatte. : 

Glinton war feiner Zeit von eimer 
Island Ave.-Li— 
nie herabgefallen und behauptete, ſich 


derartig am Rückgrate verletzt zu ha— 


eg: | 


ben, daß er fechs Monate lang an das 
Krantenbett aefeffelt war. Dieje Be— 


| hauptung wurde in dem damals bor 
| Richter Huthinfon geführten Scha— 


denerſatzprozeſſe als unwahr erwieſen, 


2. 2 i | und Glinten hatte Schließlich, als er 
jelbit hoffen, ihn am Leben erhalten | 


in die Enge getrieben wurde, alle 


| Schuld auf jeinen Anwalt Waters ge- 
| fchoben, der ihn zur Ablequng eines 


meineidigen Zeugnilfes überredet ha= 
be. Aus den Zahlliiten der Chicago 
& Northweitern-Bahn wurde feitges 
itellt, daß Clinton jchon furze Zeit 
nad) dem Unfalle wieder für die Bahr 
gearbeitet und in Folge deffen unmög- 


UL ... I lieh Schwer frank geweien fein fönne. 
Unter dem Namen Chicago & Wi3s | ** pen 


Die Anwälte der Straßenbahn er- 


Hl MENGE a age | wirften daraufhin bor den Großge- 
hat fich im Staate Wisconfin eine Ge= | arauı ßg 


ſchworenen eine Anklage gegen Waters, 


weſche der ſeinerſeits jede Schuld mit großer 
vieleicht | Entfchievenheit in Abrede ſiellt 
elektriſche will von Elinton falfche Angaben über 


Er 


den Unfall erhalten und demgemäß in 
gutem Glauben gehandelt haben. Als 
Vertreter der Anklage fungiren Hilfs— 
ſtaatsanwalt Bottum und Anwalt W. 


S. Forreſt, während der ehemalige 


Richter Wing mit einem Gehilfen die 
Vertheidigung führt. 


eine 


Bis heute Mittag hatten ſich die 


beiden Parteien auf ſieben Geſchwo— 


Für neue Schultofale. 


Sn der 9. Mard find in dem Bezirk 


| zwijchen 17. Straße, Blue Island 


Ave., 21. und Lincoln Straße, La- 


| denräumlichteiten zu Schulzweden ein= 


| gerichtet worden. 
| bon Bürgern ber 


Cine Delegation 
genannten Ward 


| proteftirte gejtern hiergegen bei dem 
ſchulräthlichen Ausſchuß für Grund— 


ſtücke und Gebäude. * 
iſe rö 1— ch anderen Lokalitä— 

bewußtlos und leife röchelnd auf dem | proden, daß na 0 

Bürgerfteige lag. Ein fofort vu Kr | ten Umfchau gehalten werden fol. 


rufener Arzt verfügte die Ueberfüh- | 


rung des Xeidenden nach dem nahe 
gelegenen Union=Hojpital, wo er 
heute Morgen, gegen 3 Uhr, feinen 


| mer enthaltenden Schulhaufes 


Geift aufgab, ohne das Bemwußtfein | 


zurüderlangt zu haben. Als Todes— 


urjache wird Herzichlag angenommen. 
Der Berjtorbene ift inzmwijchen 


Papieren, die in feiner Rodtiafche vor- | 


gefunden wurden, als ein gewilfer €. 


F. Lopell, einer der Gemeinderäthe | 


der Ortjchaft Evergreen Park, identi- 
fizirt worden. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Wuditoriumtburm 
wird für die näditen 13 Stwuden folgendes Wert:r 
für Jlinois und Die angrenzenden Staaten in Auss 
ſicht deſtellt: 

Illinois und Indiana: Schön, langſames Stei— 
gen der Temperatur; wechſeinde Winde 

Wisconfin: Schön; etwas wärmer; jüdliche Winde, 
‚ YJowa und Wiffouri: Im Allgemeinen id; lang» 
hume3 Steigen der Temperatur; jürlide Winde. 

Ja Chicago jtellt Ab der Temperaturkamp jeit 
unrem lebten Berichte wie folgt: G:it:rm Ab:nd 
6 Uhr 60 Grad, Wittermaht 52 Grad, baute Mor» 
gu um 6 IH: 50 Grad und heute Mittag GI Brad 
über Null, 


| 


&3 wurde ber= 


Für die 28. Ward wurde bie Er⸗ 
richtung eines neuen, 20 — 
au 
dem Grundftüde an W. 49. und Erie 
Straße beichloffen. Superintendbent 
Zane verlangte Anbauten für Die 
Prescott-, die Holmes, die Shermans 


- I und die Hamilton-Schule. 
aus | 


Hat Augit vor der Mafia. 


Auf Veranlaffung von Michael 
Garimoni, Nr. 58 Weit Ohio Str. 
wohnhaft, wurden heute Nomi Se 
minari, Rofis und NRofi Seminari, 
Garioanna Salemma, Cafino Ruffo 
und Xofefo Caldarconi dem Richter 
Severfon als Arrejtanten vorgeführt. 


| Die Beihuldigten follen der Mafia 


angehören und den Kläger offen mit 
dem Iode bevroht haben. 


Das Berhör wurde bis zum 4. OE - : 


teber verjchoben, und die Angeflagien 
bis dahin unter Vürgjchaft geftellt, / 


“ 





Telegraphifhe Nolizen. 


Inland. 

— Wegen der Diphteritis-Seuche 
mußten in Waſhington, Ind., die öf— 
fentlichen Schulen geſchloſſen werden. 

— Man berechnet, daß die Schwei— 
necholera in der Umgegend von Fair— 
bury, Ill. den Landwirthen einen 


Schaden von 5100,000 zugefügt hat.— 


— Das Haus des Landwirthes 


Be: Henry Slaufon unmeit Arena, W., 


Bei der ungeheuren Erbitterung, mit 


— 


F ſpruch. 


—Wie aus London gemeldet wird, 


brannte nieder, und zwei Kinder Von 
Slauſon kamen in den Flammen / um. 


— Mährend fie mit Hilfe von/Erd- 
DI Feuer anzumachen fuchte, erlittärl. 
Mellie King in Walnut Grove, SU. 
tödtlihe Brandimunden. 

— Bei einer Zug-Entaleifung\un- 
weit Wafhington, SU, wurden ber 
Zofomotivführer Dillon und Der 
Heizer Bromn getödtet. 

— In Decatur, SU., beging ber 
Barbier Kohn Ray, welcher früher 
in Chicago wohnte, in einem Anfall 
von Schwermuth Selbftmord Durch 
Vergiftung. 

— Sn St. Louis graffirt jeßt die 
Diphteritis ziemlich ftark. Seit dem 
1. September find 170 derartige Er: 
frantungzfäle im jtädtifchen Ge: 
fundheitsamt angezeigt worden. 

— Heute ift auf der Nlinoifer 
Staat3-Ausftelung in Springfield 
der Beteranentag, und alle Veteranen 
haben freien Zutritt. Das Wetter ijt 
anhaltend jehr günitig. 

— Die Hauptverhandlung gegen 
den vielgenannten 9. H. Holmes in 
Philadelphia (wegen Grmorbung 
Piteld) wurde auf den 28. Dftober 
anberaumt. 

— Zu Racine, Wi3., wurde Wen- 
gel Veichet wegen Ermordung feiner 
Gattin Anna den Großgefchmorenen 
übermwiefen. Der Prozeß macht großes 
Muffehen in der Umgegend. 


nirſyſtems geführt; auch Deutſche ſol⸗ 





= 





| willigen. 


Es 
in 


len in dasſelbe verwickelt ſein. 
ſtehen noch mehr *Verhaftungen 


Köln, Eſſen Magdeburg und Braun— 


ſchweig bevor. 

— In der chineſiſchen Provinz Che— 
Kang ſind ſchon wieder Hetz-Prokla— 
mationen gegen die Ausländer und 
Chriſten maſſenhaft angeſchlagen wor— 
dem” 

— Der Stadtrath von Avignon, 
Tranfreich, hat beichloffen, 900,000 
Dollars für den Wiederaufbau bes 
dortigen päpftlichen Palaftes zu be- 
Viele hervorragende Be— 
mohner von Apignon fcheinen beftimmt 
zu glauben, daß der nächte Papit mie- 
der in Avignon reſidiren werde (das 
von 1309 bis 1378 Sitz der Päpſte 
mar). 


LSotalbericht. 


Unter Polizei⸗Aufſicht. 


Der engliſche Agitator Mowbray 
hielt geſtern Abend in der Vorwärts— 


Turnhalle eine zweite Rede über ſei— 


nen mehr oder weniger unmaßgebli— 
chen Standpunkt in der Arbeiter-Be— 
wegung. Polizei-Inſpektor Shea 
wohnte der Verſammlung bei, um da— 
rauf zu ſehen, daß durch die Rede 
das Gemeinweſen nicht etwa geſchädigt 
werde. Herr Shea wandte ſich mit 
ſeinem Einhaltsbefehl zuerſt an den 
Vorfiter der Verſammlung, den 
Schriftſtellee W. H. Van Ornum, 
fand aber bei dieſem ſo wenig Ent— 
gegenkommen, daß er ſeine Wünſche 
ſchon Mowbray ſelber vortragen 
mußte. Dieſer verſprach denn auch, 
nicht ſofort mit der ſozialen Revo— 
lution anfangen zu wollen, worauf 
der Beamte Platz nahm, die Rede mit 
anhörte, bei der Tellerſammlung ſei— 
nen Obolus zu den Koſten des Ver— 
fahrens beiſteuerte und dann beru— 


higt nach Hauſe ging. 


— Unweit Kanſas City, Mo., lief 


ein Reparaturzug der Miſſouri-Pa— 
cificbahn gegen einen Stier. 
Lokomotivführer H. 
wurde augenblicklich getödtet, und der 
Heizer Charles Hart ſchwer verleht. 


— In Cleveland, O., wurde heute | 
die Tief-Waſſerſtraße-Konvention er⸗ 
öffnet. Dieſelbe bildet die größte bis- 
Chi⸗ 
cago ift ziemlich ſtark vertreten, beſon- 


herige Kundgebung Neſer Art. 


ders durch die Drainage-Behörde. 
— Sämmiliche 5 Kompagnien der 
Michiganer Staatsmiliz, welche nach 


Iſhpeming geſandt worden waren, 


find wieder abgezogen. Der dortige 


Grubenarbeiter-Streik iſt ſogut wie 


vollſtändig zu Ende. 

— An den Folgen des Biſſes einer 
Spinne iſt die 18jährige Nettie Smith 
zu Columbia, 12 Meilen dftlih von 


Quinch, Ill., geſtorben, nachdem ſich 
Blutvergiftung und zuletzt der Kinn-⸗ 


backen-Krampf eingeſtellt hatte. 

— Im „potel Pfiſter“ in Milwau— 
kee erſchoß ſich R.W. Engel von At— 
hol, Maſſ. Er hatte ſeine Frau in 
Athol, Maſſ., vor mehreren Wochen im 
Stich gelaſſen und war mit der 17— 
jährigen Katie Barry durchgebrannt. 

— Große Freude herrſcht bei den 
Kümmelblättchen-Rittern in Helena, 
Mont. Der dortige Diſtriktsrichter 
Blake hat das Staatsgeſetz gegen das 
„Gämbeln“ für verfaſſungswidrig 
erklärt, infolge deſſen jetzt alle die al— 
ten Spielhöllen in Helena auferſteh'n 
„in alter Pracht“. 

— Es hat wieder ein blutigesTref— 
fen zwiſchen Spaniern und Revolu— 
tionären auf Cuba ſtattgefunden. 
Nach den „gefixten“ ſpaniſchen Berich— 
ten behielten die Spanier den Sieg, — 
nach anderen Berichten aber erlitten 
ſie eine ſchwere Niederlage und ver— 
loren etwa 300 Todte. Daß die Revo— 
lutionäre immer weiter vordringen, 
wird von allen unparteiiſchenBeobach— 
tern zugegeben. 

— Man munkelt in Cuba davon, 
daß das ſpaniſche Kreuzerboot „Bar— 


caftequi“, melches jüngft nad dem | 


Bujammenjtoß mit einem Kauffahr- 


teifchiff unterging (mobei 44 Mann | ' 
| Ben-Gtation, 


ertranken) vorſätzlich, auf Veranlaſ— 
Jung der cubanifchen Revolutionäre, 
in ben Grund gerannt worden fei. 


welcher der Revolutionsfrieg in Cuba 
auf beiden Seiten. geführt wird, wäre 
Das durchaus nichts Befonderes, 

— Der reiche 7Ojährige James 
Cooper in Shelbiwille, Snd., heira- 
thete die 20jährige Sennie Perrh, 
melde Dienftmädden in feinem Hau= 
je gewejen war, während feine erite 
Gattin lebte; er vermadhte feiner 
neuen Gattin fein ganzes Eigenthum 
und jtarb faft unmittelbar darauf. 
Sebt Ficht jein Sohn das Teftament 
im Gericht an und macht „ungebühr- 
lichen Einfluß, Wahrfinn und HHyp- 
notißmus“ geltend. 

— Leutnant Peary, der jüngft mit 


Der | 
C. Fergujon | 


1 


1 


| Tihung entgegen zu reifen. 


ı ner in brutaler Weife 





— — 


Berihiudte Barifer Grün. 


Gegenüber dem Haufe Nr. 1871 N. 
Robey Straße wurde gejtern Abend 
die 23 Jahre alte Frau Annie Dalles 
chiwer erfrantt auf der Prairie Tie= 
gend aufgefunden |hrer eigenen An— 


gabe nach hatte das unglüdliche Weib Staates hat man id) erlaubt, derar- 


eine Dojis Gift zu fi) genommen, um 
ihrem elenden Dafein ein 
Male ein Ende zu bereiten. Man 
transportirte die Zebensmühe, melche 
Nr. 200 Belmont Avenue wohnt, nad) 
dem Deutfchen Hofpital, wo ihr Tod 
ftiindlich erwartet wird. 

Unerquidlihe Familienverhältniffe 
follen das Motiv zu dem Selbftmord- 
verjuch gemwejen fein. 


Sat Flebrige Finger, 
Unter der Anklage des Diebjtahls 


wurde gejtern Nachmittag der Vorars= | 


beiter Jacob Hanfen, in Diensten ber 
Stockyards-Firma Armour 
Itehend, in Haft genommen. Er wird 
bejchuldigt, au dem neben dem Pöfel- 
haus gelegenen Rejtaurant eine Menge 
Silberfachen ftibigt zu haben. Bei der 


polizeilichen Durhfuchung der Hans | 
jen’fchen Wohnung, Nr. 5043 Fragier | 


Sir., wurde eine aroße Menge ent- 
mwendeter Meifer, Gabeln und Löffel 
mwiedererlanat, jo daß die Schuld des 
Urreftanten flarliegt. 


Hinter verſchloſſenen Thüren. 


Die Vereinigungs-Pläne der Brau— 
ereibeſitzer von Chicago und Milwau— 
kee ſcheinen endlich doch ihrer Verwirk— 
Man iſt 


rechts-Paragraphen des Vertrages 
angelangt, und bei der geſtrigen Ver— 
ſammlung ging es deshalb ſehr ge— 
heimnißvoll zu. Die Vertreter der 
Preſſe hielt man ſich vorſichtig durch 
drei dicke Thüren etwa fünfzig Fuß 
weit vom Leibe. 


Entlaſſen. 


Auf Befehl des Polizechefs Bade— 
noch iſt geſtern der Poliziſt Anton W. 
Bernard von der Desplaines Stra— 
welcher vor einigen 
Wochen einen gewiſſen Michael Lind— 
mißhandelt 
und beraubt haben ſoll, aus demDien— 
ſte entlaſſen worden. Die Großge— 
ſchworenen haben inzwiſchen gegen 
Bernard bereits eine Anklage erhoben. 


Opfer der Eiſenbahn. 


James B. Glandy, der erſte Maat 
des Schooners „Narraganſett“, wurde 
geſtern Abend, auf dem Heimweg be— 


griffen, an 112 Str. von einem Zuge 
der Belt Linie überfahren und entſetz— 
lich verſtümmelt. Man bahrte die Lei— 
ſche vorläufig in Krebs' Morgue, Nr. 
9040 Erie Ave., auf, wo heute auch 


der übliche Coroners-Inqueſt an der— 


ſelben ſtattfand. 


dem Dampfer „Kite“ von ſeiner Po- 


lar⸗Expedition heimgekehrt iſt, er— 
Härte in einem Interview, er werde 


chen. Er ſtellt die Angabe, daß ir— 


der Greeley'ſchen Partie am 

Sabine gefunden worden ſeien, 
Abrede, aber die diesbezüglichen Er— 
Härungen der Dffiziere, 


Kap 


Ätehen mit den jeinigen in Wider: 


Ausland. 


Heine derartige Erpedition mehr ma= | 
gend melde Gebeine von Mitgliedern | 
in | 


$: Matrofen | 
"wind anderen Angeftellten des „Kite“ 


fommt e3 doch bald wieder zu einer | 


on bat den New Norker Yachttlub ge- 
orbert. Diesmal fol britifcherfeit3 


ampf aufnehmen. 
—_ Die Londoner „Daily News" 
iht fich aus Berlin melden: Die jüngt 
in Köln erfolgte Verhaftung zmeier 
nadfifher Spione hat zur Ent» 
a eines mohlorganijitten Spio- 


Der | 


} rück. 


E internationalen Jaht-Wettfahrt um | 
© den amerifanifchen Ehrenbecher. 
Ronal Victoria Yacht Club“ in Lon- 


' Market Str., Memphis, Tenn. 


I 5 
Jacht „Diſtant Shore“ den Wett⸗ | Hood = Sarsaparilla 


An Erysipelas 


litt ich seit meiner Kindheit. Es wurde von un- 
reinem Blut verursacht und jedes Frühjahr hatte 
ich sicher einen iangwie 

rigen Anfall und meine 

Gesundheit im Allgemei 

nen wurde schlechter. 

Aerzte halfen mir fastgar 

nichts und ich fing zu ver- 

. zagen an. Letztes Früh- 

jahr setzte sich Erysipe- 

las in meinen Augen fest 

und ich war mehrere Wo- 

chen lang vollständig 

blind. Hood’s Sarsapa- 

rilla wurde mir empfoh- 

ARE «8 len und nachdem ich eine 
Flasche gebraucht hatte stellte sich mein Sehver- 
mögen allmählich wieder ein, mein Blut wurde ge 
reinigt und ich erhielt meine gute Gesundheit zu- 
Hood's Sarsaparilla ist die beste Waffe ge- 
Fräulein Luzu LEE, 144 
Bedenkt 


gen jeden Feind.” 


ist der einzige 


wahre Blutreiniger, 


| 
| 


| 


der beim Publikum Anseben geniesst. $1; 6 für 8. 


oe Dillan heilen alle Leberleiden, Gallen- 
Hood 8 Pillen beschwerden, Kopfschinerz.25c x 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


für alle | 


„Abendpoft“, Chicago, Dienitag, den 24. September 1895. 


Stener:Statijtif. 


Senfationelle Zahlen: Sufammenftellung. 


Sekretär George U. Schilling 
bom Staatlichen Bureau für Arbeits 
Statijtit hat in feinem diesjährigen 
Bericht das ausgefahrene Geleife der 
Rohnitatiftit verlaffen und unterbrei- 
tet den Bürgern von Slinois in einer 
Menge von überfichtlih aneinander 
gereihten Zahlen eine Jlluftration der 
Steuewerhältniffe von Coof County. 
Der Bericht ift 430 Seiten ftart und 
enthält nicht weniger al3 247 Ta 
bellen. In der Einleitung heißt es, daß 
gerade die am reichiten begütert:n 
Bürger fi um die GSteuerlaften in 
der offenfundigften Weife herum- 
drüden, und daß unter dem herr- 
ſchenden Syſtem faſt willkürlicher Ein— 
ſchätzung durch mehr oder weniger zu— 
gängliche Aſſeſſoren die Beſtreitung 
der öffentlichen Ausgaben den weniger 
bemittelten Schichten der Bevölkerung 
überlaſſen werde. Meineide bei der 
Steuer-Einſchätzung ſeien im ganzen 
Staate die Regel, nirgends aber in 
ſolchem Maßſtabe wie in Cook Coun— 
ty. Nach einer Darlegung des frühe— 


ren Finanz-Kontrolleurs Jones von 


Chicago ſei an den erbärmlichen Zu— 
ſtänden auf vielen Gebieten der 
Stadtverwaltung von Chiago aus— 
ſchließlich die Drückebergerei der rei— 
chen Bürger ſchuld, ſelbſt Ex-Gouver— 
neur Oglesby habe das ſeiner Zeit zu— 
geben müſſen. 

Die erſte Tabelle zeigt die Gelder, 
welche ſich nach den Steuerausweiſen 
in den Counties Cook, Peoria, Rock 
Island u. ſ. w. in den Händen von 
Bankiers, Maklern ꝛc. befanden. Für 
Chicago wird der Geſammtbetrag 
diefer Gelder mit $43,925 angegeben, 


alfo mit drei und fieben Zehntel Cents | 
auf den Kopf der Bevölkerung, Diele | 
nach der Zählung von 1890 gerechnet. | 


Sn Rod Ysland County wurde der 
Betrag mit $4.49 per Kopf angegeben, 


in Beoria mit $3.97 per Kopf, und | 
jelbit in Macon County war der Bes | 
trag ein viel höherer als in&hicaao. | 


Die Aubenjtände der Banken, Mat: 
ler zc. wurden für Coof County mit 
$10,000 angegeben, alfo mit 
Zehntel Cents per Kopf der Bevölfe- 
rung. In feinem anderen County de? 


tig zu ſchwindeln. In Winnebago 


per Kopf, in Henderjon mit $6.60 per Bericht ift die, auf melcher das Stei- 


Kopf, in DeWitt mit $4.28 per Kopf 
angegeben, und felbjt das fpärlich be- 


| fiedelte Wabafh County gibt noch ei= 


& ©. 


ı bereit3 bei der eitjegung der Stand= | 


| Kane County $4.18 per Kopf, Henry | 





nen ebenjo hohen Gejammtbetrag an 
wie Coof County. — Am 5. Auli 


1893 weröffentlichte der Staat3-Aus | 


diteur zur Hebung des öffentlichen 
Vertrauens einen Bericht über die 
Finanzlage von 27 ChicagoerStaats— 
banken. Danad) hatten diefe Banken 
um den genannten Zeitpunft allein 


eine Million Dollars in Krediten und | 


neunzehn Millionen Dollars in baa- 
rem Gelde, während bei dem Gteuer- 


| auämweis im nächlten Jahre alle Ban- 


fen. der Stadt zufammen no nicht 
$50,000 in baarem Gelde und nur 
$10,000 in Krediten aufzuführen 
bermochten! — Die Bürger von Cook 
Gountyn haben ihre Baarbejtände mit 
zufammen $434,244 angegeben, aljo 


| mit 36 Cents per Kopf, ihre Außen- 


ftände mit $522,110, aljo mit 44 
Gent3 per Kopf. Um fein anderes 


| County im Staate ift e3 annähernd 


ſo ſchlecht beftellt. 
Der Werth der Bank-Aktien in 
Cootk County iſt mit $357,353 ange— 


geben, alſo mit 30 Cents per Kopf. 


Sangamon County gibt per Kopf Ak— 
tienwerthe im Betrage von $7.16 an, 


County $5.85 per Kopf; in 54 Coun— 


ties beläuft fich der Werth der Ban: | 


aftien auf durchfchnittlih $2.03 per 
Kopf der Bevölkerung, in Coof Eoun= 
ty auf 30 Gents. — In Wirklichkeit 
beziffert fich der Werth der Bantaf- 
tien in Eoof County nad einer jehr 
mäßigen Schäßung auf mindeſtens 
$50,000,000, und nach einem offiziel- 
len Finang=Ausmweis von 18 Staat?- 
und 18 National-Banten Chicago? 


| repräfentirten diefe zufammen Werthe 


! 





| 
| 


| 


| 


ß 


im Betrage von 859,732,600, um 
353,476,550 mehr als die Aſſeſſoren 
berechneten und? um $51,987,697 
mehr, als die Steuer-Ausgleichungs- 
behörde aufzeichnete. 

Coot County gibt unter feinem be- 
weglichen Eigentbum 397 einbruchli- 
here Kaffenichränte an, Kane County 
hat deren 483; Coof County hat 643 
Dampfteffel, St. Clair County hat 
367; die 7597 Uhren in Coof 
County haben einen durchichnittlichen 


ı Merth von $3.78, die Uhren vonsnor 
| County find je $8.52 werth; die 11,- 
930 Klaviere, welche e8 nad der | 


Steuerlifte in Coof County gibt (eine 
einzige Yirma Hat im lebten Jahre 
allein 3000 verfauft!), haben einen 
Werth von je $28.39, in Hardin 
County mißt man ähnlichen Jnftru: 
menten einen Werth von je $84.61 bei. 
Der Werth der Einrichtung von 
6000 Wirthichaften und Speiſehäu— 
fern in Coof County wird mit zufam= 
men $13,483 angegeben, und bie 
Steuerfhäßer haben in Coof County 
nur 154 Billiards vorgefunden! 

Noch ärger treten die Steuerbe- 
trügereien bei der Einihäbung der 
Srundeigentdums-Werthe zu Tage. 
Auf der MWeitfeite wurde im Jahre 
1892 ein Grundjtüd für $10,000 ber= 
fauft, dann wurde ein Haus darauf 
errichtet, da3 nach den Voranfchlägen 
828,000 koſtete. m nädhlten Jahre 
wurde das Anmefen für $45,000 ber- 
fauft, auf der Steuerlifte ift der 
Merthd mit $270 angeaeben. 

Die Affeforen der Norde, Süd- 
und Meitfeite berichteten im Sabre 


ı 1893 Grund= und Gebäudemerthe im 


Gefammtbetrage von nur $125,000,- 
000 ein. Nach den Ausmeifen des 


| jftädtifhen Bauamts waren in diejen 


drei Stadttheilen allein während ber 
achtzehn vorhergegangenen Jahre 
Neubauten im Werthe von über 418 
Millionen Dollars errichtet worden. 





| fie fiel noch geringer aus, als 





acht ı 








! föhnerverdienites für 2,777.78 
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Ein Palaſt auf der Nordſeite, deſ— 
ſen Baukoſten fih auf $1,300,000 
belaufen haben, wird in der Steuer: 
Iifte auf $71,960 geihäßt, d. 5. zu 
54 Prozent feines wirklichen Wertdes. 
Dreißig Wohnpläke, Die zujammen 
einen Werth von $4,226,000 reprä- 
jentiren, werden zu $328,860 gemer- 
tet, d. h. zu 7.7 Prozent ihres 
Marktwerthes. 

Tafel Nr. 8 gibt den wirklichen und 
den eingeſchätzten Werth von 70 Chi— 
cagoer Hochbauten. Der wirkliche 
Werth dieſer Gebäude beziffert ſich 
auf über 100 Millionen Dollars, der 
eingeſchätzte auf noch nicht 10 Mil— 
lionen. 

Ein intereſſanter Vergleich wird 
in dem Bericht zwiſchen den einge— 
ſchätzten Eiſenbahn-Werthen in Il— 
linois und denen in dem Nachbar— 
ſtaate Indiana gezogen. Die Eiſen— 
bahnen von Illinois haben Geleiſe 
in der Geſammtlänge von 14234 
Meilen, die von Indiana nur eine ſol— 
che von 8360 Meilen. In Illinois iſt 


der Geſammtwerth der Eiſenbahnen 


zu 870,531,733 eingeſchätzt, in In— 


iana zu 8157.743.026. Xn Xllinois | s er 
diana zu $157,743,026. In Slinois | erzielte Ald. Lamler mit einem Be— 


| ihlußantrag, daß auf jedem Mieths- 
ı zettel, der 


8 wird, die Höhe der Summe angegeben 


Marktwerth ihrer Aktien, abzüglich 


iſt die Meile Eiſenbahn mit 885,587 
gewerthet, in Indiana mit 826,854. 

Die Chicago City Railway Co.—., 
welche im Jahre 1890 nach 
mit 


aller 


Verbindlichkeiten, etwa 


8*14,000,000 hätte eingeſchätzt werden 


jollen, wurde nur mit $618,456 ein- 
geſchätzt. Seither hat die Gefell- 
Ihaft ihr Aktienkapital erhöht, der 
Werth der Aktien ift aber troßdem 
bon 290 auf 330 geitiegen, fo daß 


ı die Einfhägung auf etwa 29 Millio- 


nen Dollars hätte lauten follen, aber 
vier 
Jahre zuvor. 


Liegenſchaften. Der eingeſchätzte 
Werth ſteht dazu in gar keinem Ver— 


genthümer ſtehen Marſhall Field und 





Stadtraths⸗Sitzung. 


Die Ordnung, mit welcher bie ge— 
fttige Stadtrath8-Verhandlüng bon 
itatten ging, war fo unerhört, daß e2 
dem Mayor Smift fait unbehaglich zu 
Mutbe wurde, denn die Sache mußie 
ihm beinahe verdächtig norfommen. 
Er fehien jeden Augenblid das Xos- 
brechen eines Sturems zu erwarten, 
aber e8 fam zu feinem folden. Ald. 
Madden berichtete über den bisherigen 
Erfolg ſeiner Unterhandlungen mit 
der Fivildienſt-Kommiſſion über 
bon diefer gezogene Alterzareitze. 
wurde einjtimmig beichloiten, 
Kommiffion zu erfuchen, von ihrem 
Standpuntt zurüdzugehen. 

Auf Ald. Manierreg Antrag wur: 


Es 


duft3 von der Nandolph bi zur &t. 
Clair Straße anfertigen und Kojten- 
anfchläge für den Bau eines jolden 


fol aleichzeitig die Höhe etwaiger 
Schadenerfaganfprüche berechnet wer— 
den. 


Seinen üblichen Heiterfeitserfolg 


in Chicago ausgehängt 


werben fol, für melche die betreffen: 


den Räumlichteiten per Monat ges | 
Ein zmeiter | 
Antrag Lamlers, Waifen und Find- | 


miethet werden fönnen. 
linge auf 
den Ufplen unterzubringen, 
dem Finanzfomite übermiefen. 


Uld. Kahler bewirkte die Annahme | das To ihr 
| fügt über einen Geſammtbetrag 
ı $325,224, von melcher 


einer Verordnung, welche Reparatur- 
Mertftätten für Fahrräder eine no» 


minelleGemerbefteuer auferlegt. Durd) | 

diefe Mahnahme wird bezmwedt, es der | 
ı Sn 3204 
m 2 * Polizei 
Der Bericht zählt 42 von Chicaſos 233 — rn. | 
cr - = TE | Fahrrädern auf die Spur zu fommen, | 
reichhten Grundeigenthümern auf nd | v2 ß 2 


I tft 3 5 I n Br 
‚ gibt den mirkligien Werth von deren | cn, Ad, Schendorf im Antereffe der 


zu erleichtern, geſtohlenen 


Eine Wegerechts-Verordnung, wel— 


„North Side Electric Street Railway 


Levi Z. Leiter. Erſterer beſitzt achtzehn 


Grundſtücke mit einer Frontlänge von 


zufammen 1,915 Fuß, leßterer 9 
achtundzwanzig Grundſtücke mit einer 
Frontlänge von 1,788 Fuß. Der 


Eine intereſſante Tabelle in dem 


gen der Chicagoer Grundeigenthums— 
Werthe an einem Viertel Acker Schul— 


land veranſchaulicht wird. Das be— verbeſſerungen anzuordnen, die vom 
liegt an der 


Südweſtecke von State und Madiſon 


treffende Grundſtück 


Str. Es war im Jahre 1830, 
Chicago 50 Einwohner zählte, 
werth. Fünf Jahre ſpäter, als die 
Stadt auf 3265 Einwohner ange— 
wachſen war, hätte das Grundſtück 
85000 gebracht, ſo viel wie zwei 
mittelmäßige Farmen im Innern 
des Staates werth ſind, oder ſo viel 
wie ein Tagelöhner in einem Zeit— 
raum von 11 Jahren und 11 Tagen 
mit jeiner Händen Arbeit verdienen 
fann. m Sahre 1894 hatte das 
Steigen der Einwohnerzahl denWerth 
des Grundftücdes auf $1,250,000 er: 
höht, d. h. auf die Summe des Tage— 
Ur: 
beit3jahre. Der Viertel Acer hat den- 


ala 
$20 


| jelben Warfimerth mie 6090.76 durd)- 


Tchnittliche Jlinoifer Farmen, 


euer. 


Die Devine’fche Tintenfabrif, Nr. 
55—57 @. 12. Place, wurde geftern 
Abend durch Flammenmüthen um et- 


ma $2000 bejchädigt. Das Flugfeuer | 
fette auch das anftoßende Wohnhaus, | 
Nr. 59 W. 12, Place, in Brand, iwohet | — anf jones 
| wollte, eine Schußmwunde am Fuße bei, | 

nahm. | 


die Familien Zoufey und Connors ei- 
nen Schaden von annähernd $300 er- 
litten. 

Gegen 8 Uhr gejtern WUbend wurden 


die Löichmannfchaften nach der Bruns | 


ner’jchen Schanfwirthfchaft, Nr. 202 


Weit Diviftion Str., gerufen, mofelbit | 
in der im eritenStodiwerf qelegenento: | 
genhalle die Dede in Brand gerathen | 
war. Man hatte das Feuer bald unter 

Ö er Comp.”, Nr. 248 Yadfon Boulevard, | ws 
| des Schwindel3 und Diebitahls bezich- 


Kontrolle, doch ift immerhin ein Scha= 
den von mehreren hundert Dollars an 
gerichtet worden. 

Das Zillpitt’fche 
Ihäft, Nr. 692 Chicago Ape., wurde 
geitern Nachmittag faſt 
eingeäfchert. Das Feuer hat dem Ei- 
genthümer einen Schaden von $1000 
verurſacht. 

In den Papier-Lagerräumlichkeiten 


der Firmd Levin Brothers, Nr. 59 


Waſhburne Ave., kam geſtern Abend 
ebenfalls ein ſchlimmer Brand 
Ausbruch, der erſt gedämpft 

konnte, nachdem ein Schaden von über 


hat 


vollſtändig t. 
4 ablieferte, obwohl er bereits den Kauf- m. 


Werth der Field'ſchen Liegenſchaften 
| wird mit 15, der der Leiter’fchen mit 


ı 12 Wionen © a 
GSounty wurde der Belrag mit 96.34 | Millionen Dollar angegeben. 


6 
sältnip. Un der Spite der Grundei- | 


9.” einbrachte, wurde an den Aus— 


ihuß für Straßen und Gajfen der | 
| De. 


Nordfeite vermwiefen. 
Ad. Fofter reichte ein Annerion?- 


Geſuch von Einwohnern eines Theiles 
Das | 


der Landgemeinde Leyden ein. 


I 





| de der Ober-Baufommiffär angemies | 


fen, Pläne für den Bau eines Bias beanſpr. 
| v ' | ford erklärte ſchließlich, d 


nicht verſagen 
Ueberganges machen zu laſſen; auch cago⸗Turngemeinde ſich bereit erkläre, 
den Platz auf eigene Koſten herzurich— 





auf die Tagesordnung der 
Verſammlung geſtellt. 


Sincoln-Partbehörde. 


In der geſtrigen Sitzung der Lin- 
coln⸗Parkbehörde wurde von Kom— 
miſſär Becker die Turnplatz-Angele— 


genheit zur Sprache gebracht. Er em-⸗ 


pfahl die Errichtung eines öffentli— 
chhen Turnplatzes im Part, ſtieß aber 
bei dem Präſidenten Crawford und 


dem Anwalt der Parkbehörde, Herrn 
Brown, auf heftigen Widerſtand Die 
| * ha N, daß durch die | 

Hergabe eines Iheiles des P 
die | 


Herren behaupteten, 


ıga arfarun: 
des für turnerifche Zivedte ein, Präge: 


denzfall geſchaffen würde, deſſen Fol— 
Die | ge 
| Tönnte dann irgend ein anderer Ver: 


gen fich leicht vorausfehen liegen. Er 


ein mit demjelden Recht für Förde: | 
rung jeiner Sonderintereflen aleich- 
falls Die freie Benügung des Bart- 
grundes beanfpruchen. Herr raw: 
) ß die Park— 
behörde dem Plan ihre — 
würde, falls die Chi— 


H 
ü 


vic 


ten. Nach längerer Debatte wurde die 
weitere Erörterung der Angelegenheit 
nädjten 


Frau Kellogg, von Nr. 27 OR 


| Pearfon Straße, will der Rarkbehör: 


tädtifche Koften in paifens | 
wurde | 


de eine Fontäne ſchenken, 


die am Eins 


| * 2 9 442 * — . 
| gange des Parles, an Clark Straße 


und North Abe, ihren Pla& finden 
fol. Das Gefchent wurde mit Dant 
enigegengenommen. 

‚m weiteren Verlauf der Sikuna 
verla3 der Präfident, Herr Andrem 
Crawford, den Stoitenaniclan 
das fommende Sahr. 


für 
ver- 
von 
Summe da? 
Zomn North Chicaao $225,224 und 
das Town Lake View $100 000 bes 


id 
Derſelbe 


zahlen ſoll. Eine Reihe von Empfeh— 


lungen, die Parkſuperintendent 
xander für Neuanlagen und Verbeſ 
ſerungen eingereicht hatte, 

bon Herrn Sramford bis auf We: 


la. 
si, 


| zurüdigemielen, meil man dadur 


Gefuch verlangt die Aufnahme eines | 
zwei QDuadratmeilen großen Bezirkes | 


in da3 Stadtgebiet. 
Auf Antrag des Uld. Mann wurde 
Ober-Baufommilfär Kent angemie- 


ſen, in der nächſten Sitzung eine Er— 
klärung darüber zu unterbreiten, wie 








Farbwaaren-Ge-⸗ 


} 


| 
| 


zum | 
werden | 


$2000 angerichtet worden war. Man 


bermuthet, daß das euer von Kna= | 
ben bösmwillig angelegt wurde, und eine | 
genaue Unterfuhhung tft fofort einge | 


leitet worden. 


Mehrere Stallungen an Cornell und | 


Fry Straße wurden geftern Nachmit- 


tag durch Teuersmüthen erheblich bes | 
Thädigt. X. 3. Stoezer, Frau E. Herz | 
mann, PB. Williams, Joſeph Schroeder | 
und Carl Brunne haben den Verluft, | 


in Höhe von etwa $500, zu tragen. 
Straßenaraber follen den Brand ber- 
urſacht haben. 
Aus Turnerkreiſen. 
Der Turnverein „Fortſchritt“ hält 


morgen, am Mittwoch, den 25. Sept., 
in feiner Halle, Nr. 1822—1826 Mil: | 
maufee Upe., eine geiftigegemüthliche 


Verfammlung ab, in der unter Undes 





ren Turner A. 8. Saltiel einen Vor: | 


| trag über, Patriotismus“ halten wird. | 


An demjelben Abend findet auch) die | 
erjte getjtig- gemüthliche Berfammlung | 
ftatt, welche der Aurora- Turnverein in | 


diefer Saifon abhalten wird. Das 
intereffante Programm 


enthält eine | 


reiche Fülle von Mufit- und Gefangs= | 
Vorträgen, Deflamationen und Un= | 


terhaltungen der verjchiedenften Art. 
Auch für ein gemüthliches Tanzkränz- 
hen ift Sorge getragen worden. 


' 


| Die 
| Des | 
| Saft Nr. 19 Green Str. begangen. | 


| fein Departement dazu fommt, in der 


32. Ward Geitenwege und Straßen- 


Stadtrath nicht beichloffen 
jind, 


worden 


Verſchoben. 
Die alte Verſchleppungs-Taktik, de— 


täriſche Uebungen, 
I xg mu - — 
Pferde und zu Fuß, Schauturnen u. 


Steuerzahler allzu ſehr belaſten wür 
Der Bericht des Präſidenten wird 
in der nächſten Sitzung eingehend er— 
örtert werden. 


— —— — 


Zu wohlthätigem Zweck. 


Am kommenden Donnerſtage, den 
26. September, wird. im Tatteriall 
zum Beften des Lincoln-PBart-Ktin- 
derjanitariumg eine bon den Chica 
goer Hufaren veranitaltete 
Abendunterhaltung ftattfinsen, 
die ein höchft reichhaltigen und zug- 


große 


kräftiges Programm in Ausſicht ge— 


nommen worden iſt. Allerlei mili— 


Zweikämpfe 


ſ. w. werden in bunter Reihenfolge 


| mit einander abiwechfeln. 


Auch Die 


ı Chicago ITurngemeinde ift zur Mit- 


ren Anwendung den Vertheidigern im | 


| Kriminalgericht Jo leicht gemacht wird, | 


wurde auch gejtern wieder in mehreren | 
Prozeflen befolgt. Bi3 zum Ditober | 


folgenden Fällen: 

Nitolaus Marzen, angeklagt, den 
Fred Holzhüter ermordet und beraubt 
zu haben. 


| verfchoben wurde die Verhandlung in | 


Julius Mannomw und Sofef Wind» | It in 
rath, angeklagt, den Einnehmer Carey | Hıirertun 


Birh in der Kabelbahn-Remife 


an 


Milwaukee und Armitage Ave. ermor-⸗ 


det zu haben. 


Madeline Fries, angeklagt, 


einen | 


wirkung aufgefordert worden und hat 
mehrere Nummern 
übernommen, 


— — 


Briefkaſten. 


einer Zuſammenkun t 


s Erſten von Deutſch an F 
sic a * 


Knaben erſchoſſen zu haben, der ſie är- 3 
gerte, indem er auf ihrer Gartenthür 


herumturnte. 


Di 


Die für d 
wie G:bühr beträgt 3 


Bor Richter Seard wurde mit der | 


Verhandlung des Mordprozeſſes gegen 
Kohn WeNichols begonnen. 


Jahres eınem jungen Neger, weil die- | 
fer nicht auf fein Kommando tanzen | 


einen tödtlichen Verlauf 
2erbrechen wurde in der Wirly 


— — — 


Auf ſchiefer Bahn. 


Der An⸗ 
geklagte brachte im Oktober vorigen 


Die Geheimpolizei fahndet augen- 
blicklich auf einen gewiſſen H. W. Nor- 4 


thrup, der von der „Whipple Cyele 


tigt wird. Er ſoll beſagter Geſellſchaft 


zwei Velocipede verkauft haben, von 
denen das eine angeblich geſtohlen war, 
während er das andere überhaupt nicht | m 


preis hierfür erhalten hatte. 


Northrup, der noch andere frumme | 
| Praftifen diefer Art auf dem Kerbholz | 
haben foll, hat fich, wie es heißt, nad) | ® 


Detroit gewandt. 


39939: 


ALS das Rezept von Schmalz oder 
Butter vorfchreibt, wenn Ihr 
Cotosuet benugt. 

Ihr habt ein Badfett, ein vor- 
zügliches Badjett, wenn Jhr 


(olosuet 


gebraudt. Diejes Produkt von 
Pflanzenöl ift reihhaltig und 
gerade diefe Reichhaltigteit macht 
e3 fparlam. 

Verſchwendet es nicht. Ihr wer- 
det beſſere Ergebniſſe mit klei— 
nen Quantitäten erzielen. 


Ueberall verkauft in 
Ze und 5⸗PfdeeGSimern. 


Swift and Company, Chicago 
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| 
Obancıry an E. 


Hehrauchl Vz weniger & 


| Ric 


IM. soplins an 


I Fir on 8. 9 Fir 82,5. 


I W 


ir lkönnen auf Ihre Oifer— 
tzneibuches nich: eing 


audt, mer © 
* 


Der Grundeigenthumsmarktt. 


folgenden uns-Uebe 
d Hode von *1000 und darüber wurden ant⸗ 


Grundeigen:humsſ-Uebertraguug 


, 30 Fub jüdl. von 

Find an X. 3 Bradburn, 84,500 

Greeuwdeod WUv:., 150 Fuß jüsl. von 5). 
T. Soott an G. FE. Bill, 4,000 

ir., 1 Fuß jitdl. von 54. Ztr., 


au International B., vV. & 


tr., 1593 Fuß nördl. von 6. 
Warner an E. Dieden, 82,50. 
Patnell Abe., 122 Fuß nördl. vor 
j. Yodivood, $2,1W. 
Str., Einmeitstd: 16. 
G. Uihlein, 
W. W. Zır., 120 Fuß weit! 
E. Burdis an Met. W. S. 2. N 
Alley Lot zwiſchen W. W. und 21. Str., 300 Fuß 
von Wood Stri, K. Zimmermann an den— 
Mac, 5 Fub öft. 
v. Feld, B,N0. 
% Fuß öfti. von Rodwell Str, A 
Bernd:t 31,000, 
., 213 JuB iweitl. don Wetern Apr 
an 9. W. Frische, $2,500. 
125 FuB öftl. von R. 47. 
H. Ailes, 31,000, 
., A. L. Adaus au F. 


von Wood S 


| 
Ave., S. 


Lot 50, Sbeffield Add., 


>» 43, ebindajelbit, Dderislde an I. A. 
50 Fuß nordöſtl. von Hamlin Abe., 
gel an J. F. Lyon, 31,600. 
Ave, DB Fub mweitl. von Pauline S 
x 9. Auderſon, 52,000. « 
u, 3 Fuß von Bıllou 
an M. E. Buedejfen, 833005 
Stt., 52 Fuß öftl. von Kinasbury S 
erjon an J. M. O' Connor, 53,500. 
Str., 79 Fuß öft!. von Loomis Str, €. 


G. Berirs, 80,500. 
Str, EX 


Ave., 32 Fub nördl. von HH. 
Indiana Abe. 100 Fuß nördl. von 117. 
Maiſer an C. A. M. Schlusholtz, 82,500. 
A 
F. Schoen, 8,000 
2. A Fuß öſtl. von Lincoln S 
non WM. S. Maher, 86.00). 
go Ave., WO Fuss jüdöitl. von Manift:e | 
S. Wider an ©. M. Garliten, 81,80. | 
Emer Str., Südoſt-Ake R4. Ave. I M. | 
Gombs A. Chapin, 87,7%. 
Aımmdale Moe., 144 Ferß nördl. von Obio 
3. Stfinner an M. €. Grimble, 434.500. 
Zutier Str, 10 Wub nördl. von 30. 
E. Dahlfirom an U. Eyner, $10,500. 
.—— +. — 


Sydia. IM 
Wir Tennen fein befiered Heilmittel für Krankheiten | 
dem weiblichen Geihiecht eigen, als Hazelime, ein | 
einfadh:s Hausmittel, uud möchten alleu Selertuneit | 
ratben, weiche leitet find. ipfort ibre Adrefie am | 
Mrs. 2.9. Sharp, South Bend, 3uB.. 3 | 
IWicen uud fie werdeu eine Bejchteibung ibres 35 
nebit Wufter jrei erhalten. wwugil | 


N 
Plae:, 


für | 


zu | 


des Programms | 


von Gourtland | 


Funfhundert Dollars Belohnung 


werden prompt au gend \emand ansbe: 
yahlt der beweiien fan, daß wir oder uniere 
Patienten bisher noch in der Zufuift im dies 
fer oder irgend einer anderen Zeitung Jeug- 
nille von traendwelcdhen Patienten verörtfent- 


! Licht haben oder veröffentlichen werden die micht 
| echt ind. 
| nie die Namen von jolchen Geheilten anfüb: 


Bitte wohl zu beachten, dag wır 
ven, die in Gegenden wohnen wo Niemand 
eriftirt, Jondern von folchen, die bter in Eurer 
eigenen Etadt, vor Eurer Thür wobnen, jo 
dap Ahr nachfragen und unterfuchen könnt, 
ob dieje Heiiunzen wirklich tettgerunden ba= 
bein. Wen wir die Wiittel habeit Diele Krank: 
beiten zn heilen und e8 bemeilen, dadurch, 
dag wir Euch an Hunderte it Eurer eigenen 
Stadt veripeilen Die geheilt woeden jind, 10 


| können wir unmöglich bejjere Beweiie liefern 


und werbalb jollten wir diefe Mittel dei leis 


| denden Bublifum nicht befannt machen auf 


die beitmöglichite Weile? Wenn mir ein bes 
jonderes Talent haben in Folge unſeres le— 
benslänglichen Studiums in der ſpeziellen Be 
handlung einer einzelnen Krankheit und ver— 
u dazu ſpezielle Apparate, die tauſende 
rs koſten, weßhalb ſollten wir keinen 
größeren Erfolg haben, als der Familien— 
Arzt, der jede Krankheit, die dem Menſchen— 
geſchlecht eigenthümlich iſt, zu hetlen verſucht? 
Wir zeigen nicht an, noch prahlen wir mit 
dem, was wir thun können, aber unſere Pa— 
tienten veröffentlichen beſcheiden, was wir 
für ſie gethan haben. Wir haben unſer Me— 


| dical Bouneil in 84 Dearborn Str. etablirt, 


wo es das ganze Gebäude für Offices und 
Behandlungs-Zimmer einnimmt, unter der 
Obhut von ſieben Spezialiſten an der Spitze. 
Wir haben in unſeren Diffees die Zeugniſſe 
von Hunderten Chicagoer Bürgern zur Eim— 
ſicht aufliegen, welche während der leuten 
zehn Jahre von uns geheilt wurden. Alles, 


was wir verlangen, iſt. daß Ihr kommt und 


unterſucht, was wir gethan haäben, welches 
für vernünftige, denkende Leute der allerbeſte 
Beweis von dem ſein ſollte, was wir thun 
können. Wir geben jedem Patienten, den wir 
su heilen unternehmen, die folgendeGarantte: 
Indem wir heute den Fall des Herrn —— 
zur Behandlung annehmen, gärantiren wir 
die Heilung oder Zurückeerſtattung jedes be— 
zahlten Tollars mit Ausnahme von $3 für 
Medizin" Uniere Ratienten und das Bublis 
tum ſollen ſelbſt beurtheilen, ob dieſe Heilun— 
gen bewerkſtelligt worden ſind, und wir ver— 
pflichten uns hiermit, uns ihrem Wahrſpruch 
zu unterwerfen. Drs. Farjous, 
Glarf, Anderſen sreeman, Michardion, 
MeMichael und Noyes, ausübende Aerzte. 


RT 
dis, 


—— a 
amt & Stratton? Bufin:h Kollege, 
erpalten auie Stzlung:n, 

— — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Todesfälle. 
di die Oife dee Dinte 
Jie 


eut!ichen wit 
Gefundheitsamte 
deldung mging: 


Bau-Erlaub 


merden ausgeſtellt an G 


— —— 
Marktbericht. 


Chicago, den W. September 1898, 


Preiſe gelten mur für dem Grobdaadel 
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Das letzte Bollwerk. 


Den amerikaniſchen Sabbath im 
Strate New Hork fordern felbiivers 
Ki nur die „eingeborenen“ Ante 
tiicher, d. H. vor allen Dingen Die 
Republitaner in den Landbezirten. 
Es iſt deshalb wichtig, die Stärke 
diefes Glementes zahlenmäßig feitzus 
jtellen. Nach dem lebten Staatszen}us 
von 1892 hatte New York insge— 
jammt 6,513,343 Einwohner, bon 
denen nicht weniger als 2,797,015 auf 
die beiden Städte New York und 
Aroofiyn entfielen. 43 Prozent der 
Geſammtbevölkerung des Staates 
ſind alſo in dieſen Schweſterſtädten 
angehäuft. Die anderen Großſtädte,— 
Buffalo, Nocefter, Albany und Sy: 
racufe, — hatten zufammen 612,625 
Einwohner. Zählt man diefe zu den 
oben angeführten 2,797,015, jo er 
aibt fi, daß die jechs größten Städte 
des Staates mehr als die Hälfte, 
nämlih 53 Prozent, der Gefammi- 
bevölferung des Staates enthalten. 
led: gibt ed noch eine fehr große 
Anzahl von Städten, die 25,000 bis 
75,000 Einwohner haben, und folalich 
nicht mehr als „Landſtädte“ bezeichnet 
werden können. Das flache Land des 
Staates New York ift fomit ber: 
hältnißmäßig ſehr ſchwach beſiedelt. 

In den Städten aber iſt der „Ur— 

nerikaner“ wenig vertreten. Von 
46,828 eingsfhriedbenen Wählern in 
der Stadt Wem York 5.8 md 
359,069 im Wuslande,, und nur 
177,729 in den Ver. Staaten gebo- 
ren. Leßtere jtammen aber aud) größ- 
tentheilg von eingewanderten Eitern 
ab, und werden deidald noch nicht 
als „echte“ Amerikaner betrachtet, 
Ganz ähnlich ii das Verhältniß in 
don anderen Städten, während um- 
aefehrt in sen entlegenjten Gounties 
Adirondadgebirges und am Ol, 

22 „Eingeborene” 
erit ein „Yusländer” fommt. Diefe 
Gounties {nd jedoch ſehr ſchwach be- 
shifert und haben insgefammt nicht 
io viele Einwohner, wie Die eine 
Stadt Recheſter. 
Der Kampf für den „amerikani— 
Mr Schbath” ift nach alledem cin 
Serieqg da Minderheit gegen die Meör- 
heit und des engliſch-amerikaniſche 
Bauernikums gegen die fosmopoittt- 
She Bevölkerung der Städte. Er dredt 
fih um das lebte Bollwerk der einit- 
mal aleinherrjchenden und jeßt j0- 
aufaaen in die Wälder zurüdgedräng- 
ten Nase, und ift feiner Natur nad 
nicht religiös, Tondern national oder 
rativiftfh. So mögen einft in den 
römiſchen Provinzen die Abkömm— 
linge der lateinifchen Kolonijten ihre 
überlieerten Einrichtungen gegen Die 
itbermächtig merdenden „Barbaren“ 
verthe'digt haben. Der Gefühlamenich 
mag den Yankees, die um das lebte 
Ueberbleibjel ihrer Macht ringen, eine 
IHräre weihen, gerade wie den ihres 
Erbes beraubten Indianeru, aber der 
Mam des Fortichritt3 wird es nicht 
bedauern, daß die puritanifche Ein— 
miſchungsſucht zurückgewieſen wird. 
Sie hat Unheil genug angerichtet und 
iſt ein Hohn auf die amerikaniſche 
Freiheit. Ihre letzten Schlupfwinkel 
ſind die Ackerbau-Staaten, in denen 
die „Amerikaner“ und die — Prohi— 
bition die Oberhand haben. In den 
durch die „Ausländer“ zur höchſten 
Blüthe entmidelten Staaten hat fie 
teigeen Plab mehr. 


des 


— 


Lorenzſtron auf je 


Verdächtiges Zuſammentreffen. 


Während in Chicago die hervorra— 
genoſten iriſch-amerikaniſchen Wühl— 
huber zuſammentreten, um eine „neue 
Bewegung“ für die Befreiung Irlands 
in's Leben zu rufen, wird von New 
VNork oder New Cork aus eine „Maſ— 
ſenpetition“ für die Anerkennung der 
cubaniſchen Freiheitskämpfer in Um— 
lauf geſetzt. Vielleicht beſteht kein Zu— 
ſammenhang zwiſchen dieſen beiden 
Vorfällen, und möglicherweiſe iſt 
es auch bloßer Zufall, daß in 
den Sympathieverſammlungen zu 
Gunſten Cubas immer nur 
Stich = Amerikaner al® Red— 
ner auftreten. Etwas verdächtig aber 
iit die Sache doch, zumal aewifle Zei- 
tungen immer wieder die Inſel Cuba 
als „das rlandSpaniens“ bezeichnen. 

Mer die trodene Öefchäftsnatur des 
Nmeritaners und feine Verachtung 
aller „Oreafers“ fennt, — der Sam- 
melname, unter dem er die Spanijch- 
Ymeritaner zufammenfaßt — wird 
AU Echtheit feiner Begeijterung für 
die Eubaner nicht glauben fünnen. Da 
außerdem die Freiheitsfämpfer größ- 
tentheils Neger find, die in Bezug auf 
Bildung und Gefittung womöglich 
noh unter unferen füdlichen „Nig- 
ger3“ ftehen, fo ift e3 ganz undenkbar, 
daß fie in den amerikanischen Köpfen 
tpirflich eine Schwärmerei erzeugt ha= 
ben, die mit der durch Koffuth herbor- 
gerufenen für die Ungarn verglichen 
werden könnte. Ferner ift über die Bor- 
gänge auf Cuba jehr wenig bekannt, 
und diefes Wenige ift nicht Dazu geeig- 
net, die in jedem Menfchen fchlummern- 

‚Heldenverehrung zu mweden. E3 find 

dch keine glänzenden Thaten gemeldet 
worden, fondern alle Berichte ftimmen 
darin überein, daß die Eubaner einen 
Bufcklepperfampf führen und _fid 
mehr auf das mörderifche Klima ver- 
Fr alö auf ihre Tapferkeit. Die 


amerifanifhen „Maffen“ verhalten 
fich in der That auch ganz gleichgiltig 
gegen Cuba, aber die amerifantjchen 
Seitungen erneuern fortwährend den 
Verfuh, die Bundesverwaltung zu 
einer Kundgebung zu drängen, und 
diefe Zeitungen jtehen bekanntlich ehr 
ftarf unter irifchem Einfluffe. 

Marum nun gerade die Jriih-Ame- 
rifaner für die Befreiung Cuba3 durd) 
Dntel Sam eintreten, ilt ziemlich leicht 
zu errathen. Wenn die Ver. Staaten 
die „Pflicht“ haben, einen Brotejt an 
Spanien gegen die Bedtüdung der Cu: 
baner zu richten, dem Aufſtand der 
Lebteren Vorfhub zu leiften oder fich 
gar auf einen Krieg zu Gunften Cubaz 
einzulaffen, jo folgt „natürlich“, daß 
ihre Verpflichlungen armen Die „ges 
fnechteten” rländer noch viel größer 
find. Sollte alfo das unterdrüdte Erin 
ebenfalls die Fahne des Aufruhrs erhe- 
ben, jo müßten die Ver. Staaten den 
trifchen Frreiheitsfämpfern zu Hilfe 
fommen, noch ehe diefelben eine geord- 
nete Regierung eingefeßt, fich eine 
Hafens bemächtigt oder fonft etwas ge= 
than hätten, das ihren Erfola ala 
mödalich erfcheinen ließe. ES liegt Me- 
thode in dem fcheinbaren Wahnfinn der 
Iriſch-Amerikaner. 

Indeſſen iſt das amerikaniſche Volk 
über die Zeit des kindlichen Jubels 
über alle ausländiſchen „Freiheits— 
kämpfe“ längſt hinaus. Es weiß aus 
Erfahrung, daß nicht jede ſogenannte 
Republik ein Freiſtaat iſt und hält es 
nicht mehr für ſeine göttliche Sendung, 
die Grundſätze der Unabhängigkeits— 
erklärung in der ganzen Welt zu ver— 
breiten. Die Enttäuſchungen welche 
noch in der allerjüngſten Zeit die „re— 
publikaniſche“ Regierung von Hawaii 
ihren amerikaniſchen Bewunderern 
bereitet hat, ſind ſtark ernüchternd ge— 
weſen. Wenn alſo die Cubaner und 
die Irländer ſich befreien wollen, ſo 
mögen ſie das auf eigene Fauſt thun. 
Cuba und Irland gehen die Ver. 
Staaten nicht mehr an, als Armenien 
oder Ramfgatfa. Wir haben genug 
mit uns felbit zu thun. 


Zweierlei Drohnen. 


In der franzöſiſchen Republik Scheint 
die Zahl der Beamten und der Penſio— 
näre ebenſo zuzunehmen, wie in den 
Ver.Staaten von Amerika. Der Volks— 
wirth Victor Turquan hat kürzlich 
nachgewieſen, daß es 1876 nur 189, 
000, neunzehn Jahre ſpäter aber 235,— 
000 Zivilbeamte in Frankreich gab, 
während ich die Bewpllerung kaum 
wahrnehmbar vermehrt hatte, Die Ge— 
häfter miren von 305,000,000 auf 
470,000,000 Francs gejtiegen, und Die 
Penſionen an ausgediente Beamte find 
in 40 Sahren fogar von 23 auf 63 
Millionen Prancs heraufgegangen. 
Militärgehälter und -Penfionen find 
in diefe Ziffern nicht miteingefchloffen. 


ı Mit Hinzuzählung der Departements= 


und Gemeindebeamten hat Frankreich 
fo viele „Office Holders”, wie es Sol— 
daten und Kriegäflotten = Matrofen 
hat. 

Selbftverftändlih find in Folge 
deflen die Steuern ebenfalls bedeutend 
in die Höhe gegangen. Sie belaufen 
fich auf den fünften Theil des Ge- 
jammteintommens der Nation und 
werden immer brüdender, weil Die 
Einfünfte der fehr zahlreichen Rent 
nerklaffe beitändig abnehmen. Der 
Zinsfuß ift von 6 auf 3 Prozent ge- 
funfen. 3 ergibt fi daraus, daß 
der Staat jehr angelegentlich bemüht 
ift, „das Geld unter die Leute zu 
bringen“, und daß die Nation gemals- 
tig arbeiten muß, um feine wachien- 
den AUnfprüce zu befriedigen . Die 
Republik ift noch viel foftfpieliger, als 
die Monarchie. 

Nun ift es feinesiweas zu bedauern, 
daß Die Einträglichkeit deg müßigen 
Kapitals immer geringer wird. Durch 
das Sinten des Zinsfuhes werden die 
Kapitaldefiger gegiwungen, neue In 
ternehmungen zu gründen und die Ar— 
beitggelegenheiten zu vermehren. &3 
it alfo nicht wahr, wie Herr Tur— 
quan behauptet, daß mit dem Fal- 
len der SZinfen und Bodenrenten ein 
Sinfen der Löhne verbunden ift, fon 
dern die Sache verhält ich gerade 
umgefehrt. Ye mehr Kapital in Indus 
itrie und Handel angelegt werden 
muß, defto arößer ift die Nachfrare 
nach Urbeitsfräften, und da der Lo)n 
ih nach Angebot und Nachfrage rich: 
iet, fo ift er in denjenigen Ländern 
arı hechiten, melche induftriel am 
meisten entwidelt find. Wuf der a:ı= 
deren Seite aber fann die Vermed- 
rung der Beamten und Penfionäre 
ofienkar nur auf KRoften der mit nüß- 
cher Arbeit beichäftigten Bevölke— 
rııngöflaffen erfolgen. Der Staat 
nimmt wieder das, was durch die sr= 
söhten Anjtrengungen der Untern:h- 
mer und Urbeiter geichaffen ‚wird 
und gibt e8 Leuten, die fich der Se- 
jelichaft nicht nüßlich machen. Ob ein 
eroßer Theil des „Nationalreich- 
tyums“ von müßigen Nentiers aufge= 
ehrt wird, oder von ebenfo müßigen 
Sieuerfreffern, ift im Grunde Je— 
nommen gleichgiltig. m beiden Fäl- 
len müffen die Bienen für die Drod- 
nen arbeiten. 


Die Sonne und noch etlihed mehr. 


»» 


Die Sonne; auf deren leuchtenden 
Itrahlenreichen Angefiht eine Wahl: 
urne und über diefer ein Moler, ver ei- 
ne Gänfettelfeder in den Krallen hält. 
Da: tft das „Sinnbild“, unter dem die 
republifanifche Partei des Staates 
New York im November zu fiegen 
hofft. | dem Gefeß, welches die Auz3- 
wahl eines Sinnbildes für jede Par- 
tei vorjchreibt, heißt e3, es folle ein 
„einfaches Sinnbild“ ausgewählt wer- 
den, und dieſes Sinnbild möge Die 
„Darftellung eines Gterned, eines 
Thieres, eines Anfer3 oder iraend ei- 
nes anderen paflenden Symbol3 fein.” 
Das Mappen oder Siegel des Bundes 
oder irgend eines Bundesijtaates, die 
Bundesflagge oder ein religiöjfes Zei- 
en dürfen nicht in Anwendung tom- 
men. 


Nun, einfach iſt das von. der repu- 


blifanifchen Staatsfonvention ge: 
wählte Sinnbild gerade nicht. E3 ent- 
hält eigentlich vier Sinnbilder: Die 
Sonne, die Wahlurne, den Wdler und 
die Gänfefeder — aber man darf das 
nicht fo genau nehmen. Man darf aud) 
nicht jagen, daß die Republifaner un- 
befcheiden gemefen feien, denn fie hät- 
ten fich ja noch viel mehr nehmen Tün- 
ren: den Mond und die Sterne, die 
Erde u. J. m. Dagegen ijt man bered)- 
tigt zu fragen, inwiefern tas 
ausaemählte Sinnbild befonders paſ— 
fend und bezeichnend ift für Die repu 
blifanifche Partei. Will man durch Die 
Sonne andeuten, daß alle Erleuchtung 
nur von der republifanifchen Partei 
ausgehe? Mag fein, aber dann bleibt 
die Befchlagnahme derfelben boy im- 
mer eine arge Vergewaltigung der qro- 
ben Demofratin, die Arm und Reich, 
Serehte und lingerechte in gleicher 
Meife befcheint. — Wie ijt’$ mit der 
MWahlurne, die doh aud) nicht von beii 
Reyublifanern erfunden wurde und 
feine rein republifanifche Einrichtung 
it? Und was foll die Gänfetielfeder 
in den Klauen des Adlers? — Der 
Adler ift ein Raubvogel und paßt in- 
fofern ganz gut, als er die republifani- 
che Zoll- und Prämienpolitif  ver- 
finnbildlicht, aber mas fol e3 mit der 
Feder? Soll damit angedeutet mer- 
den, daß man den New NYorkern auch 
norh das freie Wort rauben will, wie 
man verfucht fte — vorerft am Sonn- 
tag — der perfönlichen Freiheit zu be= 
rauben? Oder will man damii gar 
fagen, daß die Nepublifaner das Wil- 
fen inonopolifiren und ihr Zeitungs- 
federpieh fich adlergleich-hohen Ge— 
danfenflugs erfreut? 

Nein — der fernftehende, 
gene Beobachter kann Die 
und Aufammenftellung des Sinnbil- 
des nicht bewundern — da wäre ber 
Wafchbär doch beffer gemefen — ein- 
facher und bezeichnender. 

Nun wird man natürlich auch auf 
demofratifcher Seite mit dem in Vor- 
Ichlag gebrachten einfachen Hahn nicht 
zufrieden fein. Die Sonne ilt vorweg- 
genommen, aber der Erdball ift noch 
da. Das ift immerhin noch etwas, Den 
nehme man! Und darauf fege man die 
Mahlurne, denn die Republifaner fün- 
nen gerade diefes jchöne Geräth un- 
‚nöglich für fi) allein beanfpruchen — 
und auf die Wahlurne ftelle man den 
pemofratifchen Hahn. Aber laut frähen 
muß er, und feinem Kamm muß man 
die Form der Treiheitsmübe geben, 
denn thatfächlich werden die wahren 
Tsreiheitsfreunde in diefem Herbite in 
den demofratifchen Neihen zu finden 
fein. 


unbefan= 
Wuswahl 


Diphtherie. 

Dem Diphtherie-Anti-Torin Hi in 
Dr. Neilly, dem Hilfs-Gefundhrits- 
fommiffär Chicagos, ein  eifriger 
Schildträger erftanden. Die in einer 
Zufchrift an die „Chicago Iribune“ 
aufgeftellte Behauptung eines Medizi 
ners, das Antitorin fei gefährlicher, 
als das Diphtheriegift felbit und habe 
überall, mo es angerwendet wurde, eine 
fehr große Sterblichkeit zur Folge 
gehabt, veranlaßte ihn zu einer in 
demjelben Blatte veröffentlichten Er- 
twiderung, in der er auf Die under- 
fennbaren Erfolge der Antitorin=Be- 
handlung in Berliner Hojpitälern 
hinweist, und ich von dem hoben 
Werth des Antitorins überzeugt er— 
flärt. Die von Dr. Reilly angegebe- 
nen Zahlen wurden fchon vor länge= 
ver Zeit in der „Abendpoft“ veröffent- 
ficht, auch wurde feither zu verſchiede— 
nen Malen das Refultat der, bon 
der „Deutjchen Medizinischen Wochen: 
Schrift” veranftalteten Sammelfor: 
chung über die Ergebniffe der Anti- 
torinBehandlung bier mtiederqeaeben. 
Eine Wiederholung der Zahlen ift alfo 
nicht nöthig. Ihatfache it, daß Die 
frühere, in den deutichen Hofpitälern 
beobachtete durchſchnittliche Sterbe- 
rate für Diphtherie von 45—48 Bro- 
zent der Erfranften bei der Anti— 
torin-Behandlung auf 12—15 Pro- 
zent zurüdging und ferner, daß für Die 
oftgemachte Behauptung, die Antt- 
torin-Behandlung müfe aefährliche 
Nachkrantheiten verurjfachen, noch fei- 
rerlei Bemweife erbracht werden fonn= 
ten. Die Erfahrungen, die man mit 
der Untitorin-Behandlung in Paris, 
Wien und New Hort machte, ergaben 
denjelben Schluß. Die neue Heilme: 
thode ermeilt jich falt ausnahmslos 
erfolgreich, wenn fie in den erften zmei 
Tagen der Erfranfung in Anwendung 
gebracht wird und hat auch bei älte- 
ren Fallen qute Erfolge aufzumetjen. 

Sn unferer&tadt tritt die Diphthe: 
ritig in fehr bösartiger Form auf, 
53 Prozent der@rfrantten erliegen der 
Seuche, und die Krankheit ijt neuer- 
dings tmieder in ftarfer Zunahme be- 
griffen. Unter folchen Umftänden ift 
e3 eine der dringenften Pflichten des 
Gefundheitsdepartements, die AUnti- 
torin-Behandlung allgemein einzufüh- 
ren, und die VBürgerfchaft kann ſich 
Glüf wünfchen zu der Stellungnahme 
des Hilfsfommiffärs in diefer Frage. 
Da Dr. Reilly von dem Werthe der 
AntitorinsBehandlung feit überzeugt 
ift, wird er auch thun, was in feinen 
Kräften fteht, um fie hier allge- 
mein zu machen. Hoffentlich findet 
er dabei höheren Orte das nöthige 
Berftändniß und die richtige Würdi- 
gung der Lage. Das Antitorin muß 
für alle Privatärzte in allen Iheilen 
der Stadt leicht und Schnell erreichbar 
fein, damit e3 in den erften Tagen 
der Erfranfung Anwendung finden 
fann, denn nur dann wird man den 
vollen Nugen aus der neuen Errun— 
genjchaft ziehen fönnen. Das wird 
Geld often, aber jeder für diefen 
wel auögelegte Dollar würde fich 
al3 gute Kapitalanlage ermeifen. 


Frei für leidende Frauen. 


Eine Dame, die jeit Karen mit fehmerzlicher Men« 
fruation. weipem Fluß Mutterleiden und anderen 
nregelmäßigfeiten beimgeiucht war, ıumede ewdlich 
durd) einen melden Balfanı, den fie zu Bauje ans 
— * Die felde derſender ihu frei — = 
Rd wenden an Wire S. ‚„Sou 
Benud, Jud. EM ner! 


— — — 


Lokalbericht. 


Abgeſetzt. 


Francis J. Schulte ſeiner Stelle als Sekretär 
des Stadtkomites der Volkspartei 
enthoben. 

In der geſtrigen gemeinſamen Si— 
Bung des Stadt: und des County-Ko- 
miles der Volkspartei räumte der lo- 
fale Flügel derOrganifation ganz ge- 
waltig mit feinen fonfervativen Wis 
derjachern auf. GSefretär Francis J. 
Schulie, welchem vorgeworfen wurde, 
er ſtecke mit demDr. Howard S. Tan: 
lot unter einer Dede, wurde feines 
Amtes enthoben. Mehrere Redner, 
darunter die Herren Thomas J. Kidd 
und Bernard Nolan, warfen den bei— 
den Genannten vor, ſie wollten die 
Partei auf das Weſtentaſchenformat 
reduziren, um fie bequem nad 
rechts oder nach links verkaufen zu 
fönnen. „Herr Schulte,“ ſagte No— 
lan, gibt fihj ung gegenüber für einen 
Spzialiften aus und will uns weiß 
machen, daß er und Taylor fih nur 
£onfervatid ftellten, um der Bartei den 
Anstrich der Wohlanftändigfeit zu er- 
halten. Nah Allen, was vorgefallen 


if, glauben wir aber an den Gogia- | 


lismus Ddiefer Heiden Herren nicht 
mehr. Außerdem Haben wir aud 
nicht nöthig, Bauernfängerei zu trei- 
ben. 
und deutlich ar gelegt und können eg 
abwarten, bis diejenigen, deren Ins 


ns 


tereflen wir vertreten, und das tft die) 


große Maffe der Bevölkerung, früher 
oder jpäter zu uns herüberfommen 
werden. Durch falfche Vorfpienelun- 
gen haben wir nichts zu gewinnen, 
und bie Angriffe unferer Geaner müf: 
jen wir uns gefallen laflen.” 

Gegen Taylor, Schulte, W. M. 
2beaber und Chris. DO’Brien, welche 
kürzlich auf eigene Hand einen An— 
ariff auf die fozialiftifchen Element: 
in der Partei veröffentlicht 


zum Nachfolger Schultes wurde 3. 
M. Freudenthal erwählt. 


— — 


wrinnerte ſich ſeines Wohlthäters. 


„Tim“ Murphy, der dienſtthuende 
Sergeant in der Harriſon Str.-Poli- 
zeiftatton, war geftern Abend damit 
beichäftigt, die Namen der Gefange- 
nen in das Arreft-Buch einzutragen, 
als ein elegant gefleiveter junger 
Dann an fein Pult trat und nad 
„er. Murphy“ frug. 

„Das ift mein Name, lieber Herr“, 
antwortete der Sergeant lächelnd. 

„Mich werden Sie mahrfcheinlich 
nicht wieder erkennen,“ meinte darauf- 
hin der Fremde, „aber ich habe allen 
Grund, mich Ihrer dankbar zu erin- 
nern. m Winter des Jahres 1889 
tam ich al3 Iramp hierher und bat 
Ste um ein Nachtquartier. Sie em- 
pfanden Mitleid mit mir und qaben 
mir damals fogar ein warmes Abend- 
eſſen. Edw. Burnett ift mein Name, 
und nur durch Khre aufmunternden 
Worte wurde ich derzeit davon abge- 
halten, den geplanten Selbitmord zu 
begeben. Inzmwifchen habe ih mich 
gehörig emporgearbeitet, bin jebt Be— 
figer einer einträglichen Farm inXdaho 
und befinde mich gerade auf dem Wene 
nach London, um mir mein väterliches 
Erbtbeil zu holen.“ 

Burnett überreichte feinem ehemali- 
gen MWohlthäter ein Kiftchen ächter 
Havannaha3, und verfprach überdies, 
ihm auch aus der alten Heimath ein 
hübjches Andenken mitbringen zu 
wollen. 


—— — 


Herzloſe Menſchen. 


Der Expreßfuhrmann Oscar Ling— 
horn, von Nr. 652 Van Horn Str., 
kreuzte geſtern Abend mit ſeinem Ge— 
fährt an Loomis Straße die Geleiſe 
der Burlington-Bahn, ala plößlich 
eine Ranair-Qofomotive herangebrauft 
fam. Im nächften Moment war Ying- 
borns Wagen zertriimmert. Der Fuhr- 
mann ſelbſt kam. alüidlicherweife mit 
einigen unbedeutenden Hautabjchür- 
fungen davon, mährend fein Saul 
fchwer verlegt murde. Patrolman 
Shoemafer wollte dem armen hier 
eben mittels einer Revolverfuael den 
Garaus machen, al3 ein Vertreter der 
Bahn hinzufam und erklärte, daß in 
tiefem Falle dem Gigenthimer des 
Pferdes nicht ein einziger Cent Scha- 
denerjaß zuaefprocdhen mürde. Darauf 
perlangte Zinahorn, daß man das 
Ihier nicht erfchiehe, und Shoemafer 
fieß e3 ruhia in feinen Schmerzen da- 
liegen. Die Voltamenae, welche fich in- 
zwilchen an Ort und Stelle anaefam- 
felt hatte, gab ihrem Univillen über 
das herzlofe Gebahren in lauten Wor- 
ten Ausdrud, und die Affaire fol jett 
zur Senntniß der Ihierfchußgefell- 
Thaft gebracht werden. 


Wer kennt Heury Crumb? 


Zwiſchen Higland Park und Fort 
Sheridan wurden geſtern am Seeufer 
die Kleider eines Mannes gefunden, 
der allem Anſcheine nach beim Baden 
ertrunfen ift. Aus Militär-Entlaf- 
fungspapieren, die in den Taſchen ſteck— 
ten, erhellt, daß der VBermißte Herry 
Crumb heißt, und im Jahre 1891 in 
Californien aus dem 5. Bundes-Ar— 
tilferieregiment ehrenvoll nach beende- 
ter Dienftzeit entlaffen wurde. 

Bis jet Hat man an erwähnter 
Stelle noch feine Leiche aus dem Gee 
gefifcht, und es ift auch jonjt nichts 
Näheres über Erumb und feinen Der- 
bleib befannt geworden. 


— — — — — 


Zödtlid verlegt. 


Kohn Sherman, feit langen Jahren 
in Harvey anfäflig und dafelbft all- 
gemein befannt, wurde gejtern Nadı- 
mittag an Vincennes Road und Hal- 
fted Straße durh Scheumwerden des 
Gefpannes aus feinem Wagen ge- 
fchlewdert und erlitt Hierbei einen 
ſchlimmen Schädelbruch. Die Aerzte 
hegen nur wenig Hoffnung, den Be— 
dauernswerthen am Leben erhalten 
au können. 


Septem 


Wir haben unfere Siele offen | 





haben, | 
wurde ein Tadel3vorum angenommen, | | 
jein eigenes ausgegeben haben. 











Auf dem Aricaspfade, 


Den profeſſionellen Bürgſchaftsſtellern ſoll 
das Handwerk gelegt werden. 

Staatsanwalt Kern will jetzt den 
profeſſionellen Bürgſchaftsſtellern 
oder Strohbürgen, dieſen ſchlimmſten 
Feinden einer geordneten Rechtspflege, 
ganz energiſch zu Leibe gehen. Er hat 
zu diefem Ziogde, in Gemeinfchaft mit 
den Richtern Richardfon wird Under: 
mood, einen Plan ausgearbeitet, bon 
dem man fih atoße Erfolge ver- 
jpricht, vorausgefebt, daß auch die 
übrigen Bolizeirichter der Bemwequng 
günjtig gefinnt find. Der Plan geht 
dahin, daß ein Vertreter der Staat3- 


anwalkſchaft zweimal wöchentlich der | 


Dffice eines jeden Polizei- und Frie— 
densrichter8 einen Beſuch abſtatten 
und ſämmtliche Bürgichaftspapiere 
ciner eingehenden Prüfung unterzie 
ben joll. Schbald fih herausjtellt, daß 
ein Bürgſchaftsſteller falſche Angaben 
über ſeine Vermögensverhältniſſe ge— 
macht hat, ſo ſoll der Schuldige ſofort 
verhaftet und wegen Meineids unter 
Anklage geſtellt werden. Einem je— 
den Richter ſoll ferner eine Liſte aller 
profeſſionellen Bürgen zur Verfügung 
geſtellt werden, und kein Name, der 


auf dieſer „ſchwarzen Liſte“ verzeich- 


net iſt, darf auf einem Bürgſchafts— 
papier angenommen werden. 

Auf dieſe Weiſe hofft Staatsan— 
— 
mit Stumpf und Stiel ausrotten zu 
können. Ein vielverſprechender An— 
fang iſt bereits geſtern Nachmittag 
mit der Inhaftnahme eines gewiſſen 
John Miller gemacht worden, der auf 
Antrag des Herrn Kern dem Richter 
Payne vorgeführt und von dieſem we— 
gen Meineides und Mißachtung des 
Gerichts dem Countygefängniß über— 
wieſen wurde. Miller ſoll zu wieder— 
holten Malen den Namen von Robert 
L. Burchell aus Erie, Ill. auf Bürg— 
ſchaftspapieren unterzeichnet und deſ— 
ſen Chicagoer Grundeigenthum für 


Auch gegen die notoriſche Minnie 
Williams, welche ſich geſtern für Mol— 
lie Phelps, von Nr. 43 Bryant Place, 
ausgab und als ſolche den Verſuch 
machte, ihre zur Zeit wegen Rauban— 
falls im Geſängniß ſchmachtende 
Schweſter, auf Grund einer Stroh— 
bürgſchaft hin zu befreien, ſoll jetzt 
gerichtlich vorgegangen werden. In 
Minnies Begleitung befand ſich ein 
Mann, Namens John MeCormick, der 
bei dieſer Gelegenheit den Werth ſei— 
nes Grundeigenthums viel zu hoch 
angegeben haben ſoll. Die Angele— 
genheit wird eingehend unterſucht 
werden. 

Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind durch Eimer 
FAmends Rezept No. Wol geheilt worden. Alle 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. Gale 
&Blodi, 111 Yiandolph Str. Ageuten. 


—n 


Hatte die Eriaubnih, zu trinken. 


„sh bin ein ehrlicher Mann und 





und 219 & 221 North Ave,, 


Ecke ÖOrch ırd Str. 


Koner Erden. Jene Waaren, 
Pillige Preiſe. Ante Jabriknle, 


Kleine Anzahlung. 


| 


Ehiffoniere 
von Sartholz. 6 Schuiladen, sh 8 » 
hübſch gea beitet — 
nuur .. - , e) 


Schlafzimmer⸗Einrichtung 
von dartholz, A mw 
mit ſwönemn Spiegel. 8* 1 > 0 
7 REN PREEn.. € +) 


Todes-Anzetge. 
Verwandten nd Bel 
ß meön geliebtet 
am 2 


babe mich noch niemals eines Ver- — 


trauensbruchs ſchuldig gemacht, Euer 


Ehren“, erklärte Patrick Donohoe ge— 
ſtern, als er dem Richter Clark unter 
der Anklage des unordentlichen Be— 
tragens vorgeführt wurde. „Aber Du 
warſt betrunken, Pat, und zwar ſehr 
betrunken,“ war die Entgegnung des 
Richters. 

„Ja, das iſt wahr, Euer Ehren. Ich 
ſtand vorgeſtern am Eingange des 
ODakwood-Friedhofes, als mich ein 
Mann anredete und mir ein Quart 
Whisky übergab, das ich bewachen 
ſollte, bis er zurückkehren werde. 
Gleichzeitig ſagte er mir, ich dürfe 
einen Schluck aus der ZFlaſche 
nehmen, ſo oft ich wolle. Ich 
würde ſicherlich den Whisky ohne die— 
ſe Erlaubniß nicht angerührt haben. 
Das Reſultat war, daß ich allmählich 
in tiefen Schlaf verfiel, und erſt in 
einer Zelle der Polizeiſtation wieder 
aufwachte.“ 

„Fünfzehn Dollars und die Ko— 
ſten, Pat, ich kann's nicht billiger 
thun,“ mit dieſen Worten des Richters 
fand die Verhandlung ihren Abſchluß, 
worauf „Pat“ noch ſtark ſchwankend 
das Gerichtslokal verließ und in ſeine 
Zelle zurückgebracht wurde. 


Moderner Raubritter. 


Mit einem recht freundlichen „Guten 
Morgen!“ redete geſtern Nachmittag 
ein junger Farbiger an 66. Straße die 
ruhig ihres Weges gehende Frau W. 
W. Armſtrong an. Im nächſten Mo— 
ment hatte der Strolch aber auch ſchon 
der Ueberrumpelten die Geldbörſe ent— 
riſſen und rannte, ſo ſchnell ihn ſeine 
Beine zu tragen vermochten, mit der 
Beute davon. Frau Armſtrong rief 
aus Leibeskräften um Hilfe, und im 
Nu ſetzten eine Anzahl Perſonen dem 
Spitzbuben nach. In wilder Jagd ging 
es nördlich die Yale Ave. entlang, bis 
der Farbige mit einem Male in dem 
Erdgeſchoß eines Neubaues an Dickey 
und 64. Str. verſchwand. Hier wurde 
er dann ſchließlich aus ſeinem Verſteck 
hervorgeholt und der Polizei überlie— 
fert. Auf der Polizeiſtation nannte 
ſich der Arreſtant George Grimes, und 
die Kriminalbehörde vermuthet, in 
ihm den Langfinger hinter Schloß 
und Riegel gebracht zu haben, der ſeit 
einiger Zeit in Englewood ſein Un— 
weſen treibt. Man wird ſich jetzt den 
Kunden etwas genauer anſehen. 


— — — — 


Leſel die Sonttagsdelfage der Abendpofl. 


GEröffuung der neuen Ehicago-Pes 
oria Linie der ‚„„Alton‘. 


Am Sonntag, den 29. Sept. -1895, wird 
die "Chicago & NAlton Eijenbahn ihre neue 
durchgehende Ghicago-Peoria Yinie für den 
Fracht- und Vaſſagier-Verkehr eröffıen. Drei 
durchgehende Baijagier- Ziige werden jeden 
Wochentag nad) beiden Kıchtungen Kin, und 
zwei Züge jeben Sonntag, nach beiden Rich: 
tagen zwiichen den zmei Städten im Betriebe 
jein; asch werden durdjgebende Fahr- und 
Frachtpreiſe quotirt, und durchgehende Fracht— 
briefe zwiſchen Chicago und Peoria und weſt⸗ 
lichen Plätzen ausgegeben werden. 

Es iſt dies die kürzeſte und beſte Linie nach 
Veoria und nach allen Punkten in Jowa via 
Peoria. Wegen weiterer Einzelheiten wende 
man ſich an die Stadi⸗TicketOffice und Fracht 
Eontracting Office, 101 Adams Sr, —2ett 


Anzeige. 


vurig« M 


rdi 
um 1 Ir 


nebſt 5 Kindern 


Dankſagung. 


Allen unferen Freunden und B:fınnten, 
dem Seren PBaitor Ne für feine troftzeich: 
im Same des Veritonbenen, den Vrüdern der ts 
urann Log k NY. 0f H., der Lineoln Lege 
Ro der Hermann Söhne, des Hermannitammes der 
Ro: nuer ud Allen, Dis dem Be if: es 


ſo wie 


ı Wort: 
TR A. 


ilesshmidtb n, ſpreche 
meinen herzlichen 


Johanna 


! 
ich hiermit 3 
Schmidt 


a = 

92 07 

ev. Abraham Goldihmidt, 3265 Gleveland 
Ave, wird am VBeriöhnungstag, mäditen wreitag 
"bernd nnd Sonnabend. ben x8. uud SB, d. Mts.. den 
Gottesdienst in der BPhoenir Sale, Bde Divilion 
und Sedqwid Str., dverrihret. Das Publıfum wird 
daranf anfmerfiam gemacht, dan derlelbe dir) Kan— 
toralgejünge und Predigten ein glängender jein wird, 
Zietö 81.00; zu haben ba #. Cohn, 157 Ein: 
bourı Ude, umd zreitag 5 Uhr Nacdım. iı der Halle. 


. - 
— 64 Vou den ;Frauen der Mitalieber 
4» 
„Fahne. ir dem Wenent. tnter 
tünungs:Bercin cite nene Syabıte neidenft,. Um 
Zeichnungen mit Preisanaabe—abzugeben in verichlof: 
fenem Umfcdlag in der Bereimsoifice, 93 5. Ave. bis 
zum 4. Oftober—erfucht das Komite Frau Venediger, 
rau Zadier, rau Klink. 


—— En m un 
Extra Billig 
jest nad) und von Europa. 


Näberes bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Kechtskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Koniulate 
Regiftrirter Öffentliher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


Wechhfel, Sreditbriefe und ausländiihe Geld: 
forten zum biltigften Murfe. Bollmadıten 
mit fonjnlariihen Beglanudbigungen prompt 
beforgt. Poftauszjahlungen. Gelder zu vers 
leihen und Sypotheken zu verfaufen. U. ®&. 
Reticpäfle. bw 


8 5 e per Gallone 





und aufwärts. sc 
C.C©.BiLLETER, 


47 DEARBORN STR. 
Händler in einheimiihen und ausländiichen 


Meinen md Ziquären, 
SD Ubliejerung frei. Wagsſm 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fũrr Samilien ⸗· Gebrauch. 


Saupt:Djfice: Ede Jıdiana nd Desplainea Se 
Unobw RICHARD DEUTSCH, Managar. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 Souih Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Prüftvent, 1ljatjmddf 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
HL. Bellamy, Eettetär und Schagnietfter 





i \ ton 
sach Wrlobdeimt. | 
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Chiffoniere 
von ſolidem Cichenholz, mit ſchö— 
nern Spiegel, elegant polirt, 


Schlafzimmer⸗Einrichtung 


von Hartbolz fein polirt 18 [2 0 
518.5 


großer Spiegel, werth $35.00, 
2 


_ 
E 
NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Zu vermiethen: 


| Elegante 5 und 6 Zimmer⸗Flats 


in dem neuen Baditeingebäude, mit allen modernen 
Einrihtungen, an Butler Str. 


Miethe 812.00 un» 815.00 per Monat. 
Näheres bei: BTag, Imst 


J. ©. MASO N, 
2714 Butler Str., 2. Stod, 


Eiſenbahn⸗Fadrpläue. 


Fuinvis Sentral:Eifenbahn. 


ANe durdhfahrenden Züge verlaiien den Eentral-Badits 
of, i2 Str und Part Row. Die Yitge nah dem 
üden fünmen ebenfalld® au der ®. Sır.. 39 Stv. 

und Hyde Partstatıon beitiegen werden. Gtadts 
Zidet-Difiee: v9 Adanıs Str. und Anditorwmm-SHotel. 
Abfahyrt Artunft 

Neo Orleans Limited & Memphis | 1.35N 

Rianta, Ga. & nttonvilte, Fla. 1. N 

St. Loule Diamond Epeciai 6 

Caito St. Lonus Tanug... 38 

Springfield & Decatuk. scecanenec. 1 LOON 

New Trleans Poitzug. .. 8 

Bloomington Pajiagierzug 135 R 

Ehrcago & New Orleand Ervrceh 868 

Silman & Kanfatee TEN 

Rodford, Duduque, Sibur City & 

LZEIOR 


Sivur 3321 
tour Grty.all.5N 


* 
— 


ESTEHEHES 


o 


Rockford Dubnque & 

Rockford vBaffagier zug 

NRociord K fFreenort ........ 

Rod ord & sereerort Ervrek 

Dutnane & Nocdiord Groreg 
acaniftag Nadt nur bi3 Dadugue. 

lich ausgenommen Sonntags, 


& 
waas Buseuza:z 


S7 


See Ss-Kmssm 


c.— (mu dem — 


ON 
1Käglıd. *Zägs 


Burlingtonskinie, 

Chicago⸗ Burlingtons wıd Guinch-Eiiendabn, Xirkete 
Offtces: 211 Clarf Str. und Union Paffagıer-Bahnz 
hof, Kanal Str.. awılder Madıjon und Adams. 

Züge Abfahrt Ankım 

Balesbiirg und Strrator.........t EB +EEN 

Rocdiord und Fortelton ...2....0+ EB *285 

Xocal-Punfte, Siltmors u. Jowa.... 11:08 

Nockord. Steriung und Dieudota...t LION 

Streator und Ittawa... 22.0... 0 

Kanfas City, St. Jor w. Yeadenworth* 5.259 

Alle Vuntle ir Frras.... TIER 

DOmäba, ©. Binffs u. Web. Buntte.* 8.32R 

St. Paul und Viinneapolis EDEN 

Kaseity St. joe u. Yerpdenworth. .*10.UN 

Onıaba, Lincoln und Deitver. ......*10.30N 

Black Sılle, Diontana Portland... *10.30 9 

Et. Baul und Minneavolis........ *ILLOR . 

*Zäalib. +Zäalıh, ausgenommen Sonntagd, 


Baltimore & Ohio, 
Grand Gentral Pailanter-Station; 
Office: 193 Clark Str. 
Kee extra yahrpreiie verlangt auf 
den Y. ED. Yımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Local ———0 —— 
Rew Yort und Waihington Veſti⸗ 
BE EEE. soo 24 ana +90 N 
Utedurg Limited ........ + 7.40% 
alferto omiodatıon.... - 8.45 8 
Colunbus ud Wheeling Exvpreiß +7.208 
1.58 


Bahıböfe: Stadts 


Neu York, Waikitdten. Pıttöburg 
und Cleveland Veltibuled Limited. * 25 N 
* Zäglih. + Ausgensinmen Sonntags. 
Chicago & Grie:Giiendahn, 
fices: 


Iiefet» 


9-40 


“42 


©. Glart Str. und Dearbors 

Stution, Vott Str. Ecte Fourth Ade 

Abſahrt. Autunſt. 

Marion Yoral HUB HEN 

Nero York & Lofton EIN TIOR 

amestown & Buffalo.... ne LEN TOR 

Nortn Judſon Accommodation 4ER 9:0B 
New Work & Boston EEE TER; 
Tolumbus & Norſolt, Ba 08 


SCHWAGBU « Alıva-umiud FASSENGER STATioa. 
nal Stree:i, between “ulsun and A 8 
* Tıeket Ofhice. 101 Adams Stree: 
* Daily. t Daily except Sunday. 
Paciße Vestibuled TE + 

sas City, Denver & California...... % 
Kansas Oity, Colorado & Utah Express... 
Springfield & St. Lotiis Day Express... 
S rt; - dr oe — 04 
t. Louis —— field ‘Palace Exrpress.’” 
8. Tonis Midnnizut EN 
Bloomingtan Accommodation 
Joliet & Dwight Aoesmmedation...........* 


Leave, | Arri 
2.0 PM 


5 


>» 


=; 


ERkERZERN” 


vanroneona 
EBSBE4Er 


t 
1 


EBUBLEHE 
BEER 
55 


u Depot: Deardorn-Statie 
Zidet-Offices: BI Glart Sk 
und Auditortmm Hotel 

Abiadıt Ankunft 

— 


** 


B Ei De [3 wg E 
ndianapolis nud Eincinmati.... 
Ju diarapolid und Gineiumali.... 
Yaiayette uud Louisbiſle 
Lafancite und Yoniäptile 
Vajagette Accomodation 





Bergnügunas-Weaweiier. 


Chicago Op. Houfe— The. Globe‘ Trotter. 
Doolcy’3.— Ada Neban Gaitjpel, 
MeBider’s.— His Wife's Father, 
Shiller.—Zauberkinitler SKellar, 
‚Gr Opera Dounje—A Milt White 
Columbia.— Dr. Spntar. 
Acad. of Mujic—:Ihe 
Alhambra.—Shenandoah. 
Haymartet.— O’Flaherty’s Bacution, 
Lincoln —Plays and Players. 
Hoptins.—Quudenille. 

Standard. —Baudevile, 
Dlympic—Baudeville. 

Kajino.—Quudevile. 

TennisS- Theater —Ruderilke. 

The Orpheus. —Paudeville. 

Mai. Temple Roof Garden Vaudeville. 


_— — — —— 


Die Hopfenernte. 


Flag. 


New Boy. 


In Oeſterreich-Ungarn wird das 
GSaazer Gebiet in Folge der ſehr be— 
deutenden Neuanlagen des letzten und 
vorlebten Jahres 38,000 (52,000 im 
Borjahre) Doppelgentner ernten. Das 
Yufchaer Land bietet weniger günjtige 
Ausfichten. Für die ganze Monarchie 
ergibt ich beiläufig ein Gejamnmter- 
trag von 82,000 (114,000) Doppel- 
zentner. In Bayern zeichnet jic) der 
Spalter und Hallertauer Dijtrikt 
durch einen befjeren Pflanzenjtand aus 
während die fränkiſchen Diſtrikte we— 
niger gut und je nach der Lage ſehr 
verſchieden ſtehen; der Geſammtertrag 
in Bayern dürfte 130,000 (175,000) 
Doppelzentner ausmachen. 

In Württemberg und Baden ſind 
die Ausſichten als gut zu bezeichnen, 
und man ſchätzt erſteres auf 37,000 
(52,000), letzteres auf 22,500 (28,000) 
Doppelzentner. Im Elſaß iſt der 
Pflanzenſtand ebenfalls befriedigend, 
und man taxirt den Ertrag auf 42,000 
(67,600) Doppelzentner; in Franlreich, 
wo die Pflanze durch Trockenheit mehr 
gelitten hat, rechnet man gegenüber 
dem Vorjahre um ein Drittel weniger, 
15,000 (22,500) Doppelzentner. In 
Poſen mit Weſtpreußen und der Alt— 
marf dürfte der Ertrag 14,500 (20,- 
000) Doppelzentner ausmachen. Bel⸗ 
gien mit Holland wird etma 50,000 
(30,000) Doppelzentner befommen. 

Rußland, mit jehr guten Ausfichten, 
mwird etwas mehr als im Vorjahre und 
zwar ca. 250,000 Bud — 41,500 (35,⸗ 
000) Doppelzentner ernten; in Eng— 
land ging die Entividelung der Pflan- 
ze unter noch ungünjtigeren Witte- 
zunozverhältniflen vor jih. Das dor— 
tige Gefammterträgniß [hät man auf 
225,000 Doppelzentner. 

Sn Umerifa wird der Ertrag etma 
ein Viertel weniger als im. Vorjahre, 
gleich ca. 180,000 (225,000) Doppel- 
zentner fein. Die 1895er Welt-Ho- 
pfenproduftion wird wohl ein Ge: 
jammtrefultat von ca. 840,000 Dop- 
pelzentner ergeben und hinter ber 
1894er Ernte (1,100,000) quantitativ 
zurüchbleiben; diefelbe ift als quter 
„Durchjchnittzertrag”“ zu bezeichnen. 
Diejes Ergebniß dürfte mit den Vor: 
räthen von 1894er Waare, die ich 
hauptfählih in den Händen von 
Brauern befinden, für den Jahreskon— 
fum faum genügen. 


Vcber den Scihmad 


darf man befanntlich nicht jtreiten. 
Und fo muß man fich auch darauf be= 
ihränfen, mit gebührendem Refpeft 
davon Notiz zu nehmen, daß die eng- 
liſche Ariſtokratie die Mode des Täto— 
wirens immer weiter ausgeſtaltet. Das 
Fachblatt „Medical Preß and Circu— 
lar“ bringt darüber erbauliche Mit— 
theilungen. Eine große Anzahl von 
Mitgliedern des Haufes der Lords 
trägt umfangreiche Tätomwirungen am 
Körper. Die Einen begnügen fich mit 
bloßen Jnitialen, Andere haben Waf- 
fen und Wappen in den berfchieden- 
ten Farben. Gelbft ein füniglicher 
Bring trägt eine fünftlerifh ausges 
führte Zeichnung auf feinem Unter- 
arm. Von einem mohlbefannten Mit- 
gliede des Unterhaufes wird verfichert, 
jomwohl er wie feine Gattin und fünf 
Kinder jeien mit eingebrannten Anga= 
ben ihres Namens, Titels und voll- 
ftändiger Adreffe verfehen, damit fie 
bei rs lofort kenntlich fei- 
en. a3 zitirte medizinifche Blatt 
macht noch allerlei Angaben über die 
Methode des Tätowirens. Tannin 
ſpielt dabei eine große Rolle. Es dient 
dazu, das Verheilen der Wunden zu 
berhindern. Die eigentliche Operation 
wird mit einer gang feinen Nadel voll- 
gogen. 





Lokalbericht. 
Für Frant Wenter. 


Präſident MWenter von ber Drais 
nage-Kommiflion befindet fih zur 
Zeit in Cleveland, D., mo die Kon= 
bention für Anlequng eines Tiefwaf- 
jer-fanals zwifchen dem atlantifchen 
Dgean und den Binnenjeen tagt. 
Herrn Wenters Freunde verfammeln 
Tih heute Abend in der Drpheus- 
Halle, um über die Schritte zu bera= 
then, melche nothwendig find, um 
feine Wieder-Aufftelung ala Kandi- 
dat für die Drainage-Kommiflion zu 


fichern. 
Kurs und Neun. 


* Die geitern Morgen zmwifchen Di- 
tiftion und Augufta Straße auß dem 
Fluſſe gezogene Leiche ift al3 diejenige 
des 33jährigen Arbeiterd John Kar- 
led identifizirt worden. Karled fol 
nad den Angaben feiner Frau zeitwers 
lig an Geiftesjtörung gelitten haben. 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus= nd 
Küchenmädchen, deutſche Miether, der 
beutfche Kundfhaft wünfcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An= 
zeige in ber „Abenbpoft”. 


* Smifchen Daniel %. Herr undGm. 
Canger, die Beide mit ihren Familien 
in dem Haufe Nr. 83 ©. Beoria Str. 
tohnen, fam e3 gejtern in früher Mor- 
genjtunde zu einem blutigen Krafehl, 
wobei Erjtgenanntem arg mitgefpielt 
wurde. Die Polizei nahm die Kampf- 
hähne in Haft, doch wurden diefelben 
fpäterhin vom Richter wieder ftraffrei 
entlafjen. 


Abgefaßter Schlaumeier. 


Das Plänchen, welches ſich Hermann 
Mathiſen ausgeheckt hatte, um auf 
Koſten der Lake Viewer Barbiere und 
Materialwaarenhändler ſchnell zu 
Reichthum zu gelangen, entſprang 
ohne Zweifel keinem dummen Kopfe 
und wäre auch ſicher gelungen, wenn 
die Polizei unſerm Hermann „in die 
Fixigkeit“ nicht etwas „über“ geweſen 
wäre. 

Mathiſen operirte in der Weiſe, daß 
er ſich bei ſeinen Opfern als Vertreter 
der „Chicago Telephone Company“ 
einführte und ihnen mit der glaub— 
würdigſten Miene von der Welt er— 
zählte, daß ſie für einmalige Hinter— 
legung von 25 Cents das Recht zuge— 
ſtanden erhielten, irgend ein Telephon 
in der Nachbarſchaft, ſo oft ſie es nur 
wünſchten, benutzen zu können. Der 
Schlaumeier machte glänzende Ge— 
Ichäfte mit diefem “scheme” und war 
auf dem beiten Wege, den Grunditein 
zur eriten Million zu legen, als feine 
Schlihe erfannt wurden. Sebt fißt 
Hermann hinter Schloß und Riegel. 


Großes Shüßenfeit. 

Ein reges Intereffe gibt fich für das 
diesjährige Schübenfeft des Nord- 
Chicago-Schüßenvereins fund,das am 
nädhjten Sonntag, den 29. September, 
im Nordjeite Schüßenparf abgehalten 
werden joll. Das Preisfchießen nimmt 
feinen Anfang um 9 Uhr 30 Minuten 
Vormittags, mird von 12—1 Uhr 
Mittags durch eine Baufe unterbrochen 
und fchließt um 5 Uhr Abends. Da= 
rauf folgen alsdann die Broflamation 
des Schügenfönigs und die allgemeine 
Preispertheilung. 


Deutſche Volkstheater. 
Freibergs Opernhaus. 


Am nächſten Sonntage, den 20. 
Sept., wird das deutſche Theater der 
Südſeite in Freibergs Ope:a Houſe 
an der 22. Straße, nahe State Str., 
ſeine diesjährige Saiſon unter‘ der 
bewährten Leitung des Geſangsko— 
mikers Alfred Roland eröffnen. Büh— 
ne und Zuſchauerraum ſind auf's Be— 
ſte renovirt worden. Ein prachtvol— 
ler neuer Vorhang ſowie neue Büh— 
nen-Szenerien, vom Dekorationsma— 
ler Herrn Seidle angefertigt, vervoll— 
ſtändigen das Ganze. Am Eröff— 
nungstage kommt zum erſten Male 
das effektvolle Volksſtück mit Geſang 
in 4 Akten: „Vornehme Leute“, von 
dem erfolgreichen Volksſchriftſteller 
Leon Treptow, zur Aufführung, das 
mit zahlreichen Geſangsnummern 
ausgeſtattet iſt und an allen größeren 
Theatern Deutſchlands große Erfolge 
errungen hat. Sämmtliche Rollen 
ſind mit tüchtigen Schauſpielern be— 


ſetzt. 
Coefflers Thea’ee. 


Vor ſehr gut beſuchtem Hauſe ging 
am letzten Sonntag die Geſangspoſſe 
„Der Löwe iſt los“, oder „Falſche Ty— 
roler“ über die Bretter des deutſchen 
Theaters in der Sozialen Turnhalle, 
wodurch wiederum der Beweis gelie— 
fert wurde, daß Dir. Loeffler über ein 
vortreffliches Perſonal verfügt und 
auf's genaueſte den Geſchmack ſeines 
Publikums kennt. Geradezu ſtürmi— 
ſche Beifallsbezeugungen wurden den 
Darſtellern der Hauptrollen auf offe— 
ner Szene dargebracht. Für nächſten 
Sonntag ſteht das berühmte Volks— 
ſtück mit Geſang in 5 Akten von Ja— 
cobſon „Das Mädel ohne Geld“ auf 
dem Spielplan, welches ſicherlich ſeine 
Zugkraft auf das Publikum nicht 
verfehlen und die Halle bis auf den 
letzten Platz füllen wird. Die Beſe— 
tzung iſt nachfolgende: Baron Sont— 
heim, Ad. Riemann; Eduard, F. 
Dittmar; Frau Stern, Marie 
Schramm; Marie, Näherin, Marg. 
Riſtau; A. G. Merkl, Stubenmaler, 
Julius Loeffler; Franz, Bäckerjunge, 
Ida Cordt; Frau Kiebitz, Elſa Stol— 
le; Teltow, Jul. Nathanſon; Pſchie— 
worsky, Sänger, Otto Loewe; Rös— 
chen, Anna Loeffler; Krauſe, W. 
Buchholz ꝛc. Großartige Ausſtat— 
tung und viele neue Geſangsnummern 
ſchmücken das Ganze. 

— — —ñ — 
Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Im Polizeigefängniß an der Har— 
riſon Str. befindet ſich ein hoffnungs— 
voller junger Gauner Namens L. M. 
Adams, der mehrere Perſonen, unter 
dem Vorgeben, er werbe ſie als Spe— 
zial-Poliziſten für die Ausſtellung in 
ze an, um je $15 bejchwindelt 

at. 


Brüde. 
Meine Bruchbänder übers 
treffen ale anderen. Hei« 
lung erfolgt pofitiv im 
fhlimmiten Falle. Sowie 
alle Apparate für Verkrüpe 
m... des Körpers, Gum⸗ 
miſtrumpfe. Leibbinden ꝛc. Alles zu Fabrikpreiſen 
borrätbig beim größten deutſchen Fabritanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift 
für Brüche und Krüppel — Sonntags offen von 9 bis 
12 Ubr. Damen werden von einer Dame bedient. 


dauernd entjernt 
andwurm ach 
e zurückerſtattet. 
Enureſis en) fiher geheilt. Unjer rauen» 
Regulator ift ein ficheres Mittel. 12jep, Im, didofa 
„ustew Era Medicine Go., 
416 u. 417 New Era Gebäude, 1—11 Blue Zsland Ave. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Berbingt: Ein guter Koch. 542 Lincoln Ave na 
be Sheffield Ape., Reitaurant. "dinn 


Werhangt; Gin junger Mann B Store 

b % n utcher, um Store 

zu tenden. 5924 Princeton Ave. r dimi 
’ 


Berlangt; Ein kräftiger Junge ungefähr 18 jabs 

er an is u. umgeben 3* 
o im Berhälte nüslich- mahen können. Nu 

fragen 164 Wabujh Are. a 
Derlangt: Gin guter Yutober um 0; 

den. 2973 Archer Ave. I 


Verlangt: Ein kräftiger Mann für Saloon: und 
——— und ein Pferd zu beforgen. 527 ©, 
ui Str. 


 Verlangt: Gin Abbugler an Welten. SEN Mur 
tet Str., nahe North Ave. * \ a. 
erlangt: Ein älterer Iediger Mann, zum Ea: 
foonzReinigen. Leichte Arbeit, gute — 68 Ws. 
Ban Buren Str. 








Berlangt: Anftändiger Yunge_von 12—14 Jude 
ven für Real Eſta te Office. 192 W. Diviſion Rn 
Verlangt: Ein junger Mann als rter fit 
Saloon und Reftaurant. 111, 5. nr m 


et Bin. guter -Rodmacher. 1529-R. Gicrr 
Er ’ 


— 
—— 


J 13:33 — Ye * ae 
„Abendpoft“, Ehicago, Dienftag, den.24. September 1395.. 


SE 
pl ine 


Ausſchließlich aus Pflauzenſtoffen 
zuſammengefetzt, 


ind das harmlofefte, ficherfte und befte 
ſ Mittel der Welt gegen r 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Ballent rantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel keit. Alpdrücken. 
Appetitloſigteit. Hitze. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiudt. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwaäche. 
Verdroſſenheit. Seiner, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Dumpfer Kopfidnerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraitlojigkeit. 
&eberitarre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Haͤmorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläfe. 
Berdor beuerMagen. GaitriiherKopfichmerz. 
Sodbrennen. Kalte Sände u. Füße. 
Shlchterßeihmad HeberfüllterMagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Zebe Yamilie follte 


St. Bernard Kräuter : Billen 


vorräthrg haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preid 25 Geuts 
die Schachtel, nebjt Gebraudsanweiiung; fünf Schad- 
teln für 81.00; fie werbeu auch gegen Empfang des 
Preijes, ın Baar oder Briefwarfen, irgend wohin in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei ge: 
jandt von ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Berlangt: Männer und Nuaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Virlangt: Ldiger Schuhmacher, Mub jeibitftändig 
arbeiten Önnen, Kein anderer braucht vorzuſprechen. 
1% W. 15. Str. dimi 


Verlangt: Ein Buſhelman, hauptſächlich zum 
Bügeln. C. 9. Julius & Son, 4 Jadjon Sır., Xee 
land Hotel, 





‚VBerlangt: Gin Schneider für Reparaturen. Muß 
einen- guten Rod machen können. 271 Lincoln Ave. 
_ Verlangt: Ein Kellner (Waiter), Küchenarbeiter. 
73 W. Lake Str. 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
a — — — — 


Hausarbeit. 

Verlangt: Sofort, 1 Chamberanaid, 1 Waitreß 
und LLaäundteß, zuſammen in einer Privatfamilie. 
Lohn *56. Engoliſch und Empfehlungen nothwen—⸗ 
dig. 545 R. Clart Str. 

Verlangt: Sofort, 2 gute Köhinnen für Privat. 
Lohn $5, keine Wäre, und 2 tüchtige 2. Mädchen. 
Vohn $4.50, für Privat. 54 N. Elurf Sir. 
‚Verlangt: Mädchen für Küche. Mädden für Ghs 
zimmer und Rejtaurant. 521 Wells Str. 

Verlangt: Gutes williges Mädchen von 14-15 
—— zur Stüge der Hausfrau. 171 Seminary 
Avbe. 


Vetlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 371 W. 
Taylor Str. 





Verlangt: Mädchen für Sausarbeit, 3 in Fu 
milie. 637 W. 12. Str., Top Flat. 


Verlangt: Mäddben für Dausarbeit,. Gute Be: 
handlung. 85 Eiybourn oe. 


Verlangt: Ein tühriges_ deuntihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Guter 
Lohn. Nahzufmıgen 19 Carl Str., 2. Etage. 

_ Verlangt: Ein kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 Gab Str, nabe GCheitnut Str. 
‚Verlangt: Eine: Frau im mittliren Jahren, um 
eine Smushaltung von Zwei Perjonen zu firhren. 
200 S. Nobey Sir, J. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

1510 Wrightwood Aye., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen, das waſchen, lochen 

ww bügeln kann, im Salvoon. 72 Seward Sit, 
dmdoe 


nahe Canalport Ave. und 18. Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Arbeit im 
Reſtauvant. 825 S. Halſted Str. 

_ Berlangt: Dawtihes, Mädchen für allgemein: 
Hausarbeit. 3242 Praitie Avpe. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 216 Evergreen Ave. dimt 


Verlangt: GCutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. Nachzufragen 3600 Vernon Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 82 Milwau⸗ 
kee Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4013 Wabaſh Ave. 
Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. Gu— 
tes Heim. Kleine Familie. 2358 Cottage Grove Ave. 
dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausurheit. 
Kein Kochen. Guter Lohn. 192 Honore Str., nad: 
Wans Str, dimi 


Verlangt: Aeltliche Frau für Leichte Haus: 

arbeit im Saloon. 1841 N. Halited Str. 
Verlangt: Mädchen für aewößnliche Hausarbeit. 
leine Samilie. 945 Lincoln ve. 


Virlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3527 Calumet Xoe. dimi 





Verlangt: Ein junger Mann al Porter für 
Klubhaus. Muß alle Hausarbeiten verfteben unD 


waiten fünnen. Bringt Referenzen. 531 Wells Sır. 


J Verlangt: Ein Rockmacher und ein Buſchelmann. 
5309 Halſted Str. 


Jerlangt: Mann im Saloon. Muß Lund zub:e 
reiten tönen. 1113 Lincoln Ave. 
Verlangt: Junger Butcher. 654 Belmont Ave. 
Verlangt; Färber und Cleaner. 642 Throop Str., 
nahe 18. Str. 





Verlangt: Ein Vorbügler an Shopröcken. 59 El⸗ 
ſton Ave. 





Verlangt: Ein junger Bäcker an Cakes und einer 
an Brot. 3525 Halited Str. 

Berlangt: Schneider, im Store zu arbsiten. 650 
Bıue Island Ave, 





Verlangt: Ein Schloffer, welcher Gifen jpannen 
kann. 333, 5. We. 





Verlangt: Ein guter Kellner im Saloon und Res 
ftaumnt. 18 €. Mudijon Str. 








Verlangt: Gin Mann, der im Wurftmacden be: 
wandert it. Giner Der derbeinathet ift, wird vor> 
gezogen. 704 Elybourn Ave. 

Verlangt: Gin Mann als Porter und für allge 
meine Smusarbeit. 377, 5. Ave. 


Devlangt: Ein Junge an Brot. 27 €. North 
Une. 





Verlangt: Ein ftarker Junge, um die Bäderei zu 
erlernen. 304 €. North Ave. 

Verlangt: Gakebäder oder gute zweite Hand. 323 
Milwaufee Ave. 





Verlangt: Ein ftarker Yunge von 16 bis 18 Zah⸗ 
ten, Defen zu jchwärzen. 893 W. North Ave. 





Berlangt: Fuhrwerke und Mann. Elfton und Fuls 
lerton Ave, 9. B. Senjen. 

Berlangt: Schuhmacher, Iediger Mann an Rıpas 
möuren. 475 S. California Ave. 


Verbangt: Ein Junge in der Büderei. 584 O1» 
den ve, moDdi 


Berlangt: Ein Tediger Butcher, Wurftmacher, gu> 
ter Lohn. 85l Commeroiwt Ave, S. Cpioago.— 
modimı 


Berlangt: Gin guter Xunge von 16 Jahren fur 
ein Liquotgeſchäft. 322 Blue Island Ave. mıdı 
Verlangt: Fünf gute ZTagelöhner. Deutjche ver- 
heiratete Männer dorgezogen. $2 pet Tag. Nacht 
jufvagen Zimmer 9, 15 S. Clart Str. modi 


Beriongt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 
feinen 
Quren 


Mädchen an 


Berbangt: Schneider und 
180 W. Ban 


Coats, erſte Klaffe Urbeiter, 

Str. 

Berlangt: Frauen und Mäddıen. 

(Anzeigen umter Diejer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
2üden und Fabrifen. 


Berlangt: Mehrere Handmädchen an Welten. Audy 
ein Mädchen zum Snöpfe annähen, Wachzufragen 
dio gange Woche. 326 Armituge Ave. 

Verlangt: Gutes tüchtiges Mädchen al! Ber: 
fäuferin in Bäderei. Eine die mahe der Bäderei und 
bei Eltern wohn. 1805 State Str. Ding 


Verlangt: 
Sie Str. 


coım 


Geüdte Nüherinnen an Cloaks. 2917 


Bılangt: Gute Handmäddhen an Gloals, be 
guter Bezahlung. 799 S. Aſhland Ave. 


Verbangt: Operator an Knaben:Röden. 417 W. 
. Str. Aſep, 1w 


"Verlangt: Nähmädhen. 597 SaSalle Ave. 


Verlangt: Eine tühtige Näherin bei_einem Das 
menſchneider. F. Svenſon, 20 Wels Str. 





Verlangt: Frau oder Mädchen für Laundry. 83 
und Zimmer. 1719 State Str. dimi 
Verlangt: Ein zweites Mädchen für Bäcker-Store. 
v5 Archer Une. 
Verlangt: 2. Hand Mädchen an Röden, $5—$6 die 
Woche. 2 Majhinemmädchen, $6 und $9 die Woche. 
1081 N. Hoyne Ave., nahe Ambroſe Str. 
Verlangt: Mädchen zum Kleidermachen und das 
Zuſchneiden zu erlernen. 734 Clybourn Ave. 


Finiſhers an Cloaks. 102 Julian Stt. 


Verlangt: 


Verlangt: Ordentliches Mädchen zum Nüſſeſchälen. 


Dinrernde Arbeit. 23 €. Kinzie Str. 


" Verlangt: Mädchen und Frauen zum Aflortiren 
don Schneiderabfällen. Gutes Gehalt, leichte anhar⸗ 

tende Arbeit. 155 &. Divifion Str. 
Verlangt: Maſchinenmädchen au Hojen. 56 Ebhef: 
field We. modi 
Berlangt: Ein erftes Majchinenmädden. 141 Cors 
nelia Sir. 21jp, li 
Verlangt: Maichinenmädden an Knaben-Röden, 
auch junge Mädchen zum Lernen. 22 Orchard Str. 
18ſep, Iw 


Hausarveit. 


Verlangt: Mäddyen, bei der Smusarbeit zu hels 
fen. 667 Lincoln Ave. 


 Rerlangt: Jundes Madchen für leichte Haus ar⸗ 
boit. 113 Diverſey Place, 2. Flat. 

Verlangt: Nettes Mädchen Für allgemeine Haus: 
arbeit. Keine ſtinder. 95 Evergreen Ave. 





WVerlangt; Madchen für, dewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Loͤhn. 596 S. Halſted Str. dimi 


Verla ngt : Köchin und daundreß. 207 S. Bart 
Ave. 24jcp, lv 





" Verfangt: Mädchen, dus gut kochen fann and 
Küchenarbait verrichtet. Stetiger Play. Guter 
Sour. 12, 31. Str., im Store. N 
 Rerbangt: Gin Mädden für allgemeine Hausar- 
beit. 73 Orchard ‚St . Ne a 
erlangt: Katbolijces Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, welches mit Kindern umzugehen d:tz 
ftaht. Kleine Zumilie. Guter Lohn. 225 Mohamt 
SEELEN ERRETETEF ERT 
 Perlangt: Mädchen, 14 oder 16 Jahre alt, im 
einer Leinen Yamilie mit 2 Kindern. 91 Gvan> 
fton Woe., im Schneideritore. dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. Muß wafchen und bügeln können. 1134 Mil: 
waulee Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
736 Shober Str. i 
Perlangt: Gin Mädchen für gemwöhnlige Haus» 
arbeit. 305 Barrabee‘ Sir. 


erlangt: Sofort, eine Köchin für Privat:Boards 
inghaus, Lohn $6, keine Wäihe, 1 Waitreh und 
1 Mädchen für die Saundıy. Sohn 44. 500. 5345 R. 
Clatt Sir. 


lihe Hausarbeit. 275 Belden Top Floor. 


Verlangt: Madchen für Reſtaurant. 150 E. North 
Ave. 


Verlanot Eine gute dDeutihe Köchin. Muß aud 
wachen umd bügeln fünnen, Guter Lohn. Ju eis 

!iinen Familie 335 S. Bart Une. dimi 
Berlangt: Ein Ddentiches Mädchen für Hausure 
b:it. 625 Milwaufse Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine QauSars 
beit. Muß wachen und bügeln fönnen. 556 Wlils 
twaufee Ave. dimi 

Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
145 Gornelia Str., Weitieite. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2945 Indiana 
Ave. a 

Verbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 230 
N. State Str. Nachzufragen im Store. 

Verlangt: Ein kräftiges doutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. Gutes 
Heim. 56 Bellevue Place. * 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. Guter Lohn. 3352 S. Park Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
9 Lincoln Place, 2. Flat, nahe Lincoln Ave. und 
Saufield Ave. m. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen findet ei⸗ 
nen guten Dienſt. Zwei in der Familie. 160 W. 
12. Str., bei Frau Kubaſch. 

Verlangt: Ein outes deutſches Mädchen für ge⸗ 
wöhnliche Hausarbeit. 863 S. Weſtern Ave., nahe 
8 Str. 

Berlangt: Gutes deutſches 
fihe Suusarbeit. 286 Huron j RR 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 566 N. Sins 
coln Str., 1. lat. DE sa ee 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
452 Dayton Str., 2. Flat. ’ BE 
Verlandt; Ein fleißiges Mädchen für Hausarbeit, 
welches auch waſchen und bügeln kann. Lohn 84. 00. 
210 Archer Ave. J 

Berlangt: Eine gute Waſchfrau. 82 Webſter Abe. 
Verlandt; Mädchen für zweite Arbeit. 409 Bels 
den Woe., 1. lat. BEE EEE 

Verlangt: Ein Mädchen von 17 Jahren für Haus: 
arbeit. 336 E. North Ave, Neitaurant, 
 Rerlangt: Ein Mädhen zum Gejhirrwaichen. 136 
Linooln ve. NEE 
Verlandt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
426 N. Aſhhand Ave. dimido 
BVerlandt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
ſtinder. 912 Milwaukee Ave. 

Rerlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 503 LuSalle Une. 

ä Verdanat: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
658 N. Weſtern Ave. 

Verlandt: Sofort, 30 Mädchen für Hausarbeit in 
Meinen Brivatfamilien, mit und obme Wäſche. 
Lohn 5486, und 2 Mädchen für Laundxy, müſſen 
Erfahrung haben. Lohn 85. 545 N. Clart Sfr, 
Berl :  Tüchtiges Mädcben für allgemetite 
Hausarbeit, und viele für Rüchenarbeit, und 2 Gt» 
ſchirrwaſcher. 599 Mells Str. 

Merlangt: Ein gutes deutiches Mädden. 139 
Centre S dimi 











Mädchen für gemwöhits 


Str. 





Berlanat: 





 Rerlangt: Gin deutſches Mädchen für gewöhnliche 
SHasiarbeit in einer Privatfamilie. Nachzufragen 
3248 Rh Ave, mabe Cottage Grod: ve. 
Verbangt: Viele Mädchen für irgend welde Ars 
. : > : * { “a 
beit in allen Stadttheilen, nur gute Pläge. 43 R. 
Mut Str. 
Fin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Ha . Referenzen. 263 Fremont Str. 


Guter 


Berlangt: Mädchen in Heiner Wamilie I 
mdinn 


Lohn. 705 N. Oakley Ave, Nojenzweig. 
Berlangdt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbelt. 
3402 Forreſt Ave. mod! 
ingt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Yamilie. 3245 BVernon Ave. modi 





Ve gt: Mädchen für Hausarbeit. 510 N. Raus 
lina mod! 
verlandt; Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 40 

modi 


Aſhdand Boulevard. 
Verblangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbet: 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewandet⸗ 
te Mädchen erhalten ſofort gute Stellen bei ho⸗ 
hem Lohn in feinen Bei milien durch Das 
doutſche und ſkandinaviſche Stellenvermitilungsbus 
tea, 59 Wells Str. 21jp,imt 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
45 E. Chicago Ave, zivei Treppen bo. nrdt 
* erange; Köhinnen, Zummermädcpen u.j.m., pie 
Brıvat: und Gejchäftsbäujer. grau Anna — 
i37 W. Randolph Str. ſep Iw 
VBerlangt; Mädchen. um das Kleidermachen 
gründlich zu erlernen. 698 Yan Buren mot 
a Mädden, 13 bis 14 Jahre, für Haus- 
Yullerton ve. modi 
Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
modi 


Verlangt: 
arbeit. 336 
Verbangt: 
einer Familie, 6035 Centre Abe. 
Verbangt: 
Mädchen. 19 
Vrlangt: Eine Frau fir Suniek un Rin: 
der. Muh reinlih und twilli jein, 2771 Commereri 
Str., Ravenswodd. modi 


Werlangt 500 Mädden fur die, beſten grivzt 

f ihäftshäufer bei hohem Lohn. 587 Sactabe 
= Geſchäftshäuſer bei bobe — 
erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 369 Burs 
ling Str., nahe Belden Apr. modı 


Rerlangt: Aunges Mädchen für leichte — 
beit. 252 €. RNorih Ave. Ed 
Verlangt: Mädchen für — ——— 
Famili Mei an veriang?. 4 : 
4 m duamilie. Referenzen de 8 eb 
Rerfangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 848 — 
coln Ave. EEE 
Tperlang Sof Mädd it. 
Verlangt: Sofort, 500 Mädchen für Qausarbe 
Sohn 85. Stellen frei für Mädden. 22 
be Str. . 
Rerlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermadchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beiten Plätze in den feins 
ften Familien an der Eüpfeite bei bobem Yobn. — 
Frau Gerion, 215. 2. Etr.. nabe Andione Upe. bi 


BE EN ER N IE Aa a tik 

Verlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn auf der Süpjeite. 2736_ Cottage 
Grove Abe., Maug,imt 


D 
a 
S Peoria Str., 


Frau Kuhn. 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mı3. Elfelt, 529 Wabajh Ave. Friih eingewanderte 
fofort aniegeeage-" © Bun 

Berlangt: Mädchen finden immer gute Etellung 
bei boden Lohn auf E Rorpjeite. 2736 Cottage 
Grove Une, Fran Kuhn. Aaug,imt 
Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit. Kindermädcen erhalsen jofort gute 

tellen mit bohem Lohn im den feiniten Privasfa- 
milien der Nords und Südjeite durch das Erſte 
deutihe BermittelungssInfitut, 545 R. Clark E:r. 
rüber 605. Gonttugs offen bis 12 Uhr. Xel.: 498 

orth. ‚Böyu,bw 


eutiche, volniſche und böbmiide | 
i r., Frau Scholl. Wip,lut 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarpent. 
Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
aM Hıliıd Str. din: 


Deutjches 
ua 


Madchen für allgemeine 
auch, eben eingewandert 


Verlangt: fein 


Hausarbeit. 

240 8. Huren Str. ae . 
Perlangt: En Mädden für zweite Urbeit. 347 
. Bart Ave. PARSE at 
Beriangt: Mädchen für allgemeine Arbeit. Kleine 
Dumilie. 4632 Vincennes Ave., 1. Ba —— 
Vrlangt: Guts Mädchen für gewöhnlie Haus: 
arbeit. 30 Upton Str., mabe Weitern Ave. 

je Mädchen für allgemeine 


 Rerlangt: Ein tü viges 
_Berlangt: Ein tüchtig 1814 Datvale Yo: , 


Saudnrbeit. Muß kochen können. 
Luke View. Bere 
erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
33 Ridge Ave, Edgemater. AS bdiumi 
Zerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Le⸗ 
ſh, 768 MN. Faitfield Ave. 


erlangt: Maihirm. 735 Sogwid Str. 


angt: Mädchen für allgemeine Gansarbeit — 
= im 


erl } 
ner gamilie. 1843 N. Halited Str. | 
Verlangt: Mädchen für Hausanbeit. Kein Koden. 
3758 Foreſt Ave. — dimi 

Eine Frau zum Kochen und etwas 


zu dirrihten. Einfache Kühe. FÜ ©. 


ſtindermädchen. Lohn 
nahe Soeuthport 


<a 


für gewöhnliche Hausarbe 
zu helfen. 679 Larrabee 
Tage. 
mot: Ein gutes deutſches Mädchen für 

Sıusarbeit. 016, 12. Sfr. 

t Tühtig:s Mädchen für Hausarbeit. 
Syamilie. Guter Lohn. 547 N. Kob:y 
Kıbeen für 
Flat. Man 





t: Mädchen von 16 bis 
1900 Oakdale Ave., 


Limits Car. 


der allgemeinen 


Wäſche. $1.50 


: Inuges Mädchen, 
t behilflich zu Fein. 4 
Fpaniton Ave., 
Stüße Der Haus- 
2 Str. Nehmt Die 
alaood. 


erlangt Mädchen für allgemeine Nuusatz 
beit. 1231 Wolfram Str. dimi 
zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Famitle. 1416 Wrightwood Ave., 2. Flat. 
Deutſches Mädchen für allgemeine 
Zwei in Familie. 172 Vork Place, 
Limits Car. dimi 
Stellungen ſuchen: Maäuner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 1 Cent das Wort) 
Geſucht: Ein junger Mann, der mit Pferden um⸗ 
gehen kann und gewandt iſt in „Carpenterarhbeit, 
fucht Stellung. H. Doutſchand, 4216 Spencer Ape 
21jep,imw 
Grfuht: Junger Mann, im Buchhandel bewan> 
dert, der Doutich, engliic, ruſſiſch und franzönich 
ſpricht und ſchreibt, ſucht paſſende Stellung. Adt. 
V.. 41 Abendpoſt. NEN 
Geſucht: Ein, Mann ſucht Beſchäftigung als Kol: 
feftor oder Kaffirer. Stelle Sihergeit. Näheres uns 
ter B. 4 Abendpoſt. dimido 
Geſucht? Junger Mann, Bäcker, ‚welcher doutſche 
PürgersBreßeln, Schwarze und Weibbrot baden 
fann, jucht Stellung. U. 9., 7007 Stony Jslınd 
Upe., Bart Side, Ugenten verbeten, dimi 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Dort.) 
Gefuht: ine gebißdete Frau in mittleren Jah—⸗ 
ren jucht Stellung zur Yührung eines Keinen aus» 
ftandes, wo die gram fehlt. Yor. S. 1 Weird» 
poſt. — — —— 
Geſucht: Gebibdetes deutſches Mädchen gejegten Wis 
ters ſucht Stellung als Haushälterin oder Kiuder— 
warterin. Adr. T. 257 Abendpoſt. 
Geſucht: Eine junge geſunde Amme ſucht Stelle. 
Adr. Vorsky, 584 Centre oe. dimi 
Geſucht; Eine Frau ſucht Plätze zum Hausreini⸗ 
gen, Wafchen und Bügeln. 506 N. Martet Str. 

Geſucht: Wittwe ohne Kinder, audh tüdhtig im 
jeder Näbarbeit, jucht Stelle al3 Sauspälterin. 9 
Elybourn Ave. * 

Geſucht: Bunhlöhin juht Stelle. Apr. S. 14 
Abendpoit. 

Sejucht: Eine Frau juht Wajhpläge außer dem 
Haufe. 180 Wugufta Str., hinten. dimi 

Geſucht: Eine perfekte Kleidermacherin wünſcht 
Beſchäftigung in und außer dem Hauſe. 76 W. 
Van Buren Str. 

Geſucht: Stelle als Amme. 512 
Ave., 3. Flat. ROT 

Geſucht: Doutſche Waſchfrau ſucht einige Platze 
zum Waſchen. 388, 25. Str. 

Geſucht: Erfahrenes nettes Mädchen ohne An⸗ 
hang ſucht Stelle als Haushälterin 599 Wells Stt., 
Runge. 

Verlangt: Wäfe in oder außer dem Kauje. 321 
€. North QUve., Hinten, oben. 

Geiuht: Eine Frau, 35 Jahre alt, jucht Etele 
als Verkäuferin in Grocery, Bäckerei oder Delika— 
teffen=Store, oder als Kauspälterin. Udr. E. 146 
Abendpoſt. modi 
— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


R. Winche ſer 


Zu vermiethen: Kleine Cotuage, 4 Zimmer, billig. 
1115 Otto Str. 


Yu, vermniethen: 491 LaSalle Ave., unter f:hr 
günfigen Bringungen. Eigenthümer würde boa:» 
den. 24jep,liv 

Zu vermietben: Erhr billig, 5 und 6 Zimmer 
Flats. 1190 Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: Ein ausgezeichneter Platz für 
Saloon und Reſtaurant in kleinem Städtchen. 8 Mer— 
len von Chicago. Miethe ſehr billig. Nachzuftagen 
AZ3 E. North Ave., im Store. 

Zu vermethen: 3 Zimmer, hinten. 86.00. 29 Rees 
Str. 

Zu vermiethen: 570 und 574 Wells Str., 4 Zims: 
mer Flut, meu tapszirt, offen, 8. Wu. A. Bond 
& Go., 115 Dearborn Str. 


Sieben Zimmer im zweiten 
Slojet. Billig. Vorzu— 


Alp, ſadiſa 


Zu vermiethen: 
Flur. Miethe 815. Gas 
iprschen 789 W. 


Zu vermietben: $. 9. Brammer, 70 LaSalle 
Zimmer 35. Ein gutfitwirter Sıore mi 
und Wohnung, an N. Elarf Str. 

paffend für eine Bäderei 
Sehr billig für einen 


in ale View. 
oder Gilemmwaas 
guten Mann 

23j:p,1m 


Zu vermiethen: Eine moderne 8 Zimmer Wob- 
rung mit Wafler, Heizung, und eine 4 Zimmer 
Wohnung ohne Deizung. 271 Dayton Str. 


Speziell 
rengoeſchäft. 





Aſep, St 
Zu vermiethen: 2 1608 N. 
Aibland Ave. %0j:p,1ıv 
Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stoch des 
AbendpoitGebäudes, 203 WFiitb_ We, einzelm oder 
ufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
eihten jFabrikbetrieb. Dampfpeizung und Fahr— 
ftubl. Nähere Uustunft im der GejchäftssDffice der 
Abendpoſt.“ bw 


ſchöne Etagen, billig. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


helle möblirte 
1, billig. 60 Clybourn Ave. 


Zimmer 
modinit 


isthın» Schön— 
then: Swone 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer. 939 Burling Str. 
Nachzufragen 379 Orchard Str. 

u 
Frant⸗ 


gi mmer 
AIR. 


Miet 
Mirts 


Ste mö 


Yu ber: 3 
dautſchen Wittwe. 


Board bei eine 

die Woche mit Wäſche. 

Zu dvermietben: 2 junge Laute finden gute Zim— 
mer umd Board. 70 Sl Str. 


Verlangt: 1 bi3 2 Boarders. 775 Southport Übe., 
inden. 


Gefucht : Ein R vomer. a Hudion Ave. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mathias HDuß, 
— Ydvolat und Roter, 
59 Dearborn Str., Zimmer 09. 
Ale Arten Prozeffe mit Erjolg geführt. Erbichaft3: 
und GeldsAngelegenheiten in Amerifı und Doutic: 
band. Kollektionen jeder Art. Grundeigenthums— 
Uebertragungen. Wbftraft3 eraminirt. 26ja,jadD,ij 


Ered. Blotte, NRebisammalt, 
—— Rt. 79 Dearborn Etr., zo sH— 
Rehtsjahen aller Urt jomwie Kollettionen prompt 
bejorgt. 10d3li 


Julius Goldzier. ohn 28. Rodgers. 
Goldzier & Rodg — Rechts anwälte, 
„Suite 820 Chamber { Commerce, 
Eüdoft:Gde Waihington Sale Str. 

ae Zelepbon: 3100. 


Henry M Cohen, Rebts 
Braktigirt im allen Gerichten. — 
Kollektionen gemacht; keine Bezablung, wenn nicht 
erfolgreih. Zimmer 84, 125 LaaSle Eır. 25m3,1} 





Verſchiedenes. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Verloren: Gin Pferd, braun, 6 Yasre alt - 
wicht 1200 Biund. Gin Stern am dint:ren RN 
Peine. Belohuung. 315 Lawrtence Ave., Ravensioso). 

Hurmd verkaufen. — Ein Düne, 2 Jahre alt, gelb 
ide Farbe. Antwortet auf dın Numen „Rolffe, Sur 
Belohnung twind gegeben. P. Rieljem, 52, und 
€. Hulften Str. 


Geihhäftszelewenbeiten. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


poechen 3 
Ahep, 1w 


4* 
Zu ver 
Nachzuft 

Zu verkaufen: 


wick 


— 
Zu verfaufen: 4 bis 5 
Pierde, 
gethetit. Nehnme 
dale Part Av. 


Geld. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


1804. 


Koujehold Loan Aijvciation, 
(inforporirt), 
85 Dearborn Str, 


54 Sincoln Ude, Zimmer 1, 
Geld auf Möbel, 


immer 804. 
Lale View. 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit 
gerung. Da wir unter allen G 

Ver. Ttaaten das größte Ktapite 

wir Euch niedrigere Raten und 

ven als irgend Jemand in der < 
felihajt ijt organifirt und c 

den Baugejellicyuitsplane. 

monatliche oder wöchentliche 

quemlichkeit. Spregt wus, 

madt. Bringt Eure ⸗ n mit 
Es wird deutſch geſprtochen. 


Houſehold Loan Aſſociation, 
8 Dearborn Str., Zimmer 30. 
534 Lincoln Uve, Zimmer 1, Lale View. 


Gegründet 1854. bio 





Shicago Mortgage Loan Ge, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


derfeibt Geld in großen oder Meinen Summen, 
auf Daushaltungsgegenftände, Pianos, Pferd: Was 
gen fowie Xugerhausjcheine, zu jchr niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewwiünjchte Zeitdauer. Tin 
bel.ebiger Theil des Darlehens faun zu jeder Zeit 
surüdgezahlt und Dadurch bie Zinjen verringert 
werden. Koınmi zu uns wenn Jhr Geld nöthig babı. 


Chicago Mortgage Loan Co., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. 


Madijon, Str., 
EStr., Zimmer 205 


Rordweit:Ede Halſted 
llap,li 


& D 3uverleiden 
euf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleiden 
von $20 bi3 $400 unjers Sp:yialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, Ivenn wir 
die Unleipe machen, jondern laffen Diejelden im 
Shrem Bejig. 

Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 

Ale guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
She Gstd borgen wollt. Jhr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr 
anderweitig bingebt. Die ficherite und azuverläfjigit: 

Bedienung augelichert. 
nd, 
—A „, Simmer 1. 

Wenn Ihr Geld zu leihen wünid: 
auf Nöbel, BPianoz, PBierde, Wa: 
gen, Kutjiden uj.w, ipcedht vor im 
Der Difice Der Fidelity Worrsgag: 
Soan ko. 

Beld gelienen in Beträgen von 825 bis $10,000, zu 
den miedrigiten Raten. Prompte Bedienung, chHne 
Deifentlichfeit und mit dem Worcech:, DaB Guer 
Eigenthum in Eurem Befig verbleibt. 

Gidelity Mortgage Loan Go. 
Intorporirt. 
A Waihiugton Str, erfier ülum, 
zwiſchen Clark und Dearborn. 


oder: 851, 63. Str.. ẽ nolewood. 

oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbta 

Biod, _Eüd=ChHicago. Aap, bw 
Die beite Gelegenheit für Deutibe, 


und Wagen 
imen. 


welche Geld auf Möbel, Pianos, 
leihen wollen, iſt zu uns 
Wir find jelber Deutide 
und machen es jo billig wie möglich und laffen Cu 
ale Saden zum Gebraud. 


.. 19519 Wafbington Str, 
sivifchen SaSalle Str. und Fiftd Ave, Zinmer 12 


3ljall 


Pferde 
au fo 


d Krweger, Manager. 


Billige3 Geld 
— — für ebrliche Leurte —. 
auf Mobel und andere Sicherheit. Ich leihe Pridat⸗ 
fonds in irgend einem Bettage. 


— Strikt privatim. — Reellſte Vehandlung. — 

Wenn Ihr Geld braucht, ſprecht vor odez ſchreidt 
mit und ich werde bei Euch vorſprechen. 
GCooleiab, 

80 Dearborn Str., Zimmer 31. 
Poyunad der Südjeite 
gehen, iwern Ahr billiges Geld baben fünnt auf Mös 
bei, Bianog, Pferde uno Wagen, Lagerhaus 
feine von der Northbweftern Mortgage 
goar Go , 519 Milwaukee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzablbar ın 
b:liebigen Beträgen. Ilmui,bı 

Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemacht au 
tungsgegenſtände, Bir Kutſchen. 
Seal Skin-ſeleidungs ſtücke, Wertehouſe-Qui 
oder andere Sicherheit. Durchaus privat. 
drigfte Raten. 

« Rational Mortpag-Loano., 
Zimmer 502, 100 Waihington Str., zwiichen Clark 

und Dearborn. 3er, ii 


l6mai,i} 


Prozent Binfen. 2. 5 
und Geihäftzmafler, 100 
604. 250f,djadi,biw 
n auf Möbel, Dia» 
712 Nilmauf:e Ave. 
18j:p,imt 


Geld u 
Ulrich, 
Waſhington 

Geld gel 
manten, Bic 
nt. Kae Kommij- 

Mep, Iw 


Geld zu berleiden zu 5 
fion. Room &%, 8 N. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Dr. Hutters 
Heilmitel | 


Antiſeptiſche Pomade. Das beſte 
allerlei Haudausſſchläge ſowie Grind⸗— 
kopf, Flechten, Eiterbl an Stirne und Kinn, 
offene” Gejhwäre u.j.w. Mütter, deren Finder die 
Echule bejuhen, halten deren Köpfe rein und frei 
duch Den zeitweiligen Gebrauh diejer Pomade. 
Zu haben in allen Upotheten .„ Prei x die Bor. 
3laug,jadido,bı 


Grauenfranktbheiten erjolgreih bebans 
delt, 3Bjührige Erfahrung Dr. Röjb, iumer 
320, 113 Adans Str., Ede von Clark. Spredbftunden 
von 1 bi5 4. Sonntag? von 1 Bi3 2. 2lindio 


Frau €. E. Haeujer, Frauenarzt und- Geburtähel: 
ferin, ertheilt Ratb und Hilfe in allen wreu.n 
frankheiten. 291 Wells Str., Stumden 2-5 
Uhr Nachmittags. —A 

Geſchlechts⸗ Haut-, Blut⸗ Nieren⸗ und Unter⸗ 
leibſs⸗Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt 
Dr. Eblers, Wä Wells Str. nabeObio. Not dw 


Unterricht. 
(Anzeigen untet dieſet Rubrit, 2 Cents das Woct. 


Engliſche Sprache für Herren und Damen in 
Aleinklaſſen und privat; Buchhalten und Rechnen 
etc., befanntlih am beſten gelehrt Northweſt Chi: 
cago College, Prof. George \enfien, Prinzipal, 92 
Milwaukee Av:.. nabe Wibland or, Tags und 
Adentz. Vorbereitung für Zivildienft- Prüfung. Preis 
je mäßig. Beginnt jeßt. 16nov,ddia,bio 


Heirathsgeruche. 
Dede Anzeige unter dieſer Rubrik foftet für eine 
eitinwalig. Ginibaltung einen Dollar.) 

Seiraspsgiiuh: Gin junger Mann. mit ei 
gutem Oıhäft wünjcht die Befuantihaft © 
Mädchens zwed3 bafdiger PVerebibichung zu machen. 
Briefe erbeiin unter 2 Ubendpoft, 


Grundeigenthbum und Säufer- / 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 da3 Wort., 
darmland! varmianpn! 
Yartholygilaud! 

un Dem berübinten 


ltes Erbien, 
jelpflanzen 
Ulmen, Uborn, Eichen 
e zahlreichen 
nebmbaren e verfauft 
Warner hat \ und Bre 
bes er bingegen auf Prairi 
ausgeben muß. 
53 bezahlt ſich, 


id O 


Sagemũbi 


ſchlecht iſt, b 
gebt und ı 
Dr Pı 

der Ader, 
dingungen: & 
weniger. Ei 


n Agenten 
er der Gegend auf Farm 
iſt und Euch daher genaue Auskunf 

0 48 Milmwantce 

ı Ave. und Eliton Ave. Ges 
stunden von 2 bi5 6 UÜhr Nachmittags, und 
ontag, Vienftag und Mittwoch bi3 9 Uhe 
le: I: 8. Koechler, 488 Milivaufer Apr., 
si. 24og,Imt, jadide 


[3 ın Eurem 


bei 140. Breis $1700. 2 2 
tt Tag. Te die Far 
en, in Clyde, 23 Mir 

Freie 
Nachni. 


Mildes 
ligen 


Klima. Reiches, 


Preiſen. — Näbere 


fruchtbares Land zu bil⸗ 
Auskunft ed. 

Slaug,Imt 
Stall, 81700 mar, 
hop brauchbat. 101 


: 2-itöd. 9 


Zu ver 31 
tga . Bajoment als 


Mortga 


Pianos, mufifsliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 


54 Wells 
Dim 


_3u verfaufen: Upright Piano, billig. 
gu verfaufen:_ Ein gutes Piano, billig. 113 Vr⸗ 
Hard Eir., 1 Treppe. modi 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gent3 dı3 Wort.) 


: Rohrſtühle, 2 Be 
1033 Meltoſe 


en nit Spring 
dimi 


Zu verkaufen: Billig, Icebox.. 210 Lartabee Stt., 
nn. 


veraufen: Gin guter Parlor:Tfen, 54..Wi3- 
ı Str. 


tt und Möbel. 380 


E.‘soneQefen. Il x 


gu ver : Barlor:, Ehe und Schlafzwm:rs 

Möbel, Küchenofen, Geſchit: 

te Gelegenhei ine jchöne Ginrihtung unter gitıs 

ftigen Bedingungen billig zu erftehen. 533 Birling 

Str., oben ep, Iw 
Yu der Küchenofen, Spiegel und Tiſch. 

1516 Mit Ave. 05: 


ſtaufs⸗- und Verkaufs⸗-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Vort.) 


ttbillig, Eir 

Zioarten er nd 
e gut erhaltene Geo 
und Wagen. 164-168 Wil 


Grocerv-Firtures 
Halſted Strt. 


verkaufen: 

908 R. 

Zu verkaufen: Vollſtändige Grocery-Einrichtum zu 
HI N. Halited 

u Rrufen acjuht: Eine ° er Abendpoſt. M. 

mber 1803. E. 135 Ab— j 2318 Im 

aufen: Gounter?, Shelving, Go» 

Wall GCajes und Siow 

18ſep, Iw 

n-Firtuves zu den billigſten 

r er Auswahl. Chicago Store 

Co., 306-308 ©. Clinton <t 

Hip, In 


Zu verkaufen: S 
Preijen und in g 
& Office Firture 


$20 kaufen gute neue „Digharm“sNähmafhine init 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftis 
$25. New Home $5. Singer $10, Wheeler & Wilion 
810, Gldridae $15, White $15. Domeftic Office, 173 
MW. Ban Buren Str, 5 Ihüren öftlid von Halft-d 
Etr., Abends offen. bdw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
en: Gutes Pferd und Wagen, 

Wagen. 13 W. 18. Sir. 


PR 3 vert⸗ n: ‚6% Jahre alt, Top 
Wagen und Gej jehr billig. 213 a 
bourn Ave. 


=; 815 taufen autes Bier 
—S wagen. WI N. 
Deliverpwagen, preiswürs 
tr. 


840 kaufen Tope 
Zu verkaufen: Weine 
ter Topwagen und Pferd, ſpott⸗ 

908 N. Halſted Str. 
ter Expreßzwagen. G. Lot⸗ 
rBapageien, alle Sor⸗ 
Aquatien, Käfige, Vo— 


Atlantie & Pacifie Bird 
*. 30m3,biw 


Singvögel, Goldf 
gelfutter. Billigite Vreiſe. 
Etore, 197 ©. Mavijon 


Verſonliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ulegand*r5 Gehbeimpoltigeisigen 
tur, 8 und 95 Fiith Ave, Zimmer 9, bringt ir 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, uns 
terjucht alle unglüd.ihen Yantilienverhältuiiie, Ghes 
ftandsjälle u.j.w. un> jamıu ije. Dienftähle, 
NRäubereien und Schwind wuterjuge 
und die Schuld: e g:zogen.: Ans 
iprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
füle uw. dgl. mit Erfolg gelte . 

Rath in Rehtsjahen. Wir find die ei 
BolizeisAgentur in Chicago. Sonntags 
12 Uhr Mittags. j 

Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Auſdtüche 
aller Art ſchneü und fiher folleftirt. Keine Gebuge 
wenn erjolglos. Alle Rechtsgeſchäfte jorgfältig be⸗ 
jorgt. Uma, j 

Bureau of 2 
C 


167—169 Wajhington S be 5._ 
John W. Thomas, County Gonftable, Manager. 


Mietben und jchlehte Schulden 
ettitt; ſchlehte Miether hingus⸗ 
ohne Erfolg: alle Haus 
t; offen bis 6 Uhr Aben»s 
UHr. Engliih, Deutih um 

Empfehlungen: _ Grits 

ve., Room 8, Uug F. 
Biep, im 


am and Collection, 


e 5. Uoe., Zimmer 15 


Löhae, Noten, 
aller Art jofort foll 
geiegt; feine Bez 

surpt be 


er, jpottbillig gu verkaufen. 

jicber, Sojen uf.w,, "alles 

Hemiih gereinigt — beis 

eſchã unden von 8 dis 6 Udb—r; 

s von 9 bis 12 Uhr Chemiide Waihans 

It und fFärberei, 39 Eongres Etr., gegenüber” von 

Siegel & Cooper. Yep,im: 
Löhne und andere Kollettionen. 

Himanzielle Hilfe in günftigen Fällen, 

— Deutſch geiprodhen 

M. 9. Wertenberger, Movokıt, Zimmer 17, 

3 S. Clark Str. 10jep, Wir, Im 

Upholfterer, geht nicht nah Grand Rapid, Mıy. 
Strife im Gange! — Upholfterers National Union 


_ Deudjaden jeder Art, deutſch und engliih. ge⸗ 
Ihmadvol umd reell. Henry Gundling, 332 Weis 
nn Haug, Imt,jadido 
Ale Arten Haarardeiten fertigt R. Cramer, Das 
wensfrijeur und Verrüdenmacer. 334 Rortb vr! 
19ia,1 


Photographen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents daS Wort) 
3. 2. Biljion, 89 State Str. 


12 feinfte Gabinet3 und eim 11 bei 14 Bostrais 98 
Bilder fopirt und bergrößert. 
Sonnrags oiica, 





x Gerkanfsflef 


Nord ſeite. 


8. U. DBeder, 28 Burling Str. 
Gar! Lippmann, 186 Center Sır. 
ers. W. Basler, 211 Guter Str. 
Deury Heinemanni, 249 Benter Str 
Ligar Etore, 44 Clart Str. 
Di. Vegig, 421 Clark Str. 
Vers. X. Di. Neppo, 4öi Klarf Etr. 
News Store, 62 Vlarf Str. 
&. Becher, 5Y0E N, Glart Str. 
d- d. taub, &7 Glart tr. 
#. 9. Yıedl, 255 Gleveland Ave, 
Louis Voß, 76 Ciybourn Ave. 
F. €. vauy, 249 Blybourn Ave, 
„soe Weib, 25 Elybouru Xlve. 
©. Grube, 372 Elybourn Ave. 
John Debier, 406 Klybouru Ave, 
Sanders Kewsitore, 15: Kivbourn Ad 
u. Weinert, 2565 Divifion Str. 
U WW. Tiolund, 282 Divifion Str. 
Monjon & Emirh, 317 Divifion Str. 
©. &. Nelfon, 334 Divifion Sir. 
u. G. Burke, 349 Divijion Str. 
Ptiß VBoyde, 4074 Divijion Str. 
2 Baly, 467 Divifion Str. 
. Vorsberg, 179 Elm Str. 
6. Webfter, 1i6 Eugenie Str., Ede N. Park Abı. 
C. H. MeCarty, 790 Halſted Str. 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
Miß Blunck, 464 Xarrabee Str. 
J. Berhaag, 491 Larrabee Str. 
F. Ordemanu, 517 Larrabee Str. 
X. Berger, 571 Larrabee Str. 
Mrs. Andree, 629 Yarrabee Str. 
3. 9. Duimau, 692 Xarrabee Ste 
Dirs. Miller, 693 Xarrabee Str. 
Liljeblad & Magumon, Sul N, Market Str. 
D. Teiler, 3ER. Wartet Str. 
Grant Kebler, ZTEN. Vlarkei Str 
E. 9. Ewimpfti, 232 North pe, 
E. 9. Beuser, 322 €. Worth Ave. 
u. Ziehm, 384 Ylorth Ave. 
W. Yoepenad, 30U North Ave, _ 
Mar News Store, 254 Yuj) Ste. 
J. Stein, 294 Sedgwid Str. 
U. 3. Cameron, 536 Sedgwid Str. 
23. 3. Meisler, 587 Sovdgwid Str. 
E. &. Slomer, 095 Sedgwid Er. 
H. M. Virnow, 137 Sheifield Ave. 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 
W. Reetz, 119 Wells Str. 
C. Linſcheid 132 Wells Str. 
9. Lamotte, 141 Wells Str. 
G. W. Bormann, 190 Wels Ste. 
Miß Florſary, Bl Wells Str, 
Pirz. ZJohnfton, 276 Wells Sfr. 
U. AM. Buihnell, 230 Wells Str, 
B. M. Currie, 306 Wells Str. 
Frau Gieje, 344 Wells Oft. 
Mrs. Hidey, ZU9 Wells SE. 
D. Saller, 333 Wells ir. _ 
2. Wuthford, 50) Wells Str. 
2. Schulteis, 523 — s Ste. 
.Wolf, 5õ We Str. 
& € Yaittelfey, 655 Wells Stk. 
Sohn Ecyurelz, 660 Wells Str. 
6. 28. Eweet, 707 Wells Eir. 


H. Miller, Hl Willow Str. 


< 
‘ 


©. 6. Yutnam, 66 Willow Str. 


Nordweſtſeĩte. 


Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
de, 412 R. Aſhlaud Ave. 
»jield, 422 N. Aſhlaud Ave. 
n, 267 Auguſta Str. 
256 W. Chicago Ave. 
tuell, 20 W. Chicasgo Ave. 
308 W. Chicago Ave. 
A. Edward, 339 W. Chicago Ave. 
Alchewerger, 3438 W. Chicago Ave. 
—— Eberle, 382 W. Chicago ve. 
Etto Mac, 398 W. Chicago Ave. 
A. E. Amiudoon, 418 W. Chicago Une 
E. Schulz, 440 W. Chicago Ave. 
Edhulz & Anıbora, 445 W. Chicago Une 
Chas. Sten, 504 W. Cyhicagço Ave. 
%. Lange, 74V WW. Chicago Ylve. 
Frau Roſoer, ETW. Chicago Ave. 
J. Levy, 16 W 
C. Herdgaro 
Kuedtf, 254 
&. Srolia, Sl ‚Etr, 
F. Ditberner, 304 Diviſion Str 
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—* die Sonuingsdeifage der Adendpoi. 


fen der Abmapof.| Die gelbe Roſe. : 


Don WMaurns Jolat, 


(Fortſetzung.) 

Es that dem Doktor wohl, der in— 
neren Erbitterung vor den fremden 
Herren Luft machen zu können. Er 
aber hatte feine Zeit, Naturerſchei— 
nungen zu bewundern, denn er mußte 
auf die Mätraer Hürde eilen, mo fich 
das Ihierfpital und die Apothete be- 
finden; er verabfchiedete fich alfo von 
den Herren, jprang auf jein Wägel- 
chen und fuhr in die weite Pußta hin- 
aus. 

Die Herde mar auch fchon meit 
draußen, die Hirten trieben fie im- 
mer nach vorwärts. Wohl ift das 
Gras bier in der Nähe üppiger, aber 
eben deswegen treiben die umjichtigen 
NRinderhirten ihre Herde erft auf die 
entlegenen jodahaltigen Wieſenböden, 
damit, menn bort im Gommer die 
Gräfer verdorren, die fette Weide 
übrig bleibe. Der Abjchied der zum 
Derfaufe abgefonderten Rinder von 
der großen Herde war herazerreikend: 
„als wär's ein Chor der Druiden 
und Walfüren.“ 

Unterbejfen befaßte fich der Stall: 
meifter mit der Regeiung der finan= 
zielen Angelegenheit und der Feit- 
jtelung der Marfchroute. Er zahlte 
Heren Sajgatö in funfelnagelnexen 
Humderternoten den Kaufpreis der 
Rinderherde aus, die diefer ohne Ge- 
beimthuerei in die Tafchen feines 
Ueberrod3 tete. Der fremde Herr 
hielt e3 nicht für überflüffia, Herrn 
Sajgatö darauf aufmerffam zu ma— 
chen, daß man bier auf der Buhta 
beffer auf’3 Geld acht aeben mülfe, 
morauf der biedere Bürger mit cchtem 
Debreeziner Phlegma antwortete: 
„Herr, mich hat man im Leben fchon 
oft beftohlen und betrogen, aber no 
nie hat ein Dieb mid bejtohlen ober 
ein Schuft mich betrogen, immer was 
ren e3 rechtfchaffene Leute, venen das 
gelungen ift.” 

Der Käufer drücte auch dem Gu- 
Iyä3 ein Irinfageld in die Hand. 

Da jagte der Gulyas: „Herr, ich 
fan’ Xhnen noch eins: wenn Gie jehon 
die Kühe aefauft haben, kaufen Ste 
auch die Kälber; das rathe ich Jhnen 
als auter Freund.“ 

„Wozu Jollen mir diefe vielen brül- 
Ienden Dinger? Sol ich für fie einen 
Waaen miethen?” 

„Die werden fchon zu Fuß gehen.” 

„Aber das verzugert Da8 Treiben. 
Sie halten die Kühe jeden Mugenblid 
auf, menn fie trinfen wollen. Und 
wa3 die Hauptfade ift, To Hat der 
Herzoa, joviel ich weiß, Te nicht darıım 
gefauft, um eine rein ungariſche Raſſe 
zu züchten, fondern um fie mit ber 
ſpaniſchen zu Freuen.” 

„Das ift etwas andrea.” 

So biieb denn nichts übrig, als 
die gefaufte Herde meqzutreiben. Der 


| fäufer ftelfte dem begleitenden Gulyäs 





die Beglaubigung aus, der Rommif- 
far den Pab. Der Gulyi3 ftedte die 
Dokumente mit den Viehpalfen zu— 
gleich in die Seitentafche, hangte dem 
Stier die Herdenalode um den Hals, 
befejtigte feinen Szür zwiſchen die 
Hörner desThieres, fattelie fein Pferd 
und fehwang fih mit einem Abſchieds— 
aruß an die Zurüdbleibenden in ben 
Sattel. 

Der Gazda iibergab ihm das Nän- 
zel mit der Weazehrung für eine ganze 
Woche: Sped, Brot und Zwiebel; das 
wird dem Burfchen bi Miskolcz ge— 
nügen. Dann erklärte er ism Die 
Marfchroute. Der Weg mus gegen 
Polgär genommen werden, weil gegen 
Cjege infolge der Fyrühjahrsüber- 
fowemmungen der Koth zu Ichlimm 
ift. Unterwegs können fie in dem Hlei- 
nen Wäldchen übernachten; dann follen 
fie mit dem Floß über die Theiß ſetzen; 
wenn aber der Waſſerſtand zu groß 
ſei, ſo ſoll er dem Vieh lieber dort Seu 
geben laſſen und abwarten, bis das 
Waſſer ſinkt, als daß dem Vieh etwas 


geſchehe. 


Und dann legte er ſeinem Pathen— 
ſohn an's Herz, er möge ſich in der 
Fremde brav aufführen und ſeiner Va— 
lerſtadt Debrekzin keine Schande ma— 
chen; er möge ſeinem Herrn gehorchen 
und ſeine Tapferkeit im Zaune halten; 
er möge ſeine Mutterſprache nicht ver— 
geſſen und ſeinen Glauben nicht ab— 
ſchwören, er möge an den großen Fei— 
ertagen zum heiligen Abendmahl ge— 
hen und, was er verdient, nicht ver— 
geuden; wenn er heirathe, möge er ſein 
Weib in Ehren halten und ſeinen Kin— 
dern ungariſche Namen geben, und 
wenn er einmal Zeit finde, möge er 
ihm, ſeinem Taufpathen, einen Brief 
ſchreiben, er werde dafür das Porto 
bezahlen. Und nachdem er ihm ſeinen 
Segen gegeben, entließ er ihn zu ſei— 
ner Pflicht. 

Indeſſen hatten die beiden mähri— 
ſchen Treiber es unternommen, dieKuh— 
herde aus der Umzäunung herauszu— 


laſſen und in der bezeichneten Richtung 


borwärts zu treiben. 

Das Vieh aber rannte natürlich, fo- 
bald es fich frei jah, nach allen Ridh- 
tungen der Windrofe auseinander, 
und menn die Treiber e8 mit ihren 
Stöden leiten moliten, hieben die Kühe 
mit ihren Hörnern auf fe ein; dann 
wandten fie fih um und mollten zu 
ihren zurüdgelaffenen Kälbern zurüd- 
kehren. 

„Geh, hilf den armen Schluckern!“ 
ſagte der Gazda endlich zu ſeinem Pa— 
thenſohn. 

Knallen Sie eins mit der Peitſche,“ 
ſpornte der Maler ihn an. 

„Ja, alle Donner, das fehlte mir 
noch,“ brummte der Rinderhirt. „Da 
würde die ganze Herde auseinander 
rennen. Sind ja keine Röſſer.“ 

„Ich hab' ja geſagt, daß man die 
Kühe paarweiſe bei den Hörnern feſt— 
binden ſolle,“ ſchrie der Stallmeiſter. 

„Gut, gut, überlaßt das nur mir, 
Herr.“ i ; 

Hierauf ftieß der Gulyis einen 
fchrillen Pfiff aus, und im näditen 
Moment jprang ein Kleiner Schäfer: 


| nicht Rinder, fondern 


| 
| 
fhüttelnd Herr 


| 
| 
| 
Ä Das Eluge Pferd aaloppirte fchnau- 
| 


„Abendpoft“, CH 





Hund Herbor, fuhr mit lautem Gebell 
auf die zeritobene Herde los; ordnete 
die rebellifchen Thiere rafch in Neih’ 
und Glied, kniff die faulen in die 
Beine, und nach wenigen Augenbliden 
war die ganze Herde zufammen getrie- 
ben und folgte in präcdhtiger Schladht- 
orbrung dem Leitjtier. Dann [prengte 
der Gulyas ihnen nach und trieb jie, 
jeveg heim Namen arrufend, an: „He 
du Röfel! He du Liefel!” Er mußte die 
Namen aller pierundzmanzig, und fie 
hörten auf feinen Ruf. Der Stier 
hieß „he du Gtolzer”, 

Auf folhes Kommando marfäirte 
dann die verfaufte Herde ruhig auf der 
Ebene weiter. Die Herren jahen dem 
Zuge lange nad, Bis die Herde den 
Saum der mogenden Zauberjee er- 
reicht hatte. Dort wuchjen die Rinder 
plöglich zu Riefen empor, mie wenn es 
vorſündfluth— 
liche Mammuthe wären; ihre Umriſſe 
wurden tiefſchwarz, ihre Beine ſtreck— 
ten ſich zu rieſiger Höhe empor, dann 
tauchte neben jedem die Kontur einer 
auf den Rücken geſtellten Kuh auf, und 
dies Spiegelbild zog mit der Herde 
weiter. Nach und nach begannen die 
erſten Reihen im Nebel zu verſchwin— 


den, und nur die mit dem Kopf nad) | 


unten gefehrten Iihiergeltalten mwan- 
derten weiter, mit allen Vieren in der 
Zuft herumfuchtelnd. Und die Trei- 
ber, der Gulyäas, der Schäferhund, fie 
alle trabten auf dem Kopf ftehend mit 
aufwärts ftehenden Beinen der Herde 
nad. 

Der Maler mälste fih rüdlinas im 
Grafe vor Lachen, die Arme und Beine 
pon fid) ftredend. 

„Wenn ich das in Wien im Künft- 

ferflub erzähle, wirft man mic zur 
Ihür hinaus!“ 
„Schlechtes Zeichen,“ brummte fopf- 
Sataato. „Nur aut, 
dah ich das Geld fchon in der Tafche 
hab'.“ 

„Aber das Vieh iſt noch nicht zu 
Hauſe,“ brummte der Gazda. 

„Mich nimmt nur Wunder, daß 
nicht ſchon irgend ein erfinderiſcher 
Unternehmer dieſes Theater gepachtet 
hat,“ ſcherzte der Stallmeiſter. 

„Wir geben's aber nicht her,“ be— 
theuerte Herr Sajgaté ſtolz. „Ich 
weiß, ſie möchten's nach Wien hinauf 
nehmen, wenn's ginge, aber die Stadt 
Debreczin gibt's nicht her.“ 


VDiertesfKapitel, 


Ruftig holperte indeß der Teichte 
Sandläufer des Ihierarztes über die 
Pupßta hin. Das flinfe Pferdchen 
brauchte weder Zügel noch Peitfche, e3 
mußte feine Lektion auswendig. Der 
Arzt konnte alfo ruhig fein Notizbuch 
hervorziehen und friteln und rechnen 
nah Herzenzluft. 

Plötzlich gewahrt 
einen Cſikos in raſendem Galopp ein— 
herſprengen. 

Das war aber ſolch ein Galopp, als 
ob Roß und Reiter toll geworden wä— 
ren. Bald fiel das Pferd in einen 
raſenden Galopp, dann blieb es ſtehen, 
bäumte ſich hoch auf und wandte ſich 
einer andern Richtung zu. Der Reiter 
fat mit zurüdgebogenem Haupt und 
nah rüdmwärt3 aelehntem Körper im 
Sattel, mit beiden Händen die Zügel 
baltend. Das Pferd fchüttelte mild 
den Kopf, rik ungeftüm am Zügel, 
Ihnaubte und mwieherte. 

Schnell erariff der Arzt Zügel und 
Peitfche und beeilte fi, dem Reiter den 
Meq zu verlegen. 

Al er ihm näher gelommen mar, 
erfannte er den Cfitös: „Das ift ja 
Säandor!“ 

Einen Wugenblid fchien es, ala hätte 
der den Doktor ebenfalls erfannt, denn 
er ließ, feinem Pferde die Zügel lod- 
ernd, e8 dem Wagen entgegenfprengen. 


er auffchauend 


bend und puftend auf den Wagen los 
und blieb dann Stehen. 
fich, wieherte, ja faft hätte e& zu jpre- 
hen beaonnen. 

Der Burjche aber fah fteif mit zu- 
rücdfgebogenem Körper und zum Him- 
mel jtarrendem Gefiht im Sattel, die 
fteifen Hände hielten die Ziael nicht 
mehr, nur die Sporen drücdten fi 
fejter in die Weichen des Pferdes. 

„Hört Du, Sändor, Decfi Sän- 
dor?“ rief ihn der .Dottor an. 

Er fchien nicht zu hören, und wenn 
er auch hörte, fo vermochte er doch nicht 
zu antworten. 

Eilig Tprang 
Magen, umfing den Reiter mit beiden 
Armen und hob ihn aus dem Gattel. 

„a3 it Dir, Sändor?“ 

Der Burfche antwortete nicht. Seine 
| Lippen waren frampfhaft aufeinander 
! nepreßt, 
ı friimmt, die Bruft feuchte Frampfhaft; 


| ber Leib mar bogenförmig nach rüd- | 
Die aefpenftifch ges | 


märts gebogen. 
Dffneten Augen glänzten in unheim- 
lichem Feuer und das Entjeplichite 
mar, dat die Bupillen fih unheimlich 
| trmweitert hatten. 

Der Arzt ließ den Burfchen auf den 
Rafen niedergleiten und begann ihn 

| aı unterfuchen. 

„Der Puls geht bald rafch, bald 
Inafam, bald ftodt er gänzlich; bie 
Kiefer find Trampfhaft geichloifen, der 

| Körper frümmt fihb nad rüdwärts. 
| Der Burfch ift vergiftet, und zwar mit 
| Wlanzenaift.“ 

Diefe Begegnung aefhah auf der 
eienen Heide zmijchen der Hortobägner 

| Garda und der Mätraer Hürde. So 


if es alfo wahrscheinlich, dak der Bur- | 


joe auf dem Wege nad) der Hürde war 
utd die Wirkung des Giftes fich auf 
dim Wege fühlbar gemacht hat. Go 
Imge er kei Sinnen mar, eilte er, die 
hnya zu erreichen, aber fowie die 
; Krämpfe ihn erfahten und die zur Ra- 
feet geiteigerten Qualen ihm den Geift 
beiwirrten, war er nicht mehr Herr 
Taner Beweaungen aeiwefen und hatte 
ash das Pferd dur das Zuden fei- 
nie Glieder fheu gemadht. Denn au) 
dim Rapen triefte der Schaum pom 


unge, 
(1bjol bunqao) 


Es ſchüttelte 


der Arzt aus dem | 


der Hala nah hinten oe= | 


— 


: Sittlichre it in Antwerpen. 


Man ſchreibt aus Antwerpen, 29. 
Auguſt: In unſerer ſchönen, an 
Skandalgeſchichten ſo reichen Schelde— 
ſtadt ſind wir jeßt jo weit gefommen, 
daß jeden Abend an zwei verſchiedenen 
Orten ſtandalöſe Vorgänge der 
Glimmſten Art ſich vollziehen. Die 
Schauplätze dieſer Skandäle ſind das 
„Palais Indien“ auf der Avenue de 
Keyſer und das „Eden-Theater“ an 
der Rue Breydel, in denen allabendlich 
aus Paris importirte Theaterſtücke 
von einem „unerhörten Realismus“, 
wie ein belgiſche Blatt ſich vor Kur— 
zem euphemiſtiſch ausdrückte, zurAuf— 
führung, gelangen. Das eine dieſer 
Stücke, für welches das „Palais In— 
dien“ das Monopol beſitzt, betitelt ſich 
„das Familienbad“ und das andere, 
welches vom „Eden-Theater“ alsZug— 
ſtück benutzt wird, hat einen Namen, 
der ſo brutal und zyniſch erſcheint, 
daß er am beſten hier gar nicht wie— 
dergegeben wird. Ueber den Inhalt 
dieſer beiden Stücke läßt ſich erſt recht 
nichts ſagen, wenn man nicht das An— 
ſtandsgefühl grob verletzen will. Nur 
ſo viel ſei bemerkt, daß in denſelben 
der Autor verſucht hat, den abſoluten 
Mangel an Geiſt und Witz durch 
Worte und noch mehr durch Hand— 
lungen zu erſetzen, an denen nur die 
roheſte Sinnlichkeit ſich ergötzen kann. 
Um dieſen unerhörten Standal auf 
die Spitze zu treiben, läßt der Eigen— 
thümer eines jener Lokale in allen 
Cafés u. dergl. maſſenhaft Zettel ver— 
theilen, auf deren Rückſeite der unſau— 
bere Inhalt der betreffenden Theater— 
ſtücke auszugsweiſe, aber immer noch 
ausführlich genug, um einem anſtän— 
digen Menſchen die Schamröthe in's 
Geſicht zu treiben, wiedergegeben iſt. 
Wer da weiß, wie zahlreich hier in 
Antwerpen auch das weibliche Ge— 
ſchlecht die Cafés beſucht, der begreift 
auch, was es heißen will, daß derglei— 
chen gedruckte Gemeinheiten überall 
öffentlich aufliegen. Auch verſchiedene 
ſonſt ſehr lebensluſtige unverheira— 
thete Herren, mit denen ich über die er— 
wähnten Aufführungen geſprochen 
habe, waren tief empört über dieſel— 
ben, und unbegreiflich wird es ziemlich 
allgemein befunden, daß die Polizei 
dem widerlichen Treiben nicht ein 
Ende macht. 


— 


Die Einſchließung von Paris. 


Am 19. September vor 25 Jahren 
waren 64 Korps der 3. und 4. Ar— 
mee der Deutſchen vor Paris einge— 
troffen und die Einſchließung der ge— 
waltigen Feſtung begann. Am 20. 
September umgaben ſie bereits die 
Stadt in einem ungeheuren Kreiſe. 

Im Oſten, in und bei Verſailles, 
ſtand das 5. Korps; an daſſelbe lehnte 
fih jüdli das Garde - Landimehr- 
Korps, und nördlich das 2. bayrifche 
Korps an. Diefe drei Korps bildeten 
den öftlichen Theil der&infhließungs- 
Linie. Nm Süden ftand das 4. 
Korps, im Norden das 6., und auf 
der MWeitjeite waren von Norden nad) 
Süden zu aufgeitellt die mürttemberz 
aifche Divifion, das 12. Korps und 
die Garde. 

Diefe Aufftelung blieb bi zum 
Schluß der Belagerung wefentlich die- 
ſelbe. Neu heranziehende Truppen— 
theile mündeten hier und da in den 
Kreis ein, meift aber nur auf furze 
Zeit, um dann wieder nach anderen 
Gegenden zum Kampf abzumarfchi- 
ren. Die Einfchließungs-Linie hatte 
einen Umfang von 11 deutfchen Mei- 
len und murde zuerjt von 150,000 
Mann gebildet, die aber nah und 
nach auf 200,000 verftärft wurden. 

Die belagerte Stadt hatte eine in- 
nere und eine äußere Befeitigungs- 
| Linie. Die innere hat einen Umfang 
von 3 bi3 4 deutichen Meilen. Sie 
hat 90 Baftionen, einen Hauptmall 
mit Mauerbefleivdung von 30 Fuß 
Höhe, mit einem 35 Fuß breiten Gra= 
ben in deren Front, der au8 den Ka= 
nälen und aus der Seine mit Waifer 
gefüllt wird. Ring? um lebteren 
läuft eine Militärftraße und die Ver- 
bindungslinie der Parifer Eiſenbah— 
nen, 

Der äußere Feltungsgürtel aber 
mar e& bauptfächlich; der anzugreifen 
war und der die Vertheidigung führte, 
Derjelbe beiteht au$ 15 einzelnen 
Forts, die je 3500 Schritt von einan- 
der entfernt find. Diefe Linie hat ei- 
ı nen Umfang von 6 bi 7 Meilen. 





alfo die nach Deutichland zu liegen- 
den. Auf einem 400 Fuß hohen Hü- 
aelzug jtehen die 4 großen Forts Ro- 
mainville, Notify, Rosny und No- 
gent. 

‘hr Kreuzfeuer dedi die Räume 
zwilchen denjelben, wo außerdem noch 
einzelne Redouten jtehen. Yedes Fort 
hat bombenfichere Kafernen und kann 
eine große Befagung fallen. Hinter 
ihnen liegt der Wald von Vincennes 
mit feinem großen befeftigten Schloß 
als Haupt-Waffenplaß für diefelben. 

Im Nordoften Steht das Fort 
v’Auberpilliers, im Norden St. Denis 
mit drei untereinander berbundenen 
Forts, die eine Yeltung für ih bil- 
den. Die Wejtjeite der Linie ift haupt: 
fächlih durch die Seine gededt und 
Durch das einzige, aber das bedeutend- 
fte aller Feltungsiwerke, das ort 
Mont Balerien. Auf der Süpfeite 
endlich jtehen die 5 Fortz Yory, Bi- 
cetre, Montrouge, Vanves und Iſſy. 

Die Vertheidigungs -Macht dieſer 
Rieſen-Feſtung war 424,000 Mann 
ſtark unter Kommando von General 
Trochu. Sie beſtand aus dem 18. 
und 14. Armee-Korps unter denGene— 
ralen Vinoy und Ducrot zu je 30,000 
Mann. 16 Bataillonen Marine-Sol- 
daten zu 14,000 Mann, Mobil- 
Garden 100,000 und National-Gar- 
den eima 250,000 Mann. Dazu fa- 
men noch an 10,000 Barifer Garde, 
Gensdarmen und Zoll- und Forft- 
märter. 

Unter diefer Truppen = Mafle aber 
maren nur ein paar Regimenter und 
die Marinetruppen bon ttiegeriſchem 





Die ſtärkſten Forts ſind nach Oſten,“ 


icago, Dienftag, den 24. September 1895, 





Werth. Die Mobil-Garden, „My 


blots“ genannt, hatten fich bereits im 
Lager von Ehalonz als fo undiszipli- 
nirt ermiejen, dab fie MacMadon 
nah Paris zurüd fchiden mußte. 
Dort Hatten fie ihr müftes Treiben 
fortgefeßt, waren aber etwas gehor- 
jamer geworden als die Belagerung 
begann. Die Mobilen aus der Provinz 
waren befler, jehr qut führten fich die 
Bretagner. 

Die Nationalgarde beftand au? al- 
ten und neuen Bataillonen; die erjten 
hatten fi bis dahin blos aus den 
wohlhabenden Klaffen refrutirt. Die 
neuen wurden in den Vorftädten ge- 
bildet, die biß dahin gar feine Natio- 
nalgarden gehabt hatten. Nur mit 
Zögern gab man ihnen Wäffen in 
die Hände, welche fie dann auch fpä- 
tier zur Gründung der Slommune ge= 
brauchten. 
man die Bewahung der inneren Be- 
feitigungglinte oder Stadtmauer. Die 
Mobilen und die Marinetruppen bil- 
beten die Befagung der Forte. Das 
13. und 14. Korps waren für den 
Anariff im Süden und Meiten be- 
ſtimmt. Dort lieferten fie auch im Ver- 
lauf der Belagerung den Deutjchen 
verichiedene bedeutende Xreffen. 

Unnöthiger Weife hatten die ran 
zofen ringd um Paris außerhalb des 
äußeren Feltunasgürtel3 alle Wälder 
niedergebrannt und alle DOrtichaften 
räumen lafjen und diefelben brutal 
zerftört und ausgeplündert. Das leg- 
ten fie dann lügendafter Weife damals 
den Deutfchen zur Lajt, Schmähun: 


gen, die fie jeßt auf frechite Weife mwie- | 


derholen. 


Bevor noch der eigentliche Belages | 


rung3-Kampf anaina, fand eine Per- 
g ging 


handlung über einen Waffenſtillſtand 


zwiſchen Jules Favre und Bismarck 
ſtatt, die reſultatlos verlief. Bismarck 
ſagte jenem, daß man ſich nicht um 
die Regierungs-Form bekümmere, die 
ſich Frankreich geben wolle, daß man 
aber ſich für alle Zukunft durch Be— 
ſitzergreifung von Straßburg ſichern 
werde. Was Paris betreffe, ſo werde 
man dasſelbe aushungern. Und ſo ge— 


ſchah es. 


Das Schickſal der Singvögel. 


— —— — 


Sn der „Revue Scientifiaue” theilt 
der framzöfifche Zoologe Rene Marlin 
einige von ihm und feinem Kollegen 
Xaver Razpeil angeitellte Beobahhtun- 
gen über das Schiedjal der Singoöael 
mit. Nach Darwin fommen von 2 
jungen Singvögeln 17 no) in dem- 
Telben Jahre um, in dem fie geboren 
werden, und nur zwei oder Drei üiber- 
leben und pflanzen fih im nächiten 
Sabre Fort. 


Der Nationalaarde gab | 





ö— — — — — — — —— nn — 


Dieſes hohe Verhältniß 


bon 17 Todten und 20 Geborene 


die mannigfaltigen Urſachen der Ver— 
nichtung der jungen Vögel in Betracht 
zieht. Von dieſen Urſachen 
Marlin nur eine, die Zerſtörung der 
Neſter durch gewiſſe Thierarten. Die 


Beobachtungen, die Raspeil in einem 


kleinen Park anſtellte, ergaben, daß 


von 67 Neſtern 41 durch Katzen, Eich- 


hörnchen, Haſelmäuſe, Elſtern und He— 
her ausgeraubt wurden; eines ſoll fo— 
gar von einem Igel zerſtört, ein ande— 
tes bon einem Raubvogel fortgetra— 
gen worden fein. Die Habe, der ge- 
fährlic;jte Feind der Vögel, hatte den 
snbalt von fünfgehn Neſtern 


erörtert | 





ber= | 


ihlungen, obwohl in dem fraglichen | 


Bart die Haben erbarmungslos ver- 
folgt wurden. E3 gibt aber noch an- 
dere Thiere, die nach den von Marlin 
in Berry und Pitou gemachten Wahr- 
nehmungen unter den Singbögeln in 
erjchredender Weife aufräumen. Das 
find die Wiefel, die 


e? Rattern und be- 
Innders die Vipern. MWiederholt hat 


jungen Vögel einen nach dem andern | 


aus dem Nejte holten; zuweilen über- 


rajchte er auch ein Wiefel, das vor | 


ihm in’3 Gebüfch entwifchte, und an 
der Stelle, wo e3 überrajcht worden 
war, lagen Junge oder Eier der Nad- 
tigall oder der Ammer auf der Erde 
neben einem zerfebten Neft. Aug Mar: 
lin und Raspeils Beobachtungen geht 
hervor, daß von 100 Singvögeln, wie 
Umfeln, Dompfaffen, Finfen, Grün: 
ling, Ammern, Nactigallen, Gra3- 
müden, 65 bis 70 in folgendem Ber- 





hältniß getödtet werden: Von Kaken | 


menigiten3 15, von Elftern und Hebern 
15, von Eichhörnchen 10, von Halel- 
mäufen und Ratten 10, von Schlan*en 
8, bon Wiefeln 6, von NRaubbögeln 
3, bon Igeln und Dachſen und ande— 
renThieren 1. Wenn es ſich um Neſter 
handelt, die auf hohenBäumen errichte! 
find, jo werden natürlich Heher, El— 
ftern und Rauboögel einen größeren 
Untheil an der PZerftörung haben, 
während das Verhältniß fih auf Seite 
der Schlangen und der MWiejel ver- 
arößert, wenn die Nefter auf der Erde 


| erzielen. 


! Consuttationen frei 
| banbeit. 


| | 
| 56 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes | 





NCTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


 Eonfultirt 


—— —— ——— — at gta» 
> buirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Broieflor, 


INSTITUTE. 


Der medieinijche 
Boriteher 


des alten Arzt. 


Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Hei⸗ 

u lung gcheimer, nervdier und chroniſcher Krauthei⸗ 

ten. Tanfende von jungen Männern wurden von einem jrübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


34 «nervöfe Schwäche, Mihhrand; des Suflems, er» 
erlorene Aanub arkeit, Konnte — —* Gedanlen, Ab⸗ 


neigung gegen Gejellihait, Energielofigkeit, 
und Unvermögen. Alle jind Nachjolgen von 


früßgeitiger Verfall, Baricocele 
Sugendjünden und Uebergriffen. 


Ihr möget im erjten Stadium fein, bedentet jedoch, daß Zhr raſch dem letzten 


entgegen geht. La 
hredlichen Xeiden zu 


Laßt Euch nicht Durch faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
befeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Ankerkende Krankheiten, 


wie Eyphilis in allen ihren jchred- 
licdyen Stadien — erjien, zweiten 


und dritten; geihwäraztige, Aifelte der Kehle, Nafe, Knochen und Aus- 

gehen der Haare jowohl wie Samenflug, eitrige oder anfterfende Ergiegun- 

gen, Stritiuren, Giftitiß und Orgitis, Yolgen von Bloßitellung und un- 
reinem Umgange werden fchnell und vollftandig geheilt. Wir haben unjere Gun "T 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige "F-  } 
Linderung, jondern au) permanente Heilung fiert. & 

Bedeutet, wir garantiren S500.00 für jede geheime Krankheit zu b- N 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eoniultationen und Correipondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, mern genaue VBejchreibung desfzalles gegeben, per Erpre zugefchidi; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 

Dflice-Stunden: Bon 9 Uhr Vorg. bis I Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


RHEUMATISMUS 


nm UND andere Kranfheiten 


geheilt durch die 


Dr. Swen Ele 


S Herr Guftad Korman— 
TER. Paulına Et., jhreidt 
unterm 1. Juli 2895: Die 
Dr. Omen eleftriichen Heil 
borrichtungen haben meine 
—5 —* Nervofität mid 
deiblicher Schwäche ge— 
heilt. ER. 


Paitor TE. F. NR. Nienzn, 
28 Alice Place, No its 
Eeite, lagt: Meine Fran tft 
erireut iiber die auten Frs 
folge, die ſie durch Swens 
elektriſche Vorrichtungen qe= 
Herr Carl Reichel, ein ſehr bekannter Deutſcher 


haft, wunſcht es zu veroͤffentlichen daß ihn Dr. Owens elektriſche 


lmittel. 


gen Nervenihmwäce und arts 
dere Weichwerden erztelte, 
Sch empfehle Dr. Owen als 
len deutichen Landsleute, 
die leideud find. 

Frau F. Kleinfeldt 249 
W. Huron Ste, ift vom 
Rheumatismus durch 
Anwendung der Owen VBors 
rıdıtunnen gebeitt uud ras 
tbet alten Arınten, die mit 
R tismus behaftet 

an Dr. Owen zu 


Ecke Archer und Thompfon Ave, nahe 47. Etr.. wohn» 
Hheilporrichtungen von Brights Krankheit und 


RNierenleiden befreite nachdem ärıtlice Behandlung gänzlich vergeblich war. 


Herr J. Schultz 
anfall. nachdem ſech⸗ 
immer beſeitigt ſeien. 


5033 Aberdeen Str. wohnhaft 


Unſer großer deutſcher Katalog welcher zahlreiche Dankſchreiben wie die vorher angef 
bildungen nnd Preife unierer Hetlapparıte enthätt, ült unentgeltlich zu haben im umieren 


ichrieb am 22. März 1894, dad fein Katarrh und Duitene 
Kerzte ihn vergeblich behandelten, 


endlich durd Owend eieftrifche Heilvorrigtungen für, 


ten. jowie Abe 


Orfice 


Konfultation tft frei und Kranke find eingeladen. vorzuiprehen. — Deuticd wird geſprochen. Kommt und 


holt Euch nähere Auskunft. 
Uhr Vormittags. — Wir biiden 


Office Stunden von 8 Ihr Mo 
auf jahrelange Erfahr: 


rgens bis 8 Übr Abends, 
ing zurück. 


Sonutags von 10 dis 12 
löjpbie 


Tre OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 


201-211 State Street, 


— — — “ 


Ein großer boclheil! 


Ein Mädchen Fan eine geichmeidige or, 
Hajftiche Züge und Zähne wie Perlen bejigen 
und trogdem wird jie nicht 


Schö 


RR RE 


RAR . 3 ſein, wenn ihr Teint ſchlecht iſt. Deshalb wird 
ſcheint nicht übertrieben, wenn man ihre Geſpielin mit eiunſachen Zügen viel ſchö— 


ner erſcheinen, wenn dieſelbe eine filien- 
weiße Haut beſitzt, welche gerade genug 
Röthe zeigt, um ihr eine reizende Pfirſich⸗ 
blüthen-Farbe zu verleihen. 

Dieſer bezaubernde Effekt folgt ſtets dem 
Gebrauche von 


ia 


| Offen Abends und Sonntags. 


| a3 und feine Gefahr. 


hicago, Ills. 


Keine Furcht mchr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


kein 
teine beſſe⸗ 
Goldironen und Bridges 


Wır ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; 
Bolles Gebiß 86; 
ren zu irgend einem Preiſe. 
arbeit eine Speztalität. Wrfarät. Goildvplatien 830 
Wir garantiren fie paflend oder feine Bezahlung 
10 Prozent Discount werdet ullen Dlitaliedern der 
r Unions und ihren Famtien erlaubt. Zahn⸗ 
ven fiel, wenn andere Arbeit gethan wırd. Wir 
zeben 511000 wenn Jemand mıt unieren Prerviesr und 
irbeit fonturriren kann. Go!d- Filing 50er aufwärts. 
Epredt vor und 


| Shr weroet Alles finden wıe annoncirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tel. Main 2895. 
Konmt und lagt Euch früh Morgens Gnere Zähne 


auszichen und geht Ubendg mit neuen nad vaufe. — 


Volles Gebiß 86. 16ipddjbre 


Ne 


| i Manneskrait wieder hergefelt. 


NET, 
ein reines und ge- 
alle unanfehn- | 


un. FRE — 
welche der blaſſeſten Haut 
ſundes Ausſehen verleiht, 


Hlichen Ausſaläge entfernt und dem Teint | 


jenes eigenthümliche. berückende Ausſehen 


gibt, das unzertreunbar mit Frauenſchön- 
W heit verbunden iſt. 
Marlin beobachtet, wie die Vipern die 


difr 


Zu haben bei Apothekern. 


Bridate, 
Chroniſche, 


fe 1 ? ” 
Leiden 

fowie alle saut:, Blut: und Geſchlechtstrank⸗ 
heiten ,ad die fchlimmıen Folgen jugenditcher auße | 
Ihwerfuugen, Nervenihiwäde, verlorene Mans 
nesfrast nıd alle Fraseufranfheiten werden ers 
folareıch von den lang etablirter deuticheu Aerzten des 
illino'is Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rautie für immer furırt. d11,dıdiabra 

" san 5 in deu meilten Fällen augewandt | 
Elektrizität muß werden, un einevöllige Rur zu 
YBır habeı die gröt 
Unſer Vehan 


eiettriiche Batterie Dies 
asvpreis ıjtiehr billig.— | 
im tige werden brieflich bes | 
— Sprekitundeu: v9 Uhr Diorgens b13 7 | 
Uhr Abends: Senutags von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Bispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


ſes Landes 


INSTITUTE, 


ı gialiften und betrachten es ald eine Eure, ihre leiden deu 


ı wiitimenf 


Erde erbaut find. Will man aber die | 


Singodgel Tchüben, jo muß man ohne 
Gnade die Raben, die Wiejel, die El— 
ftern und die Heher verfolgen. Diefe 
find, noh mehr als die Slinder, die 
großen Neftzerftörer. Auch der Kufuf 
bemächtiat fich einigerSingmögelnefter; 
jedes Weibchen des Kufuz veranlaßt 
jährlich die Vernichtung von 4—5 Ne- 
ftern zum Beiten feiner Jungen. Aber 
der Kukuk iſt verhältnißmäßig wenig 
häufig und macht ſich durch Raupen— 
vertilgung in hohem Grade nüzlich, 
ſodaß er ohne Frage geſchont werden 
muß. 


PTICAL InSTT nu Opern- 


oldene Brillen, Uugengläfer und 
” Seiten, bergnetten, bwibbE 


RATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc, 
Sröhte Auswapl — Nicdrigite Preife. 
W.WATRY. deutscher Optiker. 99 E. Randoioh Sir. 


Di 2@ 


ptilus, E. ADAMS 2 
! «“ ad Anpafiun 
Mh Slfern a hugei ner € ehkrait. Konfultir. 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenkdr Voſ · Oce. 


zu heilen. ASie heiten gründich uuter Garanite, 
alle geheicren Krantheiten der Männer. Fraueu⸗ 
leiden und Menftruationsſtörungen ohbne 
Dperaͤtion, Satetrautyetten, 
Selbſtbefleckung, verlorene Mannbarkteit ꝛc. 
Operationen von erſter Klaſſe Operatenren, für rad⸗ 
tale Heilung von Brüchen. Kre T oreu. Bari⸗ 
cocele (Hoden trantheiten) x. M ltirt uns bevor 
Ahr herratoet. ı wir Fatiexiten 
in unier privatboipıtal. 5 erden Dom Fruuen⸗ 
arzt (Dame) behaudelt. B diung. 
nur Drei Dollars 
den Munat. — Schwueidet Dicd aud. - Stuue 
deu: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Eonutaas 
10 bis 12 Ubr. 





DR. VAN DYKE, 
. VAN DVKE, 
der berirhmte Spezialiit garan- 


tirt Heilung für alle Haut» nd 
int » Rraufheiten, Finnen. Ges 


ſchwüre im Geiht und Hlörper, alle | 


geheimen KRrantheriten. oder Bed 


jurüderitattet. Dannbarfeit | 
matteialterrgen | 
Elettrizität 


bei jungen und 
Männern Durch 


Be wicederhergeitellt, Entiesruns 
eu x. 
tat. Schuerzen in Rüden, Gebärwutier-Boriu, | 
Leucorrboea Geihwüre, Tumors, Krebs x 
aebeilt. Ronjultation unentgeltiih. 96 STATE STR., 
Zimmer 30, ESpregitunden lu—1lund2—8. >1:bdj 





Ein dankbarer Patient, 


der feinen Namen nit genannt haben will, und der 
feine voiitändige Wiederberftellung von ſchwe⸗ 
rens Yeiden einer in einem Doftorbud angegebe» 
neu Arzuei verdanft, läßt durdy uns dafjelbe Fostenz | 
rei_an feine leidenden Diitmeufhen verihiden, | 
iefes große Bud euthält Mezchste, die im jeder | 
Upotbele gemadt werden föunen. Ghidt Eure | 
Udrejie mit Briefmarle an „Brivat Klinit und 
Dispenfary,' 3 Weit 11. Str., Rew Port, N. 9. 


— 
* 


n ſo ſanell als möglich von ihren Sebrechen 


Foigen von 


f1.Diedizinen, | 


bio | 
* Jahren heilte 


—raukheiten von Frauen eine Thezia— | 


dauernd | 


NETTE 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


ν— Der Reim des Todes wird 
1 7////,, in manches junge, Friſch 
4 pulfivende Yeben dur) Ane 
- ketung und jugenplide 
Bl N er geleit. Cine 
ode, die fi im 
jweiieltiten Fälle 
ıd bewährt bat, 
nediegenen Bude 
tung5:Anfer‘* 
3 zu ihrem 

e zn leiten, 


nicdergelegt. Hilfeſfnchende 

Selbſtſchutz nicht verſänmen. t 
ehe jie jih durdı I htoimdeihefte Wi en der jahle 
reichen Quackſalber verle ibr Geld. 
worauf dieſe nur ſpeful zum Fenſter binaus 
zu werfen. Das Buch, S. 250 Seiten 
init 40 lehrreichen Bi sd bhnndlang 
über finverlole € — rwenkrankheiter 

wirdfür25G@ent8i mar rojenrinei 
unbedruchten Umichlag Bei 

Üdrejje" HEUTSCHTS HEN - 


No. 11 Clinton Place, I 


ur, 
York, N. z 


| Der „Rettungsanfer“ ift aud zu habe 


bei Herm. Schimpfky, 328 


 Mannestraft 


leicht, fhneh und 

Deauerno wieder 
hergeſtellt. 

Schwäche, Nervoſi⸗ 

tät, Kräfteverfall und 

alle Folgen von Ju—⸗ 

gendſünden, Ausſchwei— 

* fungen, Ueberarbeitung u. 

RA w.e gänzlich nd gründe 

Slich beſeitigt. Jedein Or⸗ 

gan und Körpertheil 
Q wird die volle Kraft und 
3 Stärte zurüderjtattet, 
Einfaches, natür⸗ 


| Eides Verfahren, feine Magrnmediein. Eu 


WORLD’S [EDIGAL. 


Fehlichlag ift unmönlid. Bud mit Zeige 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


Brüche geheilt! 


Da3 verbeflerte elaftiige Druhband ift dad einzige, 
weiches Zag und Naxt mit Bequemiidhteit getragen 
wird, isıdem e3 den Bruch audy bei der jtärtiten Korper» 
beweguug zurücdhalt und jeden Bruch heilt. ai 
auf Verlangen frei zugefandt. ill 

* Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str. New York, 


Seid Ihr geſchlechtlich krant? 
Wenn to, will ich Euch das Stezert (derfizgelt ports 
frei) eined einiahen Hansmittels jenden, weiches mich 
don den jForgen don Seibitbeflefung in friher Te 
geud und geſchlechtlicher Ausſchweifnngen in ſpäteren 
Dies it eine figere »eilung für ep» 
treme Nervofität nächtliche Ergufſe. Heine, ſchwache 
nud aujammengeichrumpite Geichlechtätbeile u. ©. 
bei Alt und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarig 
bei. Adreſſe: Zipi 

THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


... Kette Leute... 

Part Obefity Pıllen vermindern Euer Gewicht um 
15 Bid. per Monat. Keine Hungerkur, Falten oder 
EChaden. Mein Erperiment, pefitiwe Heilung, 
Gegen $2 portofrei verididt. Gınzelheiten (verfiegelty, 
2iplj PARK REMEDY CO.,. Boston, Mass. 


Seine ur | Dr. KEAN 


Keine 
Specialist. 
Etablirt 1864. 

1 5 ®. Slart Str. ......Chirage 


Dr. J. KUEHN, 
(fricher Nififtenz- Arzt in Bertim). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehtd-Mranks 
heiten. —Office: 78 State Str.. Room 2.—Spred»- 
ftunden: 10-13, 1-5, 6-7; Sonntag w-11. Mobbf 


g Dr. SCHROEDER. 


ER ber befte. zuverläligfie 


Zahnarzt, 824 Milwaukee 

nade Diviıfion Gtr. — Feine Zähne 
und aufwärts, Zähne j 3108 gezogen. o dne 
Platten. Goib und 


Ule Arbeiten mist — 8 





(Für die „Adendpoit*.) 


Neues aus Natur: und Seilfunde. 


Gegen Heberanftrengung der Muskeln. 

Der italieniſche Pſychophyſiker 
Moſſo hat ſich das Verdienſt erworben, 
den unmittelbaren Zuſammenhang 
zwiſchen übertriebener Anſtrengung 
des Muskelſyſtems und der, als Folge 
derſelben oft wahrgenommenen, 
Schwächung der Gehirnthätigkeit ex— 
perimentell nachzuweiſen. Er konnte 
an einem Patienten, der ein faſt einen 
Zoll breites Loch in der Stirn hatte, 
mittels einer ſinnreichen Vorrichtung 
den abwechſelnden Pulſationszuſtand 
des Gehirns, je nachdem demſelben 
mehr oder weniger Blut zugeführt 
wurde, genau beobachten. Wurde die 
Kopfſchlagader zuſammengepreßt, 
während jedoch die in der Nähe der 
Halswirbel gelegenen Arterien noch 
freien Blutzufluß geſtatteten, ſo nahm 
von der erſten bis zur dritten Pul— 
ſation die räumliche Ausdehnung des 
Gehirns furchtbar ab. Bei der achten 
Pulſation war die Bewegung des Ge— 
hirns kaum noch wahrnehmbar. Bei 
der zwölftenPulſation trat faſt völlige 
Blutloſigkeit ein, der ſich einKrampf— 
anfall zugeſellte. Aehnliches hat Moſſo 


an Wachteln und Brieftauben nach 


langen Reiſen beobachtet. Die Wach— 
teln, die alljährlich aus Afrika über 
das Mittelmeer nach Italien ziehen, 
ſind von dem langen Fluge ſo er— 


ſchöpft, daß ſie bei ihrer Ankunft mit fünftig beifen würde: Noth, Noth- 


den Köpfen gegen die Häufergiebel jto- 
Ben und jich wie blind geberden. Das 


Gehirn von Brieftauben, die eben eine | 


dreihundert Meilen lange Strede zu: 
rüd'gelegt hatten, zeigte fich bei ber 
Unterfuhung von blafler Farbe und 


faft Hlutlog. — Die Lehre, Die aus Dies | 
fen Ihatjachen zu ziehen ift, hat eine | 


bedeutende Iragmeite in einer Zeit, 
in melder alle Arten Körperübuns 
gen, einjchlieglich Radfahren, einen 
außerordentlihen Aufſchwung ge— 
nommen haben. Moſſo empfiehlt die 
unausbleibliche Schwächung des Ge— 
hirns und der Geiſtesfähigkeiten, die 
aus der Uebertreibung der Muskelan— 
ſtrengung entſpringt, der Beachtung 
der Eltern und Lehrer, ſowie aller 
derer, denen die Erhaltung eines gei— 


die Verbindung mit dem unteren 
Raum, dem eigentlichen Btütofen, her- 
ftellt. Bei kalter Witterung wird Ul- 


| leg verfchloffen gehalten und durch eine 





ftig gefunden Menfchengejchleht3 am | 


Herzen liegt. 
Wichtige Entdecdtung über die Diphtherie. 


Woher fommt es, daß viele Kinder, 
fomie eine große Anzahl Ermwachlener, 
gegen die Diphinerie gefhügt jcheinen? 
Umfaffende Verfuche haben ergeben, 
daß faft alle folcje Individuen ein 
Blutwaffer oder Serum befiten, das 
dem Diphtheriegift entgegenmwirft. In= 
ter fiebzehn Kindern tin Alter bon 
anderthalb bis elf Jahren, die ic 
gegen die Krankheit unempfindlich er= 
wiejen hatten, lieferten dreizehn ein 
Blutwaffer, durch deifen Einimpfung 
Kaninden, nachdem fie mit töptlichen 
Mengen des heftigiten Diphtheriegif- 
tes infizirt worden war, por aller Er- 
franfung gefhügt blieben oder doc 
nur eine jehr jhmwadhe Erkrankung 
davontrugen. Unter diphtheriefreien 
Ermwachfenen war die Zahl der In— 
dividuen, die ein ſchützendes Blutwaſ— 
ſer lieferten, bedeutend größer, nämlich 
achtundzwanzig unter vierunddreißig, 
und zwar ſchien ſowohl die Zahl ſol— 
cher Individuen, wie die Kraft 
oder Wirkſamkeit des Blutwaſ— 
ſers, mit dem Alter zuzunehmen. 
Es war ſchon früher bekannt, daß In— 
dividuen, die einen Diphtherieanfall 
überſtanden hatten, dadurch in den 
Beſitz eines Blutwaſſers gelangt wa— 
ren, das diphtheriewidrige Eigenſchaf— 
ten beſaß; allein durch dieſe in Rede 
ſtehende Entdeckung iſt zum erſten 
Mal der Beweis erbracht worden, daß 
ein ſolches diphtheriewidriges Serum 
eine unſprüngliche Begabung ſein 
kann, und hieraus erklärt ſich die 
auffallende Erſcheinung, daß nicht ſel— 
ten im Hals vollkommen geſunder 
Perſonen giftige Diphtheriebazillen 
anweſend ſind, ohne die geringſte Ge— 
ſundheitsſtörung zu veranlaſſen, wie 
auch die Möglichkeit, daß ſolche allem 
Anſchein nach geſunde Perſonen die 
Diphtherieanſteckung verbreiten kön— 
nen. Uebrigens iſt das antidiphthe— 
ritiſche Serum, das im menſchlichen 
Körper entweder von Natur, muth— 
maßlich durch erbliche Anlage, oder 
in Folge eines überſtandenen Krank— 
heits⸗, reſp. Impfungsprozeſſes vor— 


| ten Theil einer Sekunde 


I 


handen ijt, feineswegs eine abfolut | 


berläßlide Garantie gegen bie 
Krankheit, da in ſeiner Stärke und 
ſpezifiſchen Beſchaffenheit allerlei Un— 
terſchiede beobachtet werden. Ob die 
Bildung des antidiphtheritiſchen Blut—⸗ 
waſſers im Menſchen, wenn ſie nicht 
von einer erblichen Anlage herrührt, 
Durch irgend welche künſtliche Mittel 
und Prozedur befördert 
kann, iſt vorläufig noch 
heimniß. 


ein Ge 


Allerlei. 


Nichts Neues unter der Sonne! — 
Sogar die fünftliche VBebrütung mar 
ben alten Aegyptern befannt. Diodor, 
der bierzig Jahre vor der hriftlichen 
Beitrehhnung fchrieb, erzählt wie die 
Aeaypter feiner Zeit mit ihren eige- 
nen Händen Hühnereier zur Reife 
brachten und wie die auf diefem Wege 
zur Welt gebrachten jungen Hühnchen 
in Nichts den auf die gemöhnliche 
Meife ausgebrüteten nachftanden. Dies 
fe Praris bat ich, vielleicht mit gerin= 
gen Abänderungen, unter den heutigen 
agnptiichen Fellahs erhalten. An paf- 
fenden Plätzen werden Oefen errichtet, 
und die Eigenthümer derſelben machen 
Rundreiſen nach den benachbarten Dör⸗ 
fern um dort die verfügabaren Gier 
einzufammeln. ft eine gehörige An- 

zahl derfelben zufamengebracht, fo 
werben fie in einem ungefähr elf Qua- 
Bratfuß großen, mit flachem Dach) be- 
beiten Raum von vier Fuß Höhe auf 
mit Kleie beftreuten Matten ausge- 
breitet, Ueber biefer Kammer befindet 
* ein neun Fuß hoher gewölbter 
um, der durch eine kleine Oeffnung 
während ber warmen Witterung das 
Sonnenlicht einläßt, mährend eine 
angebrachte größere Deffnung 


trrie! 


werden | 


im Innern brennende Lampe er— 
wärmt. Die Eier werben jehs Tage 
lang abmwechjelnd einen halben Tag 
fana an die märmften Gtellen ber- 
jeßt und darauf jedes einzelne Ei bei 
itarfem Licht geprüft. Die alsdann 
noch durchfichtigen Eier werden aus- 
gefchieden, die trüben abermals bier 
Tage lang dem Dfen übergeben und 
dann abermals in. einem nicht geheiz- 
ten Raum, don dem die Luft ausges 
Ichloffen ift, Hi3 zu dem Augenblid ges 
laflen, mo das Ei, an das obere Aus 
genlid gepreßt, fich wärmer zeigt, als 
die menfchliche Haut. Nach Ablauf von 
einundzwangzig, oder bei Dünnfchali- 
gen Eiern von achtzebnTaaen, tft dann 


die Brütnug vollendet. Die im allge- 


meinen angewandte Wärme beträgt 
etwa 86 Grad F. Größere Hihe fort 
die Operation, die in Ueaypten zimi- 
ihen Ende Februar und Ende April 
am beiten gelingt. 

Meaen der aroßen Unficherheit der 
Syarbenbezeichnungen, in welchen 3. B. 
violett und purpurn nicht felten ver- 
wechfelt werben, ſchlägt man jekt vor, 
die Farben nach dem bei der Windrofe 
beobachteten Verfahren einzutheilen. 
Der Bhilofophd Herbert Spencer, ber 
diefem Gegenstand große Aufmerffams 
fett gewidmet hat, fchlägt ein Schema, 
eine Urt „Farbenroje” vor, wonach e3 


rothhlau, Rothblau u.f.w. Nad) Spen- 
cerö Dafürhalten würde diefe Reform 
vielen Uebelſtänden in der Induſtrie, 
im Handel und im täglichen Leben 
abhelfen. 

Die, lange bezmweifelten, in den Ieb- 
ten Sahren jedoch thatfächlich nachges 
wiefenen, regelmäßigen tleinen 
Schwanfungen der Erdmahje, Die 
muthmaßlich dur fortwährende 
Maſſenverſchiebungen in der Erdrinde 
verurſacht werden, mußten ſich auch 
durch kleine Störungen in den 
Gezeiten bemerklich machen. Aus 
langjährigen Regelaufzeichnungen bei 
San Francisco und in der Venobs— 
cot Bay, Maine, haben ſich nun dieſe 
Störungen, obſchon außerordentlich 
klein, ebenfalls thatſächlich nachwei— 
ſen laſſen. Der halbe, durch ſie hervor— 
gebrachte, Fluthwechſel oder Höhen— 
unterſchied zwiſchen Ebbe und Fluth 
beträgt nur etwa fünfzehn Millime— 
ter oder etwas über einen halben 
Zoll, allein dieſe kaum merkliche Ab— 
weichung läßt ſich in einem Zeitraum 
von einem Jahr und beiläufig zehn 
Wochen (427 bis 435 Tagen) als re— 
gelmäßige Erſcheinung verfolgen und 


iſt ſomit eine Beſtätigung der durch e 


feine Bendelbeobachtungen in Europa 
und auf der InjelYawaii gewonnenen 
Kejultate. 

Der enalifhe Phnfifer Boas, dem 
es gelungen ift, aus aejchmolzenem 
Quarz Fäden von folcher Weinheit 
herzustellen, da ein eben noch fichtba= 
res Sandförnden für eine Gtrede 
von taufend Meilen ausreiht, hat 
unlängft auh durhd Meifung der 
Zeitdauer eines eleftrifchen Fun— 
kens ein erſtaunliches Wunderwerk 
phyſikaliſcher Experimentirkunſt ge— 
liefert. Mittels eines Spiegels aus 
gehärtetem Stahl, der ſich tauſend 
Mal in der Sekunde um ſeine Achſe 
drehen ließ, warf er ein Bild des zu 
meſſenden Funkens auf eine lichtem— 


pfindliche photographifche Platte, auf | M 


welcher der Lichtorud eine, bon der 
Dauer des Funfens abhängige, mehr 
oder minder langgezogene Linie hin- 
terlaffen mußte. Auf diefe Weife er= 
gab fi, daß der Entladungsfunfe 
aus einer Xeydener Flache unter ae= 
willen Umftänden nur den jechg= bis 
ftebenmillionten Theil einer Sekunde 
dauert, wovon noch ein paar Million 
tel auf das Nachalühen der, aus 
Aluminium beitehenden, WBole „der 
Elektroden gerechnet werden mußten. 
Durch möglichite DVerbefferung des 
Verfahrens konnten fogar Funken er- 
zielt werben, die nur den zehnmillion- 
dauerten. 
Dies it etwa der Techähunderttau- 
Tendite Theil der Geſchwindigkeit, mit 
welcher die Kugel eines Eleinfalibrigen 
Gemehr3 aus der Münduug fliegt. 
L 
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| NEURALGTA und achnliche-Leiden MR 
A mit grossem Erfolg dor unter den strengen & 


DEUTSCHEN GESETZER 


praeperirte, beruohmte, 


@Ü) DR. RICHTER’S 
7 „ANKER” % 
PAIN EXPELLER! 


# angewendct. Es giebt nichts Besseres } IJ 
Nurccht mit Sehutzmarke ‚Anker.’\ 
E. Ad. Richter & Co.,215 Poarltt. 
31 GULD zı.. NEDAILEN, A 
A 12 Filialbaeuserr Ligeno Glashuetton. 
e 25c u. 50c. Zu haben in Chicago bei: Fulter Ab 
a & Fuller Co., 220 Randornh Etr.. Morris- 
son, Plummer & Co.,200 Randolphät 
Peier Yan Schaack & Sons, 
& 38 Kalte Etr. Ne 
Ba dr <> 
— —E 


Auf leichte Abzahlungen. 


Wöhentl. oder monatl. Adichlagszahlungen. 
Männer » Anzüge und Meberzjieher 
nach Maß gemacht. 


Die beſten 810. 312 815, 318 und 820 Anzüge und 
Ueberzieher in der Welt. Wir garantireu Qualität 
und Ballen. —Abends offen. 21jpim 


MANNING & CO. 


Verlaufszimmer: 616 Medinah Bidg., Jadjonu. 5. Av. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausflatiungswaaren von 


Strauss & Smith, wlp.u24281.. 


Deutijhe Firma. bw 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Reparaturen an Schieferpädhern 


owie alle Bleharbeiten an fladen und Giebel» 
Seen werden billig und gut ausgeführt. A sure 


eure i 
aking chimneys and valleys. Alle Arbeiten 


Wmhm.FH * 
Supli 610 W. 16. Str, made Ajpiand Uns 
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E Damen, überall zw 
$7.50 verkauft, Dieie 
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preis. , 
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en gan 
der Herbit- Gröffinung des Hub beizuwohnen und einen Spaziergang durch AUmeri- 
fa’3 größtes, bejteingerichtetes und populärjtes Kleider-Smporium zu mahen— 
eines Gejchäftes deijen phänomenales Wahsthum in diefer Stadt fchon an ſich 
eine unanfechtbare Empfehlung ſeiner Geſchäfts-Methoden iſt. 
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Y 100 neueite Fagond 
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⸗ Thibet Män—⸗ 

L ner- Anzüge, 
einfach und doppelnöpfig 
tequl. Preis $10, dieje 

i Woche zum Wholejales 


Koftenpreis 


am pam 
Y 
57.75 
Engl. Serge Anzüge— 
BIER und ſchwarz, regul. 814. 00 An⸗ 
züge, dieſe Woche zum Wholeſale⸗ 


10.75 


; 83.00 Gashmere:Hofen— 
4 Dieje Woche zum WHolcjale-Koftenprerd 


° © 
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Y RoE Worited Sofen— Die wirfliche 87.00 Sorte- 
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borough Lange 


Wholeſale⸗Koſten preis 


Boppelfnöpfige 


Cheviots und 


Koftenpreis 


Ulter 7 bis 15 Jahre— 
pofitiv reine Wo» le, gleih irg>ıd 


. 
58.78 
2:@tüd:_ 4 
Anzüge für Hinder— 


Dänner— 


Alter 6 bi 15 Jahre—reinmwollene Kerier 
Imwerdg—unfere regulären 


Anzüge —dieje Woche zum Qüholejales 


53.25 


2:Stüd- Anzüge für Kinder— 


einem 87.59 Anzug ie der Htadt— 


diefe Woche zum Stojtenprei3 
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| Fener-Berfanf....... 


ren zum Berfauf, morgen, 


beſchädigt durch 


and) und 
Waſſer von 


Feuer welches in den Hawley Flats, die an unſer Gebäude 


ſtoßen, ausbrach. Wir haben nur 


16 Tage um dieſes Lager loszuſchlagen, es muß fort 


ohne Rückſicht auf Koſtenpreis oder Werth, um Platz zu machen für 


ein vollſtändig neues Lager von einheimiſchen und importirten Stoffen. 


komme morgen. Jeder Artikel beinahe verfchenkt, 


1% 


(geſetzl. inkorporirt.) 
Das einzige ſeiner Art in Amerika. 
Beſorgt: 


Erbſchafts⸗ und Nachlaßregulirungen hier 
und in allen ek Be 
fionen, Quittungen, Berzichturtfunden u, 
ww. — Bejorgung aller legalen Urkunden. 

Unterfuhung von Abſtrakts. 


Konfularifche Beglaubiqungen 
? irgend eined Konfulates hier und auswärts. 
Korreipoudenz pünktlich beantwortet, Toftenfrei von 


Albert May, Rechtsauwalt, 
befiudet ſich jetzt 


62 S. CLARK STR. 1aabw 


Auskunft gratis.Offen Sonntags v. 10-12 Uhr Vor. 
Gegründet 1847. 


6. B. RICHARD & CDO,, 


General-Pafjage- Agenten, 
62 S. CLARK STR. Cie 


Das Ältefte, bedeutendfte und reelfte Gejchäft feine 
Art. Dean kauft dort.am 


Beiten und Billigften 


Paflage-Billette 


über Bremen, Hamburg, Untwerpen, Rotter 
dam, jowie 


Wedel und Pojtauszahlungen. 


KR Diien Sonntags von 10 biß 12 Ups Vormittags, 


a ee 


u 


* 


X 


—V 5.W.COR.ADAMS. 


Mittwoch, 
9 Uhr Morgens. 


Sgtpsupk 


Er | 
8 | 


— 


dem 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verkauft 


_- it — 


Zwifchenderk u. Jiajüle 


— bei — 


A. Boenert & Co. 


Ballagier: Beförderung 
fiber Hamburg, Bremen, Antwerpen, Notter: 


dam, AUmiterdam, Havre, Paris, Southamps 
ton, Xondon z2c. 


Oeffentlihes Notariat, 


Erbihaftsiahen, Bolmadıten, Kollettios 
nen prompt bejorgt. 


Kaiferlic) Deulfhe Neihspoll 
Poit: u. Geldfendungen Smal wöchentlich. 
We 


Deutfdie Münzforten ge- und verkauft. 
Man beachte: bw 


92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, !lır. 


MAX EBERHARDT, Srtedensrister. 
142 Weit Madifon Gtr,, gegenüber Union Str. 


eine Reife nah Europa zu machen ges 
denft oder wer Verwandte von drüben 


Wohnung: 436 Aiblaud Boulevarı albi⸗ 


PR u d 
— ⸗ x * * 


| 
| 


Schiffskarten 


terdam, Havre, Stettin, Paris. 


Große Preisermäßigung. 


Extra billig 


für unfere 
nähiten 6 .. 


im September und Oktober. 
Defjentliches Notariat, 


für Erledigung bon 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten, ꝛe. 
Daſelbſt: Deutfches 


Konſular und Rechtsbureau. 
Etaatlich ınforporirt.) 


Spezialität: 


Erhſchafts-Einziehungen, Vollmachlen, 
prompt und billig erledigt. 
EI” Spar:Einlagen verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:AUgentur, 


155 O0. WASHINCTON STR. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


TELECRAMM. 
Benupt die Gelegenheit und Fauft jett Eure 


Billette 


von oder nad) 


Dentichland. 


DVerichiedene Linien haben jchon ihre Preife erhöbt. 


er billig taufen will. ſollte nicht verfehlen, ſofort 
dorzuſprechen. Kommt ſofort und ſichert Euch die 
alten billigen Preiſe. 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für ale Eifenbahn: u. Dampferlinien 


171E. Harrison Str. 
Billige 


Paſſageſcheine! 


über alle Dampfer ˖ Linien. 
Erbſchaften! und bi 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 0. RANDOLPH STR. 


ET” Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags. 


Kauft nidt, ohne exit bei und nadgeiragt 
su haben. bw 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum, im beliebigen Summen. 
Erſte Hypotheken zum Bertauf ſtets 
an Hand. Tmaddfl} 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. “nl 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärtä 
auf erfte Hypothef auf Ehicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, „,. 
sũdweſt · Ecke Deatborn & Wafhington St. 


Schußverein der Hausdefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave; 
M. Weiss, 614 Racine Ave. . 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


2W4eglın 


- 


J 
J 


über: Hamburg, Bremen, Antwerpen, Not- 8 
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51.75 


a — ige 
DERTÄTNIARN NIIT, 


EN NEH 
— 


nm 
= 


= ⸗ 
— Gna- 
— a 
—J — * beu chuhe 
J —— 
—— Größen tig 
I 514-reg. Preis 82 
N- dieie Wode zum 


— Koſteupreis Si 35 


*2 
Bercale 
Seidene Heradenu— 
Taſchen⸗ 
fücher. 


Weiß, roth, 
u:ıd goldene Mitt: 
3 : 


\ 
\ Neueite Entwürfe mit Zab⸗ 
nehmbareuKragen und einem 
Zaare Manſchetten dazu paf⸗ 
ſend — ein wirktliches 51.50 
Dieſe Woche zum 
bres— 


Wholsfale Koiten« Ir 
Angebügelte 


weiße Hemden— 


Rüı erit — renuläre 
Preis ösc-dieje 
sum Kojlenpre: 
og 
39e 
etg— 


Hoſen⸗Anzũge — New Nork Mills Must, 
für Anaben— — 
poſitiv reiuwollene Che⸗ 
viois· Alter 3 bis 19 Jahre—uns 
jer regulärer Preis 87.50 Diele Wo⸗ 
de zum Wholeſale⸗Koſtenbreis 


pw car 
‘ 
39.29 
ge Hojen:Anzüge für 


Knaben und junge 
reanläre $12.00 Anzüge—diefe Woche au 


eres Winter-Unterz einen 
sh —F vertauft dieſe 
Je zum Wholeſfale-Koſten 


Junior⸗ 
Anzüge 


— —* — — 
— 
I 
IF Derby Derby 
unD 4 und 
Ex 
Fedora Fedora Huͤte 
Süte | für Auaben, 
f die echte $2 Sorte— \ 


dieie Woche zum 
Wboleſale⸗Koſten⸗ 


pres 
51.25 
1 Hüte und Kappen 
y jur Kind r— 


f Reaulär für $1 und 81.35 
verfauft-diefe Woce auın 


Te 


u 


— 
— 
— 
— 


— 


* w 

2.35 

& — 
Neefer-⸗Anzüge 
ſür Kinder— 

Alter 4 bis 8 

aus reiuwol 

vbriots und Tr 


Zualitätg 
54.50 Anz: 


73, 


rn 
Sn 


. 


N 


53.35 


Yıpoleiale i 
I Koitenpres— 


Souvenirs 


werden während der ganzen Woche jedem Käufer grati3 gegeben. Wir möchten 
noch hinzufügen, daß die verichiedenen Vartien der angezeigten Waaren nur dieſe 
Woche zu Wholeſale-Preiſen verkauft werden, und irgend welche Sachen, die nach 
Samſtag etwa übrig ſind, werden wieder zum regulären Preis markirt werden. 


I IUN dittwoch, 
cder 23.8eplenher, 


Zorlfehung des Bäumungs-Verkaufs! 


„Jeden Tag dieſer Woche werden die Preiſe ſchlimmer beſchnit— = 
ten!‘ Cs it unter Umftänden unumgänglih! Wır miüllen Plat machen für 
“WA. Wieboldt’s’’ eigene Amportationen, welche während feinem vier 
monatlichen Aufenthalt in Europa von ihm gejchlojjen wurden und jett von Tag zu 
Tag unjere Lagerräume überhäufen. (Sehet Auzeige importirter Kleideritoffe in 
Samjtags-Ausgabe.) 


Sritter Kloor Unner (Fortießnng) 
12! 5000 große verzinnte Schaumlöffel, 


die Pint-S - 
60U lacirte zujammenlegbare Runchfaiten 
0 2 RER ER 10e 
Vierter Floor. 

1000 große, echtfarbige Steppdecken, mit 75e 
bejter weißer Watte wattirt, werth 81.25 9* 
1200 weiße Vettdeden, voue Größe, hübjche dc 
Muiter, anderswo 75............... 
100 jtarfe Dtatragen, volle Größe, Obers 27 
theil mit Wolle 1.35 

- 
20€ 


2000 ganzwollene Damenslinterröcke, 
Zoll breit. SV Zoll lang, nur im Löwens 
Store zu haben für 
10,000 NYard3 Brenua Mleidersjylanell, die 6ic 
neue 20 Waare, in Reiten für 2 
6 ® 
* 3.75 
unter © 
Defen anzubringen. das Stüd 20c 
Fünfter Floor. 
200 Dugend rein wollene (dark old Gold) 
Männer-Unterheinden und Hojen, werth 


Wedicated Toilettenſeife, das 





100 eiſerne Bettſtellen, weiß emaillirt. 
13416 Zoll Pfoſten, regulär 86.50, alle 
Größen, nur für Mittiwod. ..... 

500 Muiter von jcywerem Oel⸗Tuch, 


Folgendes wird Mittwoch verichleudert : 
Main Floor. 
10,000 Pfund importirte deutjche Strid- 
wotle, der Stein 
300 Reaenichirme, echt iywarz, mit jilber» m 
nem Suiff, das Stüd......orerennereee 58e 
15.000 Yards reiuwollene Tricots, 36 Zoll 40 
breit, die Yard. 1 I 
Jmportirte deutihe »Senrietta, 45 Zoll 
“ breit, veautärer Werth 69, für........ 46€ 
200 Stück feine importirte Mleideritoffe, 
werden überall für 50c verfaujt, unier 49 
Preis 42c 
Smportirte 
“Etüd..... lc 
Zweiter Floor. 
3 Kiften Donaola Kinderihube, durch und 45 
durch jolides Leder. No. 8—11, wtb. Söc c 
500 Paar warm gefütterte Damen-Tud; © 
Eltpver3, werth sc, für 39 
909 Paar warm gefütterte Dongola-Das 5e 
men-Slippers (Pointed), billig fur Töc... » 
600 Paar Filz Spipperg 28 
TREE Reese ahnen 25 
Dritter Floor. % 
80 Dugend ichiwere vernwollene Herren 
Socken, werth 29, f 2 16€ 
200 Tugend reiivollene Kinderftrünpfe 
werth 18c, für. Kesacha sh Aheden ses 
J 500 Dugend mollene [| No. 16. „160 | No. 26.. 
Kinder-Unterhentden | No. 13 0.2 


s a I No. W..2 
u. Hojen in Natural | yo 
Gamel Hair yarben | Wo. 


30. 
2 


%4.. to. 34... 


4 
58e 
— Natural all wool Fleeced 
MännersUnterhemden und Hojen, wert 
” Dugend feine ‘Bercale Männer-Ober: 
heniden mit 2 Kragen und 1 Paar Stuls DL / 
160 Dpd. feine Camel- und trat ol 453 1 > ————— 2% R 
u DE. ‚amel» und Itasural Tool 7 75 Baar rein wollene Rerje Ho⸗ 
Damen-Unterhemden u. Hofer, with. 65C c wertH 8 — 98cC 
144 jchwarze Sateen⸗ Damen⸗Unterröcke. 165 feine rein wollene worjted Knaben Ans z 
mit 6 Zoll breiter Ruffle und Spige be— 58e züge (Rod und Hofe) von 4-13 &9 38 
jegt, — *l.30. Er ———— 2 SYahren, wert) $4.50—5.00 wer 
200 ichiwere BeadersTücher, mit gefito= 92: 
teter Fran ſe werth 33.00, für. .... 1.25 — G roceries. 
84 feine Eiderdown Kinder-Mäntel mit 95e Echtes Bohmiſches Roggenmehl. per Faß 
Angora Pelz:Bejag, werth $1.75, für... ® 83.10, per Sad........ -..oenunennne 
Reines Wisconiin Noggenmehbl, per Faß 
Dritter Floor-Anner. 82.79, ver Sad ee i 
Baar Ober: und Untertaifen mit golde» > yeiniter friiher geroliter Hafer, 6 Pfd.... .. 
Po. Verzierung, wert) 121; das Paar.. be | Jancy Japan Reis. per PId ... --.-nennnen. 
20% feine aläferne Salz und Piefferdüh- IE | ‚rauch neue Cal. Pflaumen, per Pid. .. 


.446e 
Eider» oder Weineifig, dolle Stärfe per GaL Be 
Senf-Sarren, per ’Pfd 


jen, reg. sc Qualität..... . 
Ganzer Pfeifer, Allipice oder Nelken, per Bid. 9 


250 Ceitenlamven mit No. 3 Breuner, Re 15€ 
flector und Zylinder (complet)... f 


Großer Verkauf 


nicht abgeholten Cuſtom⸗Hoſen. 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streikbewegungen im ganzen Lande, haben wir eine Anzahl Hoſen 
an Hand, welche auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
celeiſtet wurden. Wir wollen Euch beſagate Anzahlungen zu Gute 
bmmen laſſen und die Hoſen zu 53. 25 das Paar verkaufen. 

Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht kommen 
Bnnt, jchieft Euer Taillen- und Beinmag und wir werden Euch 
—— von ſolchen vorräthigen Hoſen ſchicken, welche Euch 
yafjen. 


POLL CUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN 


161 FIFTH AVB., CHICAGO, ILL. 


BEP” Zefet die Sountagsbeilage der „Abendpoft«, 


Bett: Sedern. 


820 
Chas. Emmerich & Ce., 


I 

| 

für obige Majdine. mit ſie den 

Schubladen, allen Apparaten } 

umd Sjähriger Garantie. | 

Retail Office Etpringe m | 175—181 S. CANAL STR, Ecke Jackson Str. 
Beim Eiufauf von Federn unferes Hanieb ( 

du von und towmimenden Cädigen tragen, —8 


Sıjaddjlz 


Näh:Raihine 


275 Wabasb Av. 





